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Die Ruſſen wollen ihn zerſtören, während die Japaner 
ihn zu erhalten wünſchen. Der Vormarſch der ver⸗ 
bündeten Truppen nach dem Süden hat begonnen, doch 
bleiben einige Mannſchaften zurück, um die chriſtlichen 


(jen Laudbrieftragern angenommen. Chineſen zu ſchützen. 1 \ 
Soka Neu eee ee Abonnenten erhalten den bereits er⸗ Im Süden ſcheinen ſich kriegeriſche Ereigniſſe vorzu⸗ 
Gehalt ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf | bereiten. In Shanghai hat man eine Verſchwörung 
erbeten Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der | entdeckt, die zum Zweck hatte, die ganze Stadt mit allen 
a Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — | Gebaulichteiten niederzubrennen. Die Lage ijt dort ſehr 
geschält mittheilen. kritiſch; den europäiſchen Militärperſonen und Bes 
en durch⸗ eig, iſt es Ay ee 1 atte h i e 
n, nicht ; f er franzöſiſche Admiral Courréjolles hat ein Kanonen⸗ 
0 2 Wirren in China, 4 boot ker, Shanghai geſchickt, welches den Yangtjekiang 
Die Verleitung von Fahnen an Truppenkörper des | hinauffahren ſoll. Amoy, gegenüber der japaniſchen 
‘Eytan. oſtaſiat iſchen Expeditionstorps, welche am Freitag im | Inſel Formosa, iſt von den Japanern beſetzt worden. Die 
ö Lichthofe des Zeughauſes zu Berlin vorgenommen werden Japaner richteten ein Geſchütz auf den Palaſt des Vize⸗ 
wird, wird von vielen Seiten als ein Akt angeſehen, dem | fönigs, Dieſer proteſtirte gegen die Landung der Truppen 
r ce. in eine Bedeutung in dem Sinne der Beſtimmungen der als einen Bruch des Uebereinkommens mit den Vizekönigen 
ngeichäft Verfaſſung zukäme, wonach die Zahl der militärifchen | und erklärte ſich außer Stande, die Ordnung zu wahren, 
Thorn. Formationen geſetzlich feſtzulegen iſt. Dieſe ſtaats⸗ falls die Truppen nicht zurückgezogen würden. Der 
br. veip. rechtliche Frage, mit der freilich die Einberufung des deutſche Konſul in Amoy hat um ſchleunigſte Entſendung 
| Reichstags im nächſten Zuſammenhang fteht, war mit eines Schiffes gebeten. Von Hongkong, wo die 2. Diviſion 
en dem Augenblicke geſtellt, als man für Oſtaſien beſondere peg 1. Geſchwaders unter Kontreadmiral Geißler an⸗ 
urz⸗ und Formationen gebildet hat. Die Verleihung von Standarten gekommen iſt und das deutſche Kriegsgeſchwader um eine 
Bevor⸗ und Fahnen kann aber als Moment in dieſem Sinne nur ſtattliche Anzahl von Schiffen vermehrt hat, dampfte das 
aden dann aufgefaßt werden, wenn ſie in jedem Falle die] Kanonenboot „Tiger“ nach Amoy ab, wohin auch das 
vp dauernde Beibehaltung jener Truppentheile im Sinne amerikaniſche Uvifotanonenboot „Cadine“ und der eng⸗ 
[itfelde der bisherigen Militärgejege bekunden würde. Für dieſe liſche Kreuzer „Iſis“ abgegangen ſind. 
? ehilf ohne Zuſtimmung des Reichstages verfafjungswidrige Ab⸗ Ganz plötzlich hat Japan in einem internationalen 
i : ſicht der Regierung liegt aber z. Zt. noch gar kein Beweis Vertrags hafen, das iſt die zwiſchen Hongkong und Shanghai 
ae vor; das oſtaſiatiſche Erpeditionskorps kann, ſelbſt nachdem gelegene Hafenſtadt Amoy, auf eigene Fauſt kriegeriſche 
vächter, und trotzdem es Fahnen erhalten hat, wieder aufgelöft Operationen vorgenommen. Wie es ſcheint, wollen ſich die 
\ werden. Das ijt, wie fich aus Nachſtehendem ergiebt, ſchon Japaner nach dem Beiſpiel, welches die Ruſſen im Norden 
tuft ter Wein ähnlicher Weiſe mit deutſchen Truppenkörpern geſchehen: (in Niutſchwang) gegeben haben, ſich im mittleren China 
Kr» Die durch das Geſetz vom 3. Auguft 1893 geichaffenen | einen Stützpunkt ſchaffen, der die Waſſerſtraße nach den 
Sprache 173 Halbb ataillone haben am 18. Oktober 1894 ſämmtlich eigene chineſiſchen Gewäſſern und dem Gelben Meere vollſtändig 
if Goer ber tae fais Faller wileing 28 prey W ae beherrſchen würde. Das Vorgehen der Japaner befremdet 
in a * an dem Denkma + fi 
5 4 Friedrichs des Großen ſtatt. Trotzdem find dieſe Halbbatalllone] um ſo mehr, als ſie dadurch zu ihren Bundesgenoſſen, den 
. zwei Jahre ſpäter wieder aufgelöſt und je zwei zu einem En gländern, in offenem Gegenſatz zu gerathen drohen, 
. Ditober Vollbatalllon zuſammengeſchloſſen worden, die aber nur je | wenn zwiſchen beiden Mächten nicht etwa Abmachungen 
ſch und eine Fahne führen. Die überſtändig gewordenen Fahnen ſind ſtattgefunden haben, von denen bisher nichts bekannt 
~ bei den urſprünglichen Regimentern geblieben, und fo kann man geworden ijt. Daß, wie bereits erwähnt, ſich auch die 
mis. % Kae a Fat at Jahn bei “ ee 1, safe Amerikaner und Engländer mit je einem Kriegsſchiff 
er, i m ahnen aufziehen jehen, wobei die i i i 
itatefren, we 4, (Halb⸗) Bataillions bei der Leibkompagnie Abh. Fab ee e e ae 
* * 7 7 8 
= 3 : eichen für das Zuſammenarbeiten eines „Südſee⸗Dreibundes“. 
a „ An demſelben Tage (31. Auguſt), an welchem in Berlin Bie Ra un Truppen in Amoy war he nachdem 
die Fahnenweihe ftattfindet, kommt auch der erſte di ‘ ; ; ö Tate, 
fort od. 1 ke : die Zerſtörung eines japanijchen Heiligthums das 
aut ent Truppennachſchub für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps Signal zu einer allgemeinen Gährung gegeben hatte und 
rechend. in Bremerhaven zur Einſchiffung. Als zweiter Ausreiſe⸗ die in Amoy anſäſſigen Japaner ſich angeblich in ihrer 
tag iſt der 4. September in Ausſicht genommen worden. Sicherheit bedroht fühlten. Das ſieht doch beinahe wie 
2 ; Q j : . 4 
ontär. Bei der Landung dieſer Truppen, welche im Oktober er⸗ ein bloßer Vorwand aus, zumal die etwa 125 Kilometer 
tsanſpr. folgt, wird Graf Walderſee ſchon mehrere Wochen auf ſüdweſtlich von Peking gelegene Stadt Paotingfu, wo 
i. erbet, dem Kriegsſchauplatze weilen und wird den Nachſchub in die aus der Hauptitadt nach dem Junern führende 
ki, Empfang Hrn re 7 Eiſenbahn endet, ebenfalls von den Japanern bedroht 
—— zum Oberbefehlshaber in Petſchili ſollten nach einer | z A ifche itfrä 5 i i 
i8 Erzählung der „Deutſch⸗ſozialen Blätter“ die Kaiſerin ae Streitträfte find nach Paotingfu bereits 
ttateffen pee} - 5 von Rußland mitgewirkt — — 
er aden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt zu erklären ers * Die Militär⸗Penſions⸗Geſetzgebung. 
cr. 4 2 £4, 1 By 2 
eu bitte mächtigt iſt, Ht an jener Erzählung kein wahres Wort. Von den Befreiungskriegen bis zum Beginn der zweiten 
ft Photo⸗ Der Nachfolger des ermordeten Freiherrn v. Ketteler, Hälfte des 19. Jahrhunderts blieb die Invalidengeſetz⸗ 
v. Alter, der neu ernannte deutſche Geſandte in China, Mumm gebung ziemlich unverändert, und traten einmal Sere 
. von Schwarzenſtein, iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, | bejierungen ein, fo halfen fie eben nur längſt beſtandenen 
[6055 in Shanghai eingetroffen; wohin er fic) zunächſt begeben [Nothlagen ab, niemals beſaßen fie eine vorbengende Eigenſchaft. 
ma, W. wird, ſteht noch nicht jet, da in Peking ja noch keine Re⸗ Erſt ſeit dem Jahre 1851 kommt in dieſe Geſetzgebung ein leb⸗ 
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Der kaiſerliche Sommerpa 


gierung vorhanden ijt, bei welcher er beglaubigt werden 
könnte. Die Wittwe des Herrn v. Ketteler ſoll unter 
amerikaniſchen Schutz geſtellt werden. Der amerikaniſche 
General Chaffee erhielt von feiner Regierung die Mittheilung, 
Freifrau v. Ketteler ſei Amerikanerin. Darauf 
erhielt der Generaladjutant eine undatirte, wie die Re⸗ 
gerung glaubt, am 21. Auguſt aus Peking abgeſandte 
Antwort Chaffees des Inhalts, er habe der Freifrau von 
Ketteler ſeinen Beiſtand angeboten und werde ihr binnen 
wenigen Tagen eine Bedeckung nach Tientſin ſtellen. 

Li- Hung⸗Tſchang hat letzt einen neuen Schritt zur 
Bekräftigung ſeiner verſöhnlichen Abſichten gethan, indem 
er ſich zu einer direkten Verſtändigung mit den fremden 
militäriſchen Vertretern von Taku nach Shanghai be⸗ 
geben hat. Von da zaus wollte er nach Peking weiter⸗ 

gehen, doch haben die Admirale der in Taku ſtationirten 
verbündeten Flotte in nicht unbegründetem Mißtrauen gegen 
Li- Hung- Tſchang's Abſichten ihn an jener Reiſe nach Peking 
verhindert. Sie haben die noch in Peking befindlichen 
Frege bn bere von — — Regierungen Weiſungen 

i olen, ob Li⸗Hung⸗Tſchang mi i 

Peking zu befördern ſei. en 1 
Dort iſt am 23. Auguſt Mittags die Ankunft des 
utſchen Seebataillons erfolgt und General⸗Major 
N v. Höpfner hat am 25. Auguſt PHantſun erreicht, von 
2 er zum Theil mit der wieder hergeſtellten Eiſenbahn 


rei engliſches und ein 
amerikaniſches Bataillon haben den kaiſerkich en Park im 
nach Boxern durch⸗ 

Es wurde keine Ne Macht 5 
aſt wurde am 21. Auguſt, 

entgegen dem früheren Beſchluſſe, von den Japan n be. 
ſetzt. Der Winterpalaſt nürd ebenfalls beſetzt gehalten. 


ſucht. 


hafterer Gang, der ſich mit der Reorganiſation der preußiſchen 
Armee und den ſeit 1864 geführten Kriegen noch beſchleunigte. 

Die großen Opfer des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges, 
die Wieder aufrichtung des Deutſchen Reiches machten 
ein neues, auf breiterer Grundlage ruhendes „Reichsgeſetz“ 
nothwendig, das am 27. Juni 1871 erſchien und mit einigen 
Zuſätzen, noch heute, nach 30 Jahren, in Kraft iſt. Das Geſetz 
vom 14. Januar 1894 ſtellte die Invaliden aus den Kriegen 
vor 1870 und die Angehörigen der ehemaligen ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee mit denen aus dem Kriege 1870/71 auf 
gleiche Stufe. Mit den Geſetzen für die Militärhinterbliebenen 
vom 17. Juni 1887 und 13. Juni 1895, ſowie dem Geſetz vom 
5. März 1888, ferner mit dem kaiſerlichen Gnadenerlaß vom 
22. Juli 1884, welcher Unterſtützungen ſolchen Unteroffizieren 
und Mannſchaften bewilligt, denen ein Recht zur Geltendmachung 
von Verſorgungsanſprüchen wegen Ablaufs der Präkluſivpfriſt 
nicht zur Seite ſtand, die aber durch innere Dienſtbeſchädigung 
invalide geworden ſind und endlich mit dem Unterſtützungsgeſetz 
vom 25. Mai 1895 ſchließt die lange Reihe von Geſetzen, welche 
biel Staat in Fürſorge für feine Militärinvaliden für erforderlich 

elt. 


Manches iſt damit geſchehen, vieles bleibt indeß zu wünſchen 
übrig. Nicht ſollen hier etwa die Wünſche der Veteranen⸗ 
Vereine wiederholt werden, welche einen Ehrenſold für 
alle Kriegstheilnehmer forderten, denn die Ehrenpflicht, 
die Waffe in den großen Kämpfen um Deutſchlands Einigung 
geführt zu haben, kann niemals der Gegenſtand einer Geld⸗ 
abfindung werden. Die im Folgenden zum Ausdruck 
gebrachten Wünſche beziehen ſich vielmehr auf das Geſetz vom 
27. Juni 1871 und dle durch die vielen Zuſätze geſchaffene 
augenblickliche Lage. Da ein neues Militärpenſionsgeſetz 
vom Kriegsminiſterium bereits fertiggeſtellt und den einzelnen 
Reichsbehörden zur Begutachtung überwieſen ſein ſoll, kann er⸗ 
wartet werden, daß dieſes Gejeg in der nächſten Tagung des 
Reichstages zur Verhandlung kommen wird. Die meiſten 
Geſetznovellen beſaßen keine rückwirkende Kraft oder betrafen 
nur die Kriegstheilnehmer. Es beſtehen daher zur geit eine 
Menge Verſchiedenheiten in der Abfindung der Juvaliden, die 
von den Meiſten nicht verſtanden oder doch als Zurückſetzung 
bitter empfunden werden. 


Ausgeſchloſſen von den Wohlthaten des Militärpenſions⸗ 
geſetzes ſind noch heute alle Friedensinvaliden aus den im 
Jahre 1866 zu Preußen gekommenen Landestheilen, ebenſo die 
Friedensinvaliden derienigen Bundesſtaaten, deren Militär⸗ 
fontingente im Jahre 1866 in preußiſche Verwaltung übergingen. 
Die Invalidenabfindung dieſer Landestheile und Bundesſtaaten fußt 
im Weſentlichen auf denſelben Rechtsgrundſätzen des preußiſchen Ge⸗ 
ſetzes vom 4. Juni 1851, welches nur eine endgiltige Verſorgung 
vorſah und nach der wichtigen Beſtimmung der 88 21 und 22 
des Geſetzes von 1865 und des Artikels 10 des Geſetzes vom 
22. Mai 1893 entbehrte, wonach bei ſpäterer Bers 
ſchlimmerung des die Juvalidität bedingenden Leidens elne 
Penſionserhöhung eintreten kann. 

Nachdem der Kaiſer in hochherziger Weiſe die Erinnerung 
an die alten, in Krieg und Frieden bewährten hannoverſchen 
und heſſiſchen Regimenter neu belebt hat und die alten Soldaten 
mit Freuden dem Ruf der jungen Kameraden zur Wieder⸗ 
anknüpfung kameradſchaftlicher Beziehungen gefolgt ſind, iſt es 
an der Zeit, ſich der alten Friedensinvaliden beſſer, als bisher, 
anzunehmen. 

Nach der Geſetznovelle vom 22. Mai 1893 zu 8 106 erhalten 
jetzt ſämmtliche Militärpenfionäre, die bei Auſtellung im 
Civildienſt ihr Gehalt nicht aus einer Staats- oder Reichs⸗ 
Kaſſe beziehen, neben dem vollen Dienſteinkommen die 
volle Militärpenſion. Nach dem Anwachſen der Friedens⸗ 
kadres der Armee hatte der Staat immer größere Mühe, ſeine 
Militäranwärter unterzubringen und ſo haben die triftigſten 
Gründe zu der Aenderung des 5 106 vorgelegen. Die Aenderung 
bewährt ſich zwar ſehr gut, denn ein großer Theil der Anwärter 
wendet ſich jetzt dem Kommunaldienſt zu; indeſſen wird die 
Ungleichheit der Behandlung zwiſchen dem im Kommunaldienſt 
und den im Staatsdienſt Angeſtellten von Jahr zu Jahr ſchwerer 
empfunden. 

Da nach den §§ 66 bis 70 des Militärpenſionsgeſetzes nur 
diejenigen Militäranwärter neben dem Civilverſorgungs⸗ 
ſchein eine Penſion beziehen, welche durch Dienſtbeſchädigung 
in verſchiedenem Grade erwerbsunfähig geworden find, fo ſind 
dieſe Militär⸗Anwärter wegen ihrer geringeren Widerſtands⸗ 
fähigkeit in geſundheitlicher Beziehung von vornherein im Nach⸗ 
theil gegen die Civilbeamten gleichen Ranges und haben 
auch aus dieſem Grunde an und für ſich geringere Ausſicht, in 
die beſſer bezahlten Stellen zu gelangen. Die Belaſſung der 
kleinen Militär⸗Penſion neben dem Einkommen der Stelle 
wäre demnach nicht eine Bevorzugung, foudern ein gerechter 
Ausgleich. Wenn das Prinzip, daß Penſion neben dem Gehalt 
bezogen werden kann, für den Kommunaldienſt zugegeben iſt, ſo 
würde für die Gleichſtellung der Reichs⸗ und Staats 
beamten lediglich die finanzielle Tragweite ins Auge zu 
faſſen ſein. Nach den im vorigen Jahre gemachten Feſtſtellungen 
ſind die Koſten aber durchaus nicht unerſchwinglich, beſonders 
wenn man bedenkt, daß die Koſten lediglich der ausgleichenden 
Gerechtigkeit dienen ſollen. 

Ebenſo bedürfen die Anſtellungsgrundſätze für Offiziere 
einer ſinngemäßen Aenderung. Wer als Offizier wegen einer im 
Dienſt erlittenen Beſchädigung ſeiner Geſundheit den Beruf 
vorzeitig aufgeben muß, hat ſchon ſo viele Nachtheile 
gegen ſeine glücklicheren Kameraden, daß man ihm ſehr wohl die 
Penſion neben dem etwaigen Einkommen als Beamter belaſſen 
könnte. Die meiſten den früheren Offizieren vorbehaltenen 
Stellen ſind mit einem Gehalt dotirt, welches dem Einkommen 
vom Oberleutnant bis Hauptmann I. Klaſſe etwa gleichkommt. 
Ein höheres Einkommen zu erreichen, ijt fait unmöglich. Da die 
meiſten Civilbeamtenſtellen nicht mit einem Turchſchnittsein⸗ 
kommen über 4200 Mk. dotirt ſind (welches ungefähr dem Haupt⸗ 
maunsgehalt II. Klaſſe entſpricht), ſo iſt für die Hauptleute und 
Stabsoffiziere die Möglichkeit ausgeſchloſſen, ſich, auch wenn fie 
noch jo lange im Givildienft bleiben, eine höhere Penſion als 
die eines Hauptmanns II. Klaſſe zu verdienen. Hierin liegt 
eben die große Lärte für die wegen Dienſtbeſchädigung an der 
Fortſetzung ihrer Militärlaufbahn behinderten Offiziere. 

Nach 8 42 des Militärpenſionsgeſetzes hört die Zahlung der 
Erziehungsbeihilfe mit vollendetem 17 Lebensjahre, nach 
§ 20 des Militär⸗Hinterbliebenen⸗Geſetzes vom 17. Juni 1887 
mit vollendetem 18. Lebensjahre auf. Soll der 8 42 in dem 
neuen Geſetze berückſichtigt werden, ſo muß er finngemäß mit 
der Beſtimmung des Hinterbliebenen⸗Geſetzes in Einklang ge⸗ 
bracht werden. Zu wünſchen bliebe freilich, daß den Wittwen 
noch länger als bisher Erziehungsbeigilfen gewährt würden, 
denn mit dem 18. Jahr iſt wohl noch keines der Kinder in der 
Lage, ſich ſelbſt etwas zu erwerben, wenn es nicht gerade nach 
dem Beſuch einer Volksſchule ein Handwerk erlernt hat. 

Die im § 65 des Militärpenſionsgeſetzes feſtgelegten Beträge 
der fünf Penſionsklaſſen für die Untertlaſſen (in Nr. 192 des 
„Geſelligen“ aufgeführt) find trotz aller Novellen ſeit dem Jahre 
1871 unverändert geblieben. Die Statiſtit der Lohn⸗ 
ver hältniſſe weift inzwiſchen eine Erhöhung der 
Löhne um mindeſtens ½ der früheren Beträge nach. Im 
günſtigſten Falle kann aber ein Soldat der Gemeinencharge 
bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit, und wenn er fremder 
Pflege und Wartung bedürftig iſt, jetzt 30 Mark monatlich 
Penſion, aljo die Hälfte ſeines Verdienſtes als geſunder 
Mann erhalten. Hierzu tritt noch unter Umſtänden die Zulage 
für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheins mit 12 Mark. 
Das Beiſpiel dürfte genügen, um daran nachzuweiſen, daß die 
Penſionsklaſſen den Lohnverhältniſſen folgen müſſen. 

Der ſittliche Werth der Invaliden⸗ und Unfallgeſetz⸗ 
gebung beſteht zu nicht geringem Theil darin, daß ein Invalide 
der Arbeit jetzt als kleiner Rentner von der Familie gepflegt 
und nicht mehr als unwillkommene Laſt betrachtet 
wird. Ebenſo muß auch der Militärinvalide durch aus⸗ 
kömmliche Penſion davor geſchützt werden, daß ihn die Familie 
oder Gemeinde thunlichſt bald abſtoßen. Man vergeſſe nicht, 
daß die geſunden, erwerbsfähigen Kinder das Kapital und die 
Hoffnung alter, nicht mehr voll erwerbsfähiger Eltern ſind. 
Deshalb ſoll das deut ſche Volk fer nerhin nicht mit 
Mitteln geizen, um diejenigen, welche in der Ausbildung 
für den Beruf als Vertheidiger des Vaterlandes ihre Geſund⸗ 
heit und Erwerbsfähigkeit verloren, nicht der Noth und dem 
Barge auszuſetzen. 

ie im § 78 Qo des Militärpenſionsgeſetzes zur nachträg⸗ 
lichen Anmeldung von Verſorgungsanſprüchen feſtgeſetzke 
Präklufivfriſt von einem Jahr ift entſchieden zu kurz bemeſſen, 


da viele Leiden erfahrungsgemäß oft längere Zeit zu ihrer Ent. 
wickelung brauchen, z. B. die Erkrankungen der Bruſt⸗ 
organe, chroniſche Entzündungen der Gelenke u. a. m. Da 
nach den Verwaltungsgrundſätzen des Kriegsminiſteriums in 
Ausnahmefällen nachträgliche Anſprüche der Prüfung nach 
Ablauf der geſetzlichen Anmeldefriſt unterzogen werden können, 
die geſetzliche Beſtimmung alſo als bindend nicht mehr feſtge⸗ 
halten wird, gehört die Erweiterung der Präkluſivfriſt in das 
neue Geſetz und nicht in die Ausführungsbeſtimmungen, die der 
Mehrzahl unbekannt bleiben. 

Nach dem Geſetz vom 22. Mai 1893 beträgt die Zulage für 
Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheins für Kriegs⸗ 
invaliden und alle nach dem 1. Aprii 1893 anerkannten Friedens- 
invaliden zwölf Mark monatlich, für alle früher anerkannten 
Friedensinvaliden neun Mark. Da nun beide Arten der Ab⸗ 
findung noch nebeneinander beſtehen, ſo wird dieſe, zwar geſetzliche 
Ungleichhet von den Betroffenen ſchwer empfunden. Der Civil⸗ 
verſorgungsſchein iſt ein weſentlicher Theil der Invaliden⸗ 
verſorgung. Jeder Invalide ſollte das Recht haben zu wählen, 
ob Geldabfindung, ob Civilverſorgungsſchein. Mancher Soldat 
wird wegen mangelhafter Schulbildung oder weil er auf der 
väterlichen Scholle oder im Betriebe eines Gewerbes unent⸗ 
behrlich ijt, eine Beamtenſtelle nicht nachſuchen können. Der 
ihm ertheilte Civilverſorgungsſchein bleibt in dieſem Falle ein 
werthloſes Papier. 

Die Kriegsinvaliden befinden ſich ſämmtlich in einem 
Lebensalter, wo von einem Erwerb neben der Penſion wenig 
oder garnicht mehr die Rede iſt. Nach Artikel 10 der Novelle 
vom 22. Mai 1893 giebt es nur dann eine Penſionserhöhung, 
wenn die Verringerung der Erwerbsfähigkeit mit der die 
Invalidität bedingenden Dienſtbeſchädigung in urſächlichem 
Zuſammenhange ſteht, bei dem durch Kriegsbeſchädigung jeden⸗ 
falls beſchleunigten allgemeinen Verfall der Kräfte dagegen nicht. 
Das Geſetz vom 6. Juli 1865 ſchloß mit dem Satze: „Alle aus 
den Feldzügen 1806 bis 1815 herſtammenden Invaliden erhalten 
nach Maßgape ihrer Charge die durch gegenwärtiges Geſetz feſt⸗ 

ſetzte P ton erſter Klaſſe“. Es muß angeſtrebt werden, 

ümmtliche Kriegsinvaliden bis zum Jahre 1915 all 
mählich um eine Klaſſe zu erhöhen, bis ſie alle die erſte 
Klaſſe ihres Dienſtgrades erhalten und zwar unter Be⸗ 
rückſichtigung der erhöhten Klaſſenbeträge. 

Das neue Geſetz wird freilich, wenn es auch nur annähernd 
den vorerwähnten Geſichtspunkten Rechnung trägt, mehrere 
Millionen erfordern. Die Mittel werden ſich aber finden; der 
Dank des Vaterlandes gebührt nicht nur ſeinen Kriegs⸗ 
invaliden, ſondern auch den Offizieren und Unteroffizieren 
die in unermüdlicher Arbeit mit Einſetzung von Leben und Ge⸗ 
fundheit dafür ſorgen, daß alljährlich eine viertel Million 
Männer au Körper und Energie geſtählt und erzogen ihrem 
Beruf zurückgegeben werden, um an dem allgemeinen Aufſchwung 
und dem wachſenden Wohlſtand thätig mitzuwirken. 


Berlin, den 30. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte Mittwoch Vormittag Vorträge 
des Miniſters v. Thielen und des Chefs des Civilfabinets 
b. Lucauus. 

— Das deutſche Hilfskomitee für Oſtaſien hält 
am 31. Auguſt eine Sitzung im Reichstagsgebäude in Berlin 
ab. Die Kaiſerin hat ihr Erſcheinen zugeſagt. Außerdem 
werden Vertreter aus allen Theilen Deutſchlands zur 
Sitzung in Berlin eintreffen. 

— Meber die Fahrt der Truppentransportſchiſfe 
nach China theilt das Kriegsminiſterium mit: 


„Straßburg“ und „H. Meier“ am 28. Auguſt in 
Colombo angekommen. Geſundheitszuſtand und Stimmung 
tadellos. 


— Zum Transport nach China hat die Militär⸗ 
Verwaltung umfangreiche Holz ankäufe gemacht. Vermuthlich 
ride die Hölzer zur Aufführung von Bauten zwecks Unter- 

ringung von Truppen verwendet werden. Zwei große Berliner 

Holzfirmen und eine Spandauer ſind die Lieferauten. Es kommen 
50000 Meter Bohlen und 2000 Stämme geſchältes Kiefernrund⸗ 
holz, je 15 bis 20 Meter lang, zur Verſendung. In Kahn⸗ 
ladungen oder mittels Flößen werden die Hölzer aus den 
öſtlichen Gegenden, bis zur Havel nach Spandau geſchafft und 
hier zum Bahutransport nach Bremerhaven verladen. 

— Die Burendeputation traf Dienſtag aus Petersburg 
in Berlin ein und hat Mittwoch früh ihre Reiſe nach Holland 
ſortgeſetzt. 

— Eine ſtädtiſche Sedanfeier findet in Berlin in 
dieſem Jahre nach dem vorjährigen Beſchluſſe des Magiſtrats 
nicht mehr ſtatt. Nur in den ſtädtiſchen Gemeindeſchulen wird 
sin feierlicher Akt am Sonnabend, weil der 2. September auf 
den Sonntag fällt, begangen werden. 

— Da mit dem 1. Oktober das geſammte Au ditoriat 
wegfällt und an ihre Stelle die Militärgerichtsbeamten 
der verſchiedenen Grade treten, ſo hat für dieſe die Einführung 
neuer Uniformen ſtattgefunden, die ſich im allgemeinen an 
die bisherige Anditeuruniſorm anlehnen. An Stelle des blauen 
Tuches an Kragen, Aermelaufſchlägen und Mützenſtreifen tritt 
hellblauer Sammt, der auch zu den Feldern der Epauletts und 
der Unterlage der Achſelſtücke gewählt iſt. Die Silverſtickerei 


ait die bisherige, jedoch tritt bei den Senatspräſidenten des 


Reichsmilitärgerichts eine ſilberne Randborte, bei dem Ober⸗ 
militäranwalt ein rother Vorſtoß am unteren Kragenrand hinzu. 
Dieſe beiden hohen Beamten tragen die Tuchhoſe wie die 
preußischen Generale ſowie den Generalshelm mit ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothen Federbuſch und mit verſilbertem Beſchlag. Auch der 
Präſident des bayeriſchen Senats hat dieje Uniformirung 
anzulegen, ſo daß beim Reichsmilitärgericht eine einheit liche 
deulſche Uniformirung eingetreten ijt, Bei den Beamten der 
übrigen Militärgerichte treten aber wieder die Hoheitszeichen 
der einzelnen Kontingente hervor, aber überall tritt der hell⸗ 
blaue Sammt an Stelle des blauen Tuches, das nur für die 
Subaltern⸗ und Unterbeamten beibehalten wurde. 

Italien. In dem Prozeſſe gegen den Königsmörder 
Breſſi betonte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, daß 
der Angeklagte ſich der Strafbarkeit ſeiner That bewußt 
war, mit Ueberlegung handelte, und daß er Mitſchuldige 
atte. Breſſi könne ſich nicht mit ſeiner elenden Lage ent⸗ 
ſchuldigen, er fet kein impulſiver Fanatiker, ſondern ruhig, 
eyniſch und hartnäckig, fein Ziel fet ein verdammenswerthes 
geweſen. Der Vertheidiger Merlino nahm die Anarchie 
gegen den Vorwurf in Schutz, daß fie die treibende Kraft 

Verbrechens gewejen ſei; alle Parteien hätten, wie die 
Geſchichte zeige, Königsmörder gehabt. Breſſis Verbrechen 
ei zu verdammen, ſeine Exaltation aber zu verſtehen. Die 
onſtige gute Führung des Angeklagten erheiſche Mitleid. 

reſſt ſagte frech: „Verurtheilen Sie mich; es iſt mir 
leichgiltig; ich erwarte die herannahende Revolution!“ 
eſſi wurde zu lebeuslänglichem Kerker verurtheilt. 

Der Pfarrer Volponi von San Sebaſtian in Rom iſt 
wegen Verherrlichung des Königsmordes zu acht 
Monaten Zuchthaus verurtheilt worden. 

In Frankreich gährt es unter den Arbeitern, die 
durch Arbeitseinſtellungen ihre wirthſchaftliche Lage zu 
verbeſſern ſtreben. In Marſeille ſtreiken die Roll⸗ 
kutſcher, weshalb am Mittwoch die dorti Zucker⸗ 
raffinerien 800 Arbeiter entlaſſen mußten, da die Wagen 
nicht befördert werden konnten und der Betrieb theilweiſe 


eingeſtellt werden mußte. Aus Nizza gingen zur Ver⸗ 
ſtärkung der Garniſon von Marſellle vier egen 


Alpenjäger ab, vier weitere Kompagnien aus Antibes 
Die Abordnungen ſämmtlicher kaufmän⸗ 


werden erwartet. 
niſchen Verbände der Stadt richteten an den Handels⸗ 
miniſter und den Miniſter des Innern Briefe, in denen 


ſie dieſe erſuchen, den Behörden die nothwendigen Mittel 
zur Verfügung zu ſtellen, um die Arbeitsfreiheit di 
en 


wahren; andernfalls würden wegen Mangel an Koh 
und Rohſtoffen die 


ſchwer geſchädigt würde. 


Rußland. Kaiſer Nikol aus wird ſich in der nächſten 
Zeit, wenn die getroffenen Beſtimmungen nicht noch in 
der letzten Stunde geändert werden, nach Dänemark und 
zwar nach Schloß Fredensborg begeben. Am 7. September 
kehrt der Geburtstag der verftorbenen Königin Louiſe von 


Dänemark wieder und der 82 jährige König Chriſtian 
ſoll an dieſem Tage nach Möglichkeit die Kinder und 
Enkel um ſich ſammeln wollen. 
der Zar über Berlin, wo eine Zuſammenkunft mit 
dem deutſchen Kaiſer ſtattfindet, zunächſt nach Kopenhagen. 

Südafrika. Feldmarſchall Roberts meldet aus Belfaſt: 
Buller hat Machadodorp beſetzt. Der Feind zog ſich in 
nördlicher Richtung zurück, verfolgt von der berittenen 
Infanterie Dundonals. Letztere konnte die Verfolgung 
aber nicht über Helvetia hinaus fortſetzen, weil das Gelände 
ſchwierig wurde und der Feind eine Stellung beſetzen konnte, 


die zu ſtark war, als daß er von Berittenen daraus hätte 


vertrieben werden können. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Auguſt. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
30. Auguſt bei Thorn 0,8 Meter (am Mittwoch 0,10 Meter) 
über Null, bei Fordon 0,10 Meter über Null, bei Culm 0,08 
Meter unter Null, bei Grand enz 0,46, Kurze brack 0,62, Pieckel 


0,54, Dirſchau 0,66, Einlage 2,16, Schiewenhorſt 2,32, 


Marienburg 0,14, Wolfsdorf 0,08 Meter über Null. 


— Ein Provinzialverbandstag der Genoſſen⸗ 


a 
ſchaften Naiffeifenfcher Organifation begann am Mittwoch 


in Danzig unter großer Betheiligung aus allen Theilen der 
Vormittags fand unter dem Vorſitz des bisherigen 
Verbands- Direktors, jetzigen General» Direktors Heller, eine 


Provinz. 


Vorſtands⸗ und Nachmittags eine nicht 
verſammlung ſtatt, in welcher Debatten 
Wüunſche für den Geſchäftsverkehr der einzelnen Genoſſenſchaften, 
der Filiale und des Verbandes ſtattfanden. Am heutigen 
Donnerstag begann Vormittags die öffentliche Haupt⸗ 
verſammlung. Es waren etwa 400 Perſonen erſchlenen, 
darunter die Spitzen der Behörden. 


öffentliche Voll⸗ 


Herr v. Kries⸗Roggenhauſen übernahm den Vorſitz. Es wurde 


dann auf Antrag des Herrn Voigt⸗Altfelde in Betreff der 
Kohlennoth eine Erklärung angenommen, in der die Staats⸗ 


regierung erſucht wird, ein Verbot der Kohlenausfuhr zu erlaſſen, 
ihren Gruben die Abgabe von Kohlen an Zwiſchenhändler zu 
unterſagen und direkt an große Genoſſenſchaften zu liefern, 
ferner die Einfuhr engliſcher Kohlen möglichſt zu erleichtern. 
Nach der Sitzung fand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler theilnahm. 

— [Kleinbahnen Thorn » Scharnau und Thorn⸗ 
Leibitſch.] Nach Verhandlungen mit dem Kriegsminiſter hat 
fig der Miniſter der öffentlichen Arbeiten damit einverſtanden 
erklärt, daß die vom Kreiſe Thorn geplanten, mit Lokomotiven 
zu betreibenden vollſpurigen Schienen verbindungen für den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr von Katharineuflur nach Leibitſch 
und von Moder nach Scharnau, welche in Katharinenflur und 
Mocker an die Staatsbahn angeſchloſſen werden ſollen, zu ge⸗ 
nehmigen find. Als Eiſenbahnbehörde, welche bei Ertheilung 
der Genehmigung zum Bau und Betriebe mitzuwirken hat, iſt 
die Eiſenbahndirektion Bromberg beſtimmt. 


— [Diakoniſſen⸗Mutterhaus in Danzig.] Ein großes 
Siechenhaus für Pfleglinge aller Stände ſoll in Danzig auf 
Neugarten errichtet werden. Da es eine allen Kreiſen ohne 
Unterſchied der Konfeſſion dienende Wohlthätigkeitsanſtalt ſein 
wird, ſo hat der Vorſtand des Diakoniſſenhauſes, an ſeiner Spitze 
Herr Oberpräſident v. Goßler, ſich an viele maßgebende Bere 
ſönlichteiten und Korporationen, an die Magiſtrate, Kreisaus⸗ 
ſchüſſe und Gemeindekirchenräthe der Provinz Weſtpreußen mit 
einem beſonderen Aufruf zur Mithilfe bei dieſem Werk gewandt. 
Theilweiſe ſind auch freundliche und ermunternde Autworten ein⸗ 
gegangen. Gerade in dieſen Tagen macht ſich die Verehrung 
für den Herrn Oberpräſidenten und die Freude über ſeine 
Geneſung auch auf dieſem Wege Bahn, da wohl viele bisher ge⸗ 
ſchwiegen haben, um dieſen Zeitpunkt abzuwarten, in richtiger 
Empfindung dafür, welche große Freude ſie mit jeder, auch der 
kleinſten Gabe, für dieſes Werk dem hochverehrten Herrn bereiten 
können. So dankt der Vorſtand unter einer Rethe der ver 
ſchiedenſten Geſchenke für zwei jüngſt eingegangene Gaben von 
Ungenannt 3000 Mk. und Ungenannt 5000 Mk., letztere mit dem 
beſonderen Begleitwort verſehen: „aus Freude über die geſunde 
Rückkehr Sr. Excellenz des Herrn Overpräſident v. Goßler.“— 
Auch an die Herren Ziegeleibeſitzer find Bitten um Ziegel⸗ 
ſteine, welche Mitte September geliefert werden möchten, er⸗ 
gangen, für 50000 Steine kann bereits dankend quittirt werden. 
Wenn auch erſt der vierte Theil der erforderlichen Summe zu⸗ 
ſammen iſt, jo hat der Vorſtand des Diakoniſſenhauſes den Bau 
dennoch im feſten Vertrauen auf viele hilfbereite Hände, die ſich 
ihm noch öffnen werden, begonnen. Herr Baugewerksmeiſter 
Prochnow⸗ Danzig hat es übernommen, das große Gebäude 
bis zum 15. November unter Dach zu bringen. Auch die bisher 
eingegangenen Gaben der Kreisausſchüſſe, Magiſtrate und 
Gemeindekirchenräthe ſchwanken zwiſchen 10 bis 3000 Mk.; die 
Gaben einzelner Spender, genannt und ungenannt, bewegen ſich 
in der Grenze non 3 Mk. aufwärts bis 5000 Mt. Jeder wird 
gebeten, durch Gaben, auch wenn ſie noch ſo klein ſind, an dem 
Werke mitzuhelfen. 


— Die Verhandlungen des Schneider ⸗Bezirkstages 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen in Heiligenbeil wurden nach 
dem Feſteſſen wieder aufgenommen. Herr Krauſe⸗Berlin ſprach 
fiber die Einrichtung von Kredit⸗, Cine und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften und ſchilderte eine derartige Einrichtung der Schneider⸗ 
Gunung zu Berlin. Er forderte die Anweſenden auf, in ihren 
Innungen für die Gründung ſolcher Genoſſenſchaften zu wirken, 
welche den Innungen nur zum Segen gereichen würden. Dorauf 
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Der nächſte 
Bezirkstag ſoll in Di.⸗Eylau abgehalten werden. 


— Die Provinziallehrerverſammlung der Provinz 
Pommern wird in den erſten Tagen des Ditobers in Kolberg 


ſtatfinden. 

— Vier Herren aus Warſchau, Mitglieder eines 
Nuderklubs, traten am Sonntag eine Weichſelfahrt in einem 
Benzin⸗Motorboot an und trafen am Mittwoch Nachmittag 
um 5 Uhr als Gäjte des Graudenzer Rudervereins hier 
ein. Die Herren beſichtigten die Stadt und waren überraſcht, 
Graudenz als einen jo oon gelegenen Ort kennen zu lernen, 
den ſie ſich auch viel kleiner vorgeſtellt hatten. Aus der Unter⸗ 


meiſten Betriebe eingeſtellt 
werden müſſen, wodurch 40000 Arbeiter brodlos würden 
und der Handel in der ganzen Gegend auf Jahre hinaus 


Wie gemeldet wird, reiſt 


über Anträge und 


Der bisherige Verbands⸗ 
direktor Herr Heller verabſchiedete ſich, und der neue Direktor 


haltung mit den Herren, von denen bret nur gebrochen deutſch 
ſprachen, ging herror, daß fie fic) für Landwirthſchaft und Land: 
wirthſchaſtliche Maſchinen beſonders intereſſirten. Ueber die 
Weichſelverhältniſſe in Rußland äußerten ſie, daß dort viel 
weniger gethan werde, als bei uns: „auf Papier ſteht Alles 
aberr wirrd nichts gemacht“. Der Sport wird in Warſchau, wie 
es ſcheint, eifrig getrieben, denn als die Herren bei ihrer Ankunft | 
im Boots hauſe des Graudenzer Rudervereins ſämmtliche Boote 
an ihrem Platze liegend fanden, meinten ſie: „oho, die Booten 
liegen ja alle in derr Stub', bei uns ſind Booten immerr auf 
Waſſerr“. Auch erfreut ſich der Sport in Warſchau, wie aus 
folgenden Benennungen zu ſchließen iſt, großer Volksthümlichkeit; 
ſo erzählten die Herren, daß die Ruderer „unſere Braven“, 
die Radler „die Elaſtiemänner“ genannt werden. Daß auch der 
Geſang ſich großer Vorliebe zu erfreuen hat, dürfte daraus 
hervorgehen, daß die Geſangvereine „die Sympathiſchen“ heißen. 


— Sin. 


Ueber die Aufnahme, welche die Warſchauer hier fanden, waren * © 


fie ſehr erfreut, und fie luden die Graudenzer Ruderer zu einem 
Gegenbeſuch in Warſchau ein: „Die Ruſſen lieben ſerr, zu ſein 
gaſtfrei“. Donnerstag früh um 7 Uhr traten fie die Weiterreiſe 
nach Danzig an. Das Boot hat eine Maſchine von vier Pferde⸗ 
kraft und legt ſtromab etwa 15 Kilometer in der Stunde zurück:; 
es hat drei Mann als Bedienung. Die Warſchauer Herren 
hatten auch dem Thorner Ruderverein einen Beſuch gemacht. 

— [Perjonatien von der katholiſchen Kirche.] Dem 
Kaplan Bullert in Heinrikau iſt die kommendariſche Ver⸗ 
waltung der daſelbſt erledigten Pfarrſtelle übertragen worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] 
Profeſſor Dr. Müller, Oberlehrer am Gymnaſium zu Greiſs⸗ 
wald, in den Ruheſtand. Sein Nachfolger wird der bisherige 
Oberlehrer am Gymnaſium und der Realſchule in Stolp, 
Dr. Meder. 

Zum Direktor der Oberrealſchule auf der Burg in Königs⸗ 
berg i. Pr. iſt der bisherige Direktor der königlichen 
ſchule in Saarbrücken, Dr. Miriſch, ernannt und da? 
Direktorat vom 1. Oktober ab übertragen worden. 


2A Danzig, 30. Auguſt. Der kaiſerlichen Ober-Werft. 
direktion iſt die Mitthellung zugegangen, daß nach Beendigung 
der Herbſtflottenübungen die hieſige Panzerkanonenboots⸗Reſerve⸗ 
diviſion aufgelöſt und eine Küſtenpanzer⸗Diviſion der 
Siegfriedklaſſe hier ſtationirt werden fol. Sämmtliche 
Küſtenpanzerſchiffe ſollen nach und nach einem Umbau unterzogen 
werden. Es ſind dies, da „Hagen“ und „Beowulf“ bereits um⸗ 
gebaut werden, die Schiffe „Siegfried“, „Frithjof“, „Heimdall“, 
„Hildebrand“, „Aegir“ und „Odin“, von denen die letzten beiden 
modernerer Bauart find, ſomit auch erſt ſpäterhin zum Umbau 
in Betracht kommen dürften. Die Waſſerverdrängung jedes 
Schiffes beträgt 3500 Tonnenz ſie ſind 73 Meter lang, 15 Meter 
breit und beſitzen einen Tiefgang von 5,3 Metern. Die Maſchinen 


entwickeln 5000 Pferdeſtärken, welche eine Geſchwindigkeit von 


16 Sekunden bedingen. Die Hauptarmirung der Schiffe beſteht 
in drei 35 Kaliber langen 24cm Geſchützen, von denen zwei in 
einem vorderen, eins im hinteren Bruſtwehrthurm ſtehen. Durch 
Panzerkuppeln ſind die Geſchütze gegen Feuer von oben gedeckt. 


Außer dieſer ſchweren Armirung befinden ſich acht 8,8 m Schuell⸗ 1 


Zu Michaelis tritt 


ereal⸗ ‘ 


feuergeſchütze an Bord, welche auf dem Aufbaudeck, zum Theil 


in ſogenannten Schwalbenneſtern, untergebracht find. Durch 
leichte Schutzſchilde ſind ſie geſchützt. Die neueren Küſtenpanzer 
„Aegir“ und „Odin“ führen je zehn Geſchütze von dieſem Kaliber. 
Außerdem befinden ſich auf ſämmtlichen Schiffen je ſechs 8 mm 
Maſchinengewehre. Der Panzerſchutz der Fahrzeuge beſteht in 
einem vollen Gürtelpanzer, der an den Enden 18 cm, in der 
Mitte 24 cm ſtark ijt; die Panzerthürme find mit 20 em ſtarken 
Platten gepanzert. Als Takelage führen 
zwei Signalmaſten, „Aegir“ und „Odin“ einen Gefechtsmaſt jo: 
wie einen Signalmaſt. 

Herr Oberpräſident v. Gofler begiebt ſich morgen zur 
Kapitelſitzung des Johanniterordens nach Königsberg und 
kehrt am Montag zurück. 

Generalmajor v. Klauenflügel, der Kommandeur der 
35. Feldartillerie-Brigade in Graudenz, tft zu dienſtlichen Mel⸗ 
dungen hier eingetroffen. 


die älteren Schiffe 


hat, 


Das Manövergeſchwader kam heute gegen 2 Uhr öſtlich > Dual 


von Hela in Sicht. 

Die Erd⸗ und Baggerarbeiten auf dem Holm für die 
Neuanlagen der kaiſerlichen Marine ſind der Firma Goedhard 
in Düſſeldorf übertragen worden. Es handelt ſich hauptſächlich 
um eine Erhöhung des geſammten Geländes, ſowie um die Aus⸗ 
hebung eines Schiffsbaſſins, welches in einer Länge von 500, in 
einer Breite von 360 und in einer Tiefe von 7½ Metern mit 
einer 100 Meter breiten Einfahrt von der Weichſel aus angelegt 
werden ſoll. 

In der Glockengießerei von F. Schultz wurden geſtern 
für die evangeliſche Kirche zu Barenhof zwei Glocken aus 
drei im Kriege 1870/71 erbeuteten Kanonen gegoſſen. Die große 
— hat ein Gewicht von 1000 Kilo, die zweite Glocke wiegt 
500 Kilo. 

Ju der Berlowitz'ſchen Konkursangelegenheit finden 
jetzt Verſtelgerungen von hinterlaſſenen Waaren und Materialien 
ſtatt. So wurde dieſer Tage das geſammte Material und 


ſämmtliche Vorräthe aus einer dem Verſchwundenen gehörenden 4 


Ziegelei und ferner ein größerer Poſten Leder aus den Ueber⸗ 
reſten der Schuhfabrik im Werthe von etwa 20000 Mk. ver⸗ 


ſteigert. 
Diebſtählen 


Umfangreichen ſeitens angeſtellter Ver⸗ 
käuferinnen iſt man in dem Waarenbazar von Katz und Co. in 
der Langgaſſe auf die Spur gekommen. Eine große Menge von 
Waarendiebſtählen aller Art iſt feſtgeſtellt, und die Kriminal⸗ 
polizei verhaftete geſtern bereits vier der diebiſchen Laden⸗ 
mädchen. 
gebrachte geſtohlene Waaren noch vor den Hausſuchungen durch 
die Kriminalpolizei zu vernichten; doch dürften noch weitere 
Verhaftungen erfolgen. 

Der in Neufahrwaſſer ſtationirte Grenzaufſeher P., 
welcher bisher ein glücktiches Familienleben führte, zeigte in 
letzter Zeit öfter Anfälle von Geiſtesverwirrung, bei denen 
ſeine Gattin ſchweren Mißhandlungen ausgeſetzt war. Zuletzt 
wurde ſie von P. eingeſperrt und mit dem Tode bedroht, ſo daß 
fie fliehen mußte. Vorgeſtern Abend wurde P. durch Schutzleute 
auf dem Danziger Hauptbahnhof angehalten und der ſtädtiſchen 
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Irrenſtation zugeführt, als er im Begriff war, den Dirſchauer die Le 


Zug zu beſteigen und Danzig zu verlaſſen. 

Ein mit einem Arbeitsauzuge bekleideter Mann ſpraug 
geſtern über das Brückengeländer der Aſchbrücke ins Waſſer. 
Trotz ſofortiger Rettungsverſuche wurde er erſt nach längerem 
Suchen als Lei che aufgefunden. Er wurde als der 40 Jahre 
alte Schiffsſtauer Guſtav Pfeile aus Schidlitz erkannt. 


* Aus dem Kreiſe Graudenz, 30. Auguſt. Heute Morgen 
gerieth bei dem Gemeindevorſteher in Roggenhauſen die Frau 


wünſch 
Kolleg 


. 2 
fand e 


des Käthners Koſtewicz beim Dreſchen mit der Dampfmaſchine kehrt { 
mit beiden Händen in den Kaſten. Bis über die Handwurzeln langt 
wurden beide Hände abgeriſſen. todt ge 
Thorn. 29. Auguſt. Die Firma Guſtav Weeſe, hier, * 10 
königl. Hoflieferant, überwies dieſer Tage der Bahnhofs“ Fand] 
kommandautur in Bremen anderthalb Centner Albert = m v1 
Biscuits zur Beförderung an unſere Truppen in Djtafien. ts m 
Auf die aus Anlaß des Bezirks⸗Krlegerfeſtes an den mary 
Prinzregenten von Bayern, das bayriſche Kriegs miniſterium und Bank j 
das öſterreichiſche Kriegsminiſterium abgeſandten Telegramme bei j v 
find folgende Danktelegramme bezw. Dankſchreiben eingegangen: bbe * 
„Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent waren über die von dem eb 
Kriegerbezirk Thorn anläßlich der geſtrigen Feier an Aller Bahnhe 
höchſtdenſelben gerichtete patriotiſche Kundgebung, in welcher Berjeh 
auch der 1813 in Thorn gefallenen ſüddeutſchen Landeskinder Richten 
gedacht wurde, ſehr erfreut und laſſen hierfür beiten Dank zum dort un 


Ausdruck bringen.“ „Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich im 
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igen durch ſich vor der Zigeunerin ſehr fürchtet, denn es hat täglich Prügel 
ch weitere 1 vtec n die Kleine, ſie ſel kein Biocunertuud 
und will unter keinen Umſtänden zurück, ſondern in ein iſen⸗ 
9 — 1 ſchule. a - 4 Pirna 
Ci denen Ha Löten, 28. Auguſt. Das 00 jährige Amtsjublläum 
r. Zuletzt feierte geſtern Herr Kanzleirath Schober. Herr Amtsgerichtsrath 
fit ſo daß Hahn überreichte dem Jubilar unter Worten wärmſter 
Schugztente Anerkennung für ſeine amtliche Thätigkeit den Rothen Adler⸗Orden 
ſtädtiichen vierter Klaſſe mit der Zahl 60. Die Richter, Rechtsanwälte und 
Dieihauer 2 Subalternbeamten des Amtsgerichts, die ſtädtiſchen Körperſchaften, 
die Lehrerſchaft, die Poſt⸗ und Bahnbeamten 2c. brachten Glück⸗ 
en Toran | wünſche dar. Die Beamten des Amtsgerichts hatten ihrem 
Waller. M Kollegen eine goldene Stutzuhr und die Lehrerſchaft einen 
Täunerem (i agen Zuckerbehälter gewidmet. Zu Ehren des Jubilars 
40 Jahre fand ein Feſtmahl ſtatt. 
t. 4 * Gumbinnen, 29, Auguſt. Eine ſonderbare Geſchichte 
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jiubiläums me daille verliehen. 
4 Mewe, 29, Auguſt. In der Verſammlung der vereinigten 
Gemeindekörperſchaften der evangeliſchen Kirchengemeinde 
wurde der Etat 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 3907 Mk. 
feſtgeſetzt. An Stelle des verſtorbenen Gemeinde ⸗Aelteſten, 
Herrn Dirkſen⸗Neu⸗Liebenau, wurde der bisherige Gemeinde⸗ 
Vertreter, Herr Gutsbeſitzer Jarke⸗Neuhoff, in den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath gewählt. a 
Konitz, 29. Auguſt. Juſtizrath Dr. Sello⸗ Berlin hat 
nach der Mittheilung einer Berliner Zeitung die Vertheidigung 
N des früheren Abdeckers IJsraelski, gegen den in der Winter 
ſchen Mordſache Anklage wegen Begünftigung erhoben iſt, 
abgelehnt; dagegen gat der Juſtizrath v. Gordon die Vere 
theidigung übernommen. Dr. von Gordon iſt der Rechtsbeiſtand 
der früher in Konitz und jetzt in Berlin wohnenden Familie 
Matthäus Meyer, welche in der Winter'ſchen Angelegenheit 
4 öfter genannt worden iſt. — Der am 7. d. M. zwiſchen Mockrau 
und Zamosz entſtandene Moorbraud hat bisher nicht gelöſcht 
werden können, hat vielmehr in Folge des in den letzten Tagen 
herrſchenden ſtarken Windes und der auhaltenden Dürre die auf 
Anordnung des Herrn Landraths Freiherrn v. Zedlitz um die 
Branditelle in einer Größe von etwa 400 Morgen gezogenen 
und mit Waſſer angefüllten Gräben überſchritten und etwa 30 
bis 40 Morgen Kulturwieſen ergriffen. Die Löſcharbeiten 
werden durch Mannſchaften der Nachbarorte unermüdlich fort⸗ 
geſetzt. Sie beſchränken ſich hauptſächlich auf das Auslöſchen der 
durch Flugfeuer entſtehenden kleinen Brände und werden durch 
die vielen Waſſergräben erleichtert. Im Uebrigen iſt jetzt 
menſchliche Tätigkeit machtlos. Nur Windſtille und Nieder⸗ 
ſchläge könnten es verhindern, daß das Feuer weiterhin die 
Gräben überspringt und noch mehr Moorboden vernichtet. 

B Dt. Krone, 29. Auguſt. Die Herren Ingenieur Aliſch⸗ 
aus Poſen, Architekt Weißörtel aus Mühlbach in Siebenbürgen 
und Architekt Grote aus Hannover ſind zum 1. Oktober als 
Lehrer der hieſigen königl. Baugewertſchule überwieſen 
worden, — In Sagemühl ertrank in einem Waſſerloche das 
1¼ Jahre alte Töchterchen des Häuslers Anton Schulz, 
während der ältere Bruder, der die Auſſicht führen ſollte, im 
See badete. 


Dirſchan, 29. Auguſt. Im Jahre 1903 feiert die biefige 
Schützengilde ihr -300jähriges Beftehen. Es wird erhofft, 
daß in dem Jahre das Provinzial⸗Schützenfeſt hier abgehalten 
wird. Der bisherige Schießſtand mitten in der Stadt liegt ſo 
ungünſtig, daß ſchon ſeit längerer Zeit die Abſicht beſtanden 
hat, den Schießſtand zu verlegen. Nachdem nun ſchon Bore 
verhandlungen gepflogen worden find, hat in der Haupt- 
verſammlung die Schügengilde genehmigt, daß zwiſchen dem 
Bromberger Durchſtich und den Schliewener Bergen ein Lande 
ſtrich von 20 Morgen zum Preiſe von 20000 Mark von dem 
' Beſitzer Herrn Eduard Euß angekauft werde. 

Dirſchau, 29. Auguſt. Das an der Bahuhofſtraße belegene 

Ziegelei - Etabliſſement des Herrn Wildermaun ijt für 

40 000 Mk. in den Beſitz des hieſigen Kaufmanns Herrn 
D. Aßmann übergegangen, welther mit ſeinem Grundſtück an 

die Ziegelei angrenzt. Herr A. will das jetzt zuſammen 10 000 
Quadratmeter große Gelände zu induſtriellen Anlagen ver⸗ 
werthen. 


* Oſterode, 29, Auguſt. 
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? Die unter der Firma J. Schneider 
hierſelbſt betriebene Dampfbierbranerei iſt von einem 


{ Konjortium hieſiger und auswärtiger Herren in eine Ge⸗ 
nuoſſenſchaftsbrauerei unter der Firma „Vereinsbrauerei 

Germania“ umgewandelt worden. 
’ Kaukehmen, 29. Auguſt. Die Riemermeiſterfrau Vertha 
Artſchwager ging in Begleitung ihrer 18 jährigen Tochter in 

dem Pleinefluß an einer polizeilich nicht freigegebenen Stelle 
baden. Bald darauf bemerkten vorübergehende Perſonen 
Kleidungsſtücke am Ufer. Bei näherer Unterſuchung wurden 
N und Tochter als Leichen aus dem Waſſer heraus- 
gefiſcht. 

. „ Lyck, 29. Auguſt. In das hieſige Gerichtsgefängniß iſt die 
Zigeunerin Amalie Brzeszinski, welche vor 2½ Jahren ein 
Kind aus Gumbinnen geraubt haben ſoll, aus dem Gerichts⸗ 
gefängniß zu Lötzen gebracht worden, ebenſo das geraubte 
Mädchen, welches natürlich von der Zigeunerin ‚getrennt ijt und 
ich frei bewegen kann. Die Zigeunerin behauptet, das Kind ſei 
die Tochter ihres Sohnes, der z. Zt. in Poſen im Gefängniß 
fibt; ebenſo ſoll ſich auch ihre Schwiegertochter irgendwo in einem 
Gefäuguiß befinden. Das Mädchen, Margarethe Glauer alias 
Herzberg, iſt 5 bis 6 Jahre alt und ein munteres, ſehr ge⸗ 
wecktes Vlondtöpſchen mit blauen Augen, das unmöglich ein 
Zigeunerkind ſein kann. Ihre Erziehung liegt ſehr im Argen. 
Wird das Kind in Gegenwart der Alten gefragt, ob dieſe ihre 
Großmutter wäre, ſo giebt es eine bejahende Antwort, weil es 


| 


wurde vor einiger Zeit aus dem 


ihn noch eingekleidet hatte, in die Heimat zurück. Gerührt 
durch 1 er, daß er 
die Liebe des Bruders habe auf die Probe 


Nichts deſtow 
— va era od teilte der Bruder nach Hamburg weiter, um 


Auftrage n Kriegs zutheilen, 
daß Se. Exzellenz von den anläßlich des Bezirksfeſtes und 
25 jährigen Stiftungsfeſtes des dortigen Vereins gemachten 
Beranſtaltungen zu Ehren der um Thorn im Jahre 1813 ruhm⸗ 

k voll gefallenen Bayern mit beſonderer Genugthuung Kenntniß 
. enommen haben und hierfür den verbindlichſten Dank zum 
„Das Reichskriegsminiſterium erachtet 
es als eine angenehme Pflicht, Euer Hochwoulgeboren, ſowie 
Landeskriegerverbandes 
— Bezirk Thorn — für die Ehrung, welche der Kriegerverband 
durch Schmückung des Denkmals des 1809 bei Thorn gefallenen 
k. k. Oberſten Franz Ritter Bruſch von Neuberg des General⸗ 
ſtabes dieſem und dadurch auch der k. und k. Armee erweiſt, 


Sedlinen, 28. Auguſt. Geſtern feierte das Gaſthofbeſitzer 
Schwentikowski' ſche Ehepaar in Bialken das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Der Kaiſer hat dem Jubelpaar die Ehe⸗ 


fallen 261 große Breife, 


[Medaillen, eine groſte Anzahl Broncemedaillen und ehren⸗ 
volle Erwähnungen. 


iſt nach Berlin abgereiſt und gedenkt nächſten Sonntag 
in Paris einzutreffen, 


bereſtungen getroffen, um während des Winters 5000 
Mann in China zu belaſſen. 


Shanghai, zwiſchen einer deutſchen Bauf und dem Viee⸗ 
könig Ehang-Chi-Zung ſchweben gegenwärtig Verhand- 
lungen wegen einer Anleihe von einer Million Taels 
(3B Millionen Mk.). Als Garantie 
Unternehmungen des Vicekönigs 


angegebenen Namen nicht deponirt ſei 


aus Wieslensdorf im Königreich Württemberg. 
Bruder um 1700 Mark betrogen und dieſe 
Auguſt bis jetzt bis 
verſuchte er von Ly 
zur Rückreiſe zu 
nach Gol dap geſchickt werden; dort ging er aber nicht 
zur Poſt, ſondern ſchickte eine andere Perſon nach dem 
die aber bei ihrem Erſcheinen ſofort verhaftet, nach 
mation jedoch wieder entlaſſen wurde. 
Vorgang bemerkt und darauf ſich 


auf den letzten Pfennig ausgegeben. 


beraubt, ſelbſt der Polizeibehörd 
er dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 


geſtern ein Kne 
Wagen durch die Dorfitraße, 


Tochter des Knechts Wals zak. 
gingen dem Kinde über den Kopf, 
tödtet wurde. 


Samter, 29. Auguſt. 


ein vom Vaterländiſch 
Militärkonzert, 
Regiments Nr. 
Einnahme betrug 380 Mark. 

Schrimm, 
iſt die 18 jährige 


hier lebensgefährlich erkrankt. 


Köslin, 29. Auguſt. 
Tage der erſte Transport 


Oberſchleſien bei der Abholzung 
dauernde Winterarbeit erhalten. 
Stettin, 29. Auguſt. Nac) einer 
Miniſters ſollen hiſtoriſche Gebäude, 
neuerung unterworfen ſind, 
werden 
verzeichnet ijt. Demgema 
nach ihrer völligen Wied 
Gedenktafel verſehen worden, 
„Dieſe von dem Stettiner B 
ſpäter aus den Gaben der Bü 
zerſtörte und not 
Thurme, vornehmlich 
Stadt, des Kaufherrn 
Geſtalt neu erſtanden “. 


eines großen 


— 


Verſchiedenes. 
— Die 


ſich mit der Summe von 800000 
zufrieden erklärt haben. 
von 3 Millionen Dollars oder rund 12 
Kollegium und Muſeum der Zahnheilku 


errichtet werden ſoll. Evans war der 


England. 

— Das Reichsgeri 
Mörder vom Teufelsſee, 
Aufhebung des Urtheils 
23. Juni und auf 
Inſtanz erkannt. Die Aufhebung wurde damit begründet, daß 
ein Antrag des Angeklagten, eine Schrift über die Heilkraft des 
Strychnins zu verleſen, vom Gerichtshof abgelehnt war. 


Bei dem Fernſprechamt in 
ereignet. Von einer Firma wurde beim Amt eine 
gewünſcht. Durch über mäßiges Drehen der Rur bel des 
Fernſprechapparates der betreffenden Firma, während die Ver⸗ 
bindung ſchon hergeſtellt war, wurde der Juduktionsſtrom ſo 
ſtark, daß die Telephoniſtin, die den Apparat bediente, ohn⸗ 
mächtig niederſtürzte. Als die Dame das Bewußtſein 
wiedererlangte, hatte ſie das Gehör verloren. 


00 K — 
Neueſtes. (T. D.) 


II Berlin, 30. Auguſt. Hente Vormittag 10 uhr 
fand im Lichthofe des Zeughauſes die Nagelung und 
weihe von 64 neuen Fahnen und Staudarten ſtatt. 

Kurz vor 10 Uhr erſchien der Kaiſer. Die Kaiſerin fuhr 
mit den jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin vor, zu gleicher 
Zeit erſchien der Kronprinz. An der Nagelung der Fahnen für 
das oſtaſiatiſche Expeditionskorps betheiligten ſich die Militär⸗ 
bevollmächtigten der fremden Mächte. Während der Weihe, die 
auf bie Nagelung folgte, wurden im Luſtgarten von einer dort 
aufgeſtellten Batterie im Luſtgarten 100 Schüſſe abgefeuert. 
Nach Beendigung der Feier nahm der Kaiſer über die unter den 
Linden aufgeſtellten Truppen die Parade ab. 

Die Fahnenkompagnie, bei der ſich der Kronprinz befand, 
brachte die Fahnen in das Palais Kaiſer Wilhelms J., wo fie bis zur 
Uebergabe an die einzelnen Truppentheile aufbewahrt werden. 
Das Kaiſerpaar kehrte in das Schloß zurück. 


Barmen hat ſich ein ſchwerer Unfall 


—g Berlin, 
der Kohlennoth 
ländiſcher 


30. Auguſt. Die Regierung gedenkt, 
dadurch zu begegnen, daß auch aus⸗ 
Kohle der billigſte Eiſenbahntarif bei Einfuhr 
und Beförderung im Staatsgebiet eingeräumt werden 
ſoll. Dadurch ſoll in erſter Linie die Einfuhr engliſcher 
Kohlen erleichtert werden. 


L Spandan, 30. Auguft. Der Grenadier Beckmann 
vom 5. Garderegiment, welcher ſeit Sonntag vermißt 
wurde, iff, wahricheiulich von Zuhältern, ermordet worden. 
Die Mörder warfen die Leiche in den Feſtungsgraben, 
aus welchem fie heute herausgezogen wurde, 


! Paris, 30, Auguſt. Nach einer im Reichs⸗ 
kommiſfariat der Dentichen Aus ſtellung aufgeſtell ten 
Statiſtik ſind von Preiſen auf deutſche Ausſteller ent- 
545 goldene, 608 filberne 


Petersburg, 30. Auguſt. Finanzminiſter Witte 


Waſhington, 30. Auguſt. Es werden Bor 


m London, 30. Auguſt. Die „Times“ meldet aus 


ſollen gewiſſe induſtriell 
dienen. * 


Nunmehr iſt dieſe 
Geſchichte nach oſtpreußiſchem Boden hinübergeſpielt worden. 
Der betrügeriſche Bruder tit der Kaufmann Karl Weißmann 
Er hat ſeinen 
Summe von Anfang 
Nun 
ck aus von ſeinem Bruder noch 200 Mark 
erlangen. Die Summe ſollte ihm ri 

elbj 
Gelde, 
ihrer Legiti⸗ 
Weißmann hatte den 
eiligſt zu Fuß auf den Weg nach 
Gumbinnen gemacht, wo er ſich vorgeſtern Nacht, aller Mittel 
e ſtellte. Heute wurde 


Bromberg, 29. Auguſt. In Slabencinek fuhr vor 
cht des Gutes mit zwei zuſammengekoppelten 
Während der Fahrt hingen ſich 
Kinder an den letzten Wagen, darunter auch die fünflährige 
Dieſe fiel herab, und die Räder 
ſodaß es auf der Stelle ge⸗ 


Zum Beſten unſerer nach Oſtaſien 
gehenden Kämpfer und ihrer etwaigen Hinterbliebenen fand 
en Frauen- Verein veranſtaltetes 
ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie⸗ 
46 nt Kirchbach zu Poſen, ſtatt. Die 


29. Auguſt. Infolge des Genuſſes von Fiſche n 
Tochter des Ranfmauns Herrn J. Meisner von 
Nach ärztlicher Ausſage 
ſoll jedoch Hoffnung auf völlige Geneſuug vorhanden fein. 
Vom hieſigen Bahnhof ging dieſer 
von Arbeitern ab, die von der 
Holzfirma Rüping⸗ Charlottenburg angeworben waren. Die 
Firma ſucht in unſerer Gegend 500 Waldarbeiter, a 
alde 


Verordnung des 
welche einer Er⸗ 
mit einer Gedenktafel verſehen 
„auf welcher urkundlich die Geſchichte dieſer Bauwerke 
ß ijt nunmehr auch die Jacobikirche 
erherſtellung im Aeußeren mit einer 
welche folgende Inſchrift enthält: 
ürger Beringer 1187 begründete, 
rger erweiterte, 1677 durch Brand 
dürftig ausgebeſſerte Kirche iſt ſammt dem 
durch den Opferſinn eines Bürgers der 
Karl Gerber, 1893—1899 in ihrer alten 


Hinterlaſſeuſchaft des berühmten Zahnarztes 
Thomas Evans iſt jetzt geregelt worden, nachdem die Erben 
Doll. (über 3 Millionen Mark) 
Darnach würde noch etwa die Summe 
Millionen Mark für das 
ude übrig bleiben, das 
nach der Beſtimmung des Verſtorbenen in Philadelphia 
Zahnarzt der Kaiſerin 
Eugenie und rettete dieſe aus den Wirren der Kommune nach 


cht hat in dem Prozeß gegen den 
den Töpfer Eugen Jänicke auf 


des Potsdamer Schwurgerichts vom 
Rückverwelſung des Prozeſſes an die erſte 


— [Borficht beim Anläuten am Fernſprechapparat l 


Verbindung 


London, 30. Auguſt. 
aus Shanghai, daßt die Chineſen am 23. 
aroſte Niederlage bei Tetiſchn erlitten haben. 
Tuan und 1500 Mann feien gefallen. 
von den Japanern aus der Provinz Tſchil 


(S. auch den Artikel auf der 1. Seite.) 


„Daily Telegrapy- meldet 


Auguſt eine 


Prinz 


Die übrigen ſind 
ihin ausgetrieben. 
) Tientfin, 29. Auguſt. (Reutermeldung.) Tauſend 
Mann ruſſiſche Truppen zogen heute nach Peking ab. 
> Hongkong, 30. Auguſt. Wie verlautet, marſchiren 
12000 japauiſche Truppen von Formoſa nach A m oy 


— ———— — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Auguſt, Morgens. 


Ueberſicht der Witterung. 


Wetter⸗Ausſichten. 


Freitag, den 31. Auguſt: . 
heiter, ſtrichweiſe Regen und Gewitter, windig. — 
den 1. September: 
ſteltenweiſe Regen. — Sonntag, den 2.: 
ſchein, wärmer, ſchwül, ſtrichwelſe Gewitter. 


Graudenz 28./8.—29./8. — mm Mewe 
Dorn TÄ» 
Stradem bei Dt.-Eylau . 
Neufahrwaſſer 
Dirſ chu 
Pr.⸗Stargard 
Zappendowo b. Rittel 


28./8.—29./8. 


ae Se OE yy 
Sr-Jtojainen/RKrdxen . 
Marienburg. 
Gergehnen / Saalfeld Op. 
Gr.⸗Schönwalde Wye. 


an] 


Danzig, 30. Auguft. 


Auguſt 


30. 
Weizen. Tendenz: Feſt, 1 Mark höher. 


714,774 Gr. 127-1 
94,00 Mk. 


ſſ. poln. z. Truſ. * - 1 
ruſf poln. 680,715 Gr. 134-150 Mt. 60, 715 
130,00 Mk. 1 


Gerste gr. (674-704 


eingetroffen. 
Königsberg, 30. Auguſt. 


Gr.-lo nia 


Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide. Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
— jog. Faktorei⸗Brobiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
29. Anguſt 

In feſter Teudenz bei 
unveränderten Preiſen 


se 2 2 3 22 


* 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Schwül, wolkig, vorwiegend 
Sonnabend, 
Warm, gewitterhaft, wolkig, meiſt heiter, 
Wolkig mit Sonnen 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Windſtärke | Wetter | Lemp 
torno 770.2 Windſtille Windſtille bedeckt 9.3. 
Bladen 780,2 SS mäßig hal bed. 15,60 
Shields 772,8 |Sw. leich uſt 10,00 
Scill 7712 OSO ſehr leichtiwv..enlos| 15,6% 
Isle d'Mig — — — — — 
Paris —— — — — ; — 
Bliſſingen 771.9 ONO leicht wolkenlos 
dere 772,2 |OND ſehr leicht halb bed. 158 
hriſtianſund 7699 W. leicht bedeckt 12,30 
Skudesnaes 7700 NNW mäßig beiter | 12,60 
Stagen 766,7 NW. mäßig bedeckt 14,60 
Kopenhagen 7708 W. leicht Dunſt | 12,90 
Karlſtad 767,6 W. leicht bedeckt 13,40 
Stockholm 767,3 NW. leicht halb bed. 14,70 
Wis by 768,4 NW. mäßig heiter 14,0° 
Haparanda 761,5 NW. mäßig bedeckt 10,10 
Borkum 72,3 NNW. ſchwach bedeckt 15,20 
Keitum 771.3 NW. leicht bedeckt 14.30 
ues 771,9 |O9D. ſehr leicht Dunit | 12,9 
winemünde 771,7 Windſtille Windſtille wolkenlos] 13,9 
Rügenwaldermd. 771,5 S. leicht wolkenlos 12,50 
ae er 771.1 NW. ſchwach wolkenlos | 16,70 
Meme 778.8 WNW. leicht halb bed. 17,59 
Münſter (Westf.) 772,6 W. ſehr leicht wolkenlos 14,0 
Hannover 4 771,7 [Windſtille Wıuditille) halb bed. 12,69 
Berlin 7714 Windſtille Windſtille wolkenlos 15,20 
Chemnitz 773,2 N. ſehr leicht wolkeulos 13,20 
Breslau 771,3 W. ſehr leicht wolkenlos 11,6° 
Metz 7710 [N. mäßig wolkenlos 10,70 
Frankfurt a. M. 771,6 N. leicht wolkenlos] 13,00 
Karlsruhe 771,2 NO. friſch wolkenlos 12.40 
München 772,0 [NNO. leicht [wolkenlos] 13,29 


Die Wetterlage ijt ſeit geſtern wenig verändert, daher Fort 
dauer der ruhigen, meiſt trockenen Witterung wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte, 


mm 


„el. (615-656 Gr.) 30 30,00 ME, 
Hater inl......| 125—128,00 „ 126,90 
Erbsen iul.... 130.00 „ 150,00 

a Tran). . 110,00 „ 110,00 
Wicken in.. 120,00 „ 120,00 
Pierdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 
Rübsen in. 250,00 „ _. 250,00 
Raps. . 250—256,00 „ 250-25 7,00 
Kleesaaten — „ — — 
Weizenkleie 1,0 3.15—4.35¼½ „ 3.87 4,30 
Roggenkleie 4,40—4,471/9 „ 4.37½-4.42½ 


| H. v. Morſtein. 


1 Der Bericht des Danziger Schlacht⸗ und 
Biehhofes ijt bis zum Schluß des Blattes nicht 


Getreide⸗Depeſche. 


mat: ceo» 550 Tonnen. 500 Tonnen. 
l. oe u. weiß 752, 810 Gr. 147-157 Mk. 750,821 Gr. 142-156 Mk. 
Fe dellvunt ae 783 Gr. 151,00 Mk. 750,783 Gr. 142-149 Ut 
F 772, 804 Gr. 150-153 Mk. 734,804 Gr. 143-154 Mk. 

Tranſ. hod. u. w. 120,00 Mk 119,00 Mt. 

„ hellbunt 11700 „ 116.00 

7 bee iE tn 115,0 ME, . dert 

Roggen. Tendenz: nverändert, nverändert. 
9 28 Mk. 744, 779 Gr. 126-128 Mk 


3,00 M 
6.132145 N 


(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 153-156, 


Zufuhr: inländiſche 64, zuſſſce 66 Man ons. 


olff's Büreau. 


Berlin, 30. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 leg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Tend. unverändert, 


Roggen, „ * " ” „ „ „ 130,00, * beſſer. 
Gerste, „ „ ” „ „ „ N * RRL EA 

Hafer, „ „ 119-129, ſtill. 
Erbsen, norbr. jveiße Rodin. ” „uuverändert, 


Getreide 2c. 30.8. 29./8. 30. 8. 29./8. 
an 

igen.....| böber eſt 3¼ % opr. Idſ. Pfb.] 92, 2, 
n er 154,75 6¼ů % pom. „ „ 92,40 92,95 
„ Oktbr.] 158,60! 156,75 |31/a0/o poſ. „ 92,00 92,25 

„ „ Desbr. 160,50 159,00 14% Grand. St.⸗A —.— —.— 
fi Italien. 4% Mente) 94,40) 94,30 
Roggen . . . . böher höher |deit, 4% Goldrnt.| 98,80 98.75 
a. Abnah. Septör 145,0 | 145,00 [ung. 4% ji 96,100 96,06 
25 „ Oktbr. „00 | 144,25 | Deutſche Bankakt. 183,101187,90 
„ „ Dezbr. 145,25 | 144,50 Dist.⸗Com⸗Anl. 1173,70173.50 
Drsd. Bankaktien |146,2u1145 60 

n feſt felt [Oeſter. Kreditanſt. 206,60'206, 10 
a. Abnah. Septbr. 133,00 | 132,25 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119,70 119.75 
* * r. 133,75) —— [Fordd. Llopdaktien 107,90 07,00 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 187,50] 186,00 
loco 70 r... 5100 | 51,00 1 5 

orimunder Union 2, 

Werthvaptere. Laurahütte 204,000 1.40 
30% o geichs⸗A. kv. 94.90 | 94,60 [Oſtyr. Südb.-Aktien 8,70 89,10 
30% „ 86,09 | 85,80 [Mariend. ⸗Mlawkaſ 72.10 72,0) 
3% % Pr. St.⸗A. kv. 94, 94,40 Seſterr. Noten 84.55 84,60 
ae Bye it. Wr. 1 28 ieee Ruſſiſche Noten 1216,20216,45 
Bin ment Tl] 92.40 92.40 Schlußtend. d. Edsb Felt | Felt 
30/0. ritterich. II 82,30 | 82,50 [Privat⸗Diskont 37/8 | 3T/ay%o 


Chicago, Weizen, ftetig, p. Septbr.: 29./8.: 
New Dort, Weizen, feit, v. Sptbr.: 


Bank⸗Discont 5%. Lombard-Zinsfug 6 %, 


Weitere Marktpreiie ſiehe Drittes Blatt. um 


9.18.: 751s, 28,/8,: — 
23./8.. 80s, 28.8. 79% 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Die geſtern Abend er⸗ 
J folgte glückliche Geburt 
eines kräftigen Kuaben 
zeigen hocherfreut an 
Graudenz, 16401 
den 30. Auguſt 1900 
Sinhuber u. Frau Else 
geb. Liebenau. 


= 


oo 


9 Die glückliche Geburt 
2 eines geſunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 


Dom. Botſchin, 
den 29. Auguſt 1900 


F. Temme u. Frau Betty 
6280] geb. Schulz. 


oma 


Bin bis Mitte et 
verreiſt. 158 


Dr. Helmbold, Danzig. 


Es vertritt 
Dr. Franke. 


Vis Anfang Oktober 
berreiſt. * 


Thorn, den 28. 8. 1900. 


Dr. Wentscher, 


Sanitätsrath. 


Bettfedern 


zu Engrospreiſen 


ig fd. Nr. 1 Mk. 5.75 
9½ „ N „ 670 
Wo» | „ 8.65, 
9 572 „ ar ee „ 10.50, 
ga „ = 18 „ 11.45, 
ga „ 258 „ 12.40, 
9½ „ Ba, „ 13.35, 
9½ „ 23 „ 14.30, 
Ne „ te » 15.25, 
974 10 „ 16.20, 
incl. Berpacküng. Gute Sorten 


garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 


nahme. Hotel- und 
Ausſtattungs- Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


A. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 
Schön gewürfelte Reiſekörbe 


liefert nur gegen ane jeden 
Poſten 14900 
Samulski & Co., Geſellſch m b. H., 
Korbwaarenfäbrit u. Weiden⸗ 

handlung, Gr.⸗Schliewitz Wpr., 
au. 3 Preiſen: 

20, 22, 24, 26, 
oe 2,75 3,25, 3,90, 4,40, 5,00, 
Zoll: 28, 30, 33. 


Mk.: 5,75, 6,50, 7,50. 


in künſtleriſcher Ausführung. 
Vereins- u. Gebäudefahnen. 


Alle Dekorationsartikel 
liefert vortheilhaft 
Wilhelm Hammann, 
Rheiniſche Fahnenfabrik, 

D ur. 15096 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 

in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 


Thonflieſen 


in div. Muſtern, 
Thonrößhren, glaſirt 
bonkrippen 


glaſirt, Maden ſchwediſch. 
ja Stall- und Trottoirtlinter 
7 u. v. m. 
C. Matthias, 


m «Äœ mœw ENGEN Nr. 1, 


Dentm 
und Quniiteins Sabrit mit 
1 2770] Dampfbetrieb. 


N Gelkuchen 

+ reine, gejunde und Iriſche Qua; 

iat litäten, offerirt zu TageSprerient 

. Rents allen Bahnſtationen, 
je! 3 Monate oder gegen Baar⸗ 

zahlung 14/2 % Skonto [+759 


ie Wolf Tilsiter 
a Bromberg. 


mich Herr 


VERSILBERUNGS. PUTZ_CREME 


garantirt unschädlich; patentirt in fast allen Culturstaaten. 


Versilbert echt und putzt blank 


Silber, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Alfenide, 


in Dosen à 30 Rg. in Drogerien ote. 


für Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Militärs, 


„Noval“, G. m. b. H., Berlin N. 


sowie Dampfmaschinen ana 


1 nic A. P. Muscate lun 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 3 
19 


empfiehlt 


= Loionobien und Danpfireschnaschien = 


neuester, bewährtester Konstruktion von 


Richard Garrett & Sons. 


Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 


Landwirthschafts - Gesellschaft ag 


wurde von den über 20 ausgestellten 


5 und Dampfdreschmaschinen 


ein grosser 10 pferdiger Apparat 


von Richard Garrett & Sons 
als der geeignetste für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


oa Reservethelle und Ersatzstiicke stets vorräthig. 


Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 


Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


auf die Firma Richar d Garrett & Sons zu achten. 


Alpacca und andere Kupferleglrungen 


» Noval ist unentbehrlich 


für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge etc, 


e — a 
Falling Schneide l. all: Mihle- Einrichtungen | 


2594] 


als Specialität 
nach neuesten 


Erfahrungen 


Karl Reh G dl, lowe 


Doppe 
Dreiläufer mit und ohne Hähne, 
Repetirbüchſen Mod. 88 und 98, 


für BlättWenpulber und Mantelgeichoß, 


liefert ſehr preiswerth: 16287 
Iflinten mit und ohne Hähne, 


Zu erfragen Nr. 9 
ı Cal. 6,5, 7 und 8 


ferner: 


. off poſtfr. unt. 
Gan Spielt, Bromberg | E 
900. litter Sate 

ilſi ter K paſſend für 


vost a. a e 
Dühlenveilber, 9 


adungen franko allen 
Ba um⸗ 
vr. Zart bei Mitolalten Weſtpr. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme 
Handelskorreſpondenz, 


Holz- Maschine Sie ꝛc. 
bearbeitungs- aſchinen⸗Schreibſchule 
„Maschinen e e 

auen 


E t Kl paſſend, v. 1. Oktober zu verm. 
rps 086, Bandrowski, Backermeiſter, 
Handelslehranſtalt — BS Bia AL ot 


Graudenz 
31 Overthornerſtraße 31. 


83761 In meinem Neuban 


Wunſch werden Pferdeſtältle 
gebaut, zu vermiethen eee 
Schwerinſtraße 13 
neben der L pene ste. 


Kawski. 
Zuei Liden 
Teſchings, Revolver, Piſtolen. len Sage a Te ee jede Branche paſſend, nebſt 


Man verlange unſere Preisliſte Nr. 3 umſonſt und portofrei. 


Pelrolkunmolor |Senien? 


5 pf. Gnom, nur 1 Mal gebraucht, 
billig zu verk. 3 a 
Buchholz Weſtpr. 


sileiide Bohlen 


in Waggonta 
Stationen offerirt billigſt [1144 
W. Schindler, Strasburg 


ch eignend ſind in Wohnung HR ſofort 
Fee e de ee 
a 
Bands 1 17 pi. SE * zu vermiethen. 
Deſſonneck, Grauden z. 


Wohnung 


ae oe 
itzwalde. 


6404] Einem hochgeehrten Publikum von Grauden 
und Umgegend zur Nachricht, daß mein Hotel a 


„Königlicher Hof“ 


durch Kauf an Herrn Albert Taxweiler aus 
Nn übergegangen iſt. Indem ich für das mir 
bisher erwieſene Wohlwollen b eſtens danke, erſuche ich 
ein hochgeneigtes Publikum, dasſelbe auch auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Gustav Lachmann. 


Mit Bezugnahme auf obige Annonce wird es mein 
eifrigſtes Beſtreben fein, mir in jeder Weiſe die Bue 
riedenheit und das volle Vertrauen eines hochgeehrten 

ublikums zu erwerben und ihm in Allem gerecht zu W 
werden. Um gütigen Zuſpruch bittet . 


Mit aller Hochachtung 


Albert Taxweiler. 


Deuisehe Feld- und Industriebabnwerke 
Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn- 
material 
aller Art, 
feste u.trans- 
Ber table 


eis 
Stahlmulden- ; 
Kipplowries 
Weichen, 
z 3 Drehscheiben 
fiir laudwirthschafiliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschlige und Katalog kostenlos. 


! Der grösste Erfolg der Venzeit ! 


ist das berühmte 


inlos“ e Waschpulver 


nach dem franz. Patent d. Picot, Paris. 


Zu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


Lee 
e Sägegalter 


in zahlreicher Constructionen § 


und 
Holzbearbeitungs- 
Maschinen 
fiir Bau- Möbeltischlereien, & 
Höhatweike, Stellmachereien, fm 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Speeialität } 


Maschinenfabrik 


Offerten etc. kostenfrei. 


Basen | 


nebſt Wohnung ſow. Nebenräume 


Vorkoſt⸗ u W Weight > Er 
ball der, Oftor. z. bez. Penſionat 15979 

A. iefe, 4288 enz, Pfalzgraf, Stettin, Pölitzer⸗ 

[417 lde 53. 6359 ſtraße 1, find. I Mädch. freundl. 


Aal 3. Erl. Haush., Küche, 
Strasburg Wpr. geſell. devi Forte. Won. Mk. 50, 


eo. G 
In meinem neuerbaut. Hauſe, Aufelt, a. d. Lande. 185 oel. 


Stenographie⸗ Schule majurenite,- Ede, e eee den a Gelb, 


Chauſſee, iit * 1 
os 


n 8 d. Wi. thfa.erf Meld. w. br. m. d. 
mit sepia, a y Geſchäft 


Aufſchr. Nr. err 5 d. Geſ. erb. 


S t F 1 — Epilepſie oder 
0 Stras pa f inde spite be find, 
/ *. uden Aufnahme in 
LEA — u 2 5 ar ad unat, ſtehen⸗ 
Badeort und Bahnverbindung, den Penſionat ber Berlin. 
geräumiges l Meldung. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 


Geſchäftslokal it Fe EN Se: 
paſſend für jedes Geſchäft, fofort | | "Vergnügun gt en. 


Maschinenfabrik und ee find r ei 
Wohnungen Fern. riet, d Bet 
8 & 0 fahrik Wan auch Jin nem ant! öses] Su guter Tage Thorns 
Wunſch auch 9 3 t : Freystadt 
imson & UO., Suoeehtabtil zB Ei e aden yoy Kr Kerr, m 
Suhl i. Thür. (Preußen) 1 cree en mit Wohnung Be rot ele it 


auf] zu jedem Geſchäft geignet, zu 
Offert. unt. M. an 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Schneidemühl, Schulfeſt 


3851] In beiter Geſchäftsgegend in Gr.-Sans kau 
der Bromberger Vorſtadt, neben] den 1. September er. 2 Ir 
dem Offizierkaſino, habe ich Wieſe am 
Freunde und Gönner der Jugend 
vo 4 Gen freundlichſt eingeladen werden. 


Schulvorſtand. Lehrer. 


Gr.-Suans kau. 


u vermie⸗ 
Kellereien, ſowie nöthi 
La deneinri tung zum Kolonial- stadt 


15266 | waarens und Großdeſtillations⸗ brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


geſchäft vorhauden. Ferner habe 6046 durch den Gejellinen erbet, 
— ————ůß 


Ganho Fsaruudfliicke 


chuhmacher oder | mit guten Geſchäften, eins in £ 
rte 5 Bitter, eins bier gelegen, billig Cadé- Velen. 


‚| &hneier, weil am Ort und om 
egend keiner vorhanden 


qu verkaufen. Uebernahme per 


15998 i 3 ft. Anzahlung nachc nn 
ereinkun 5 
Brauerei Mit, Schneidemühl!! Heute 3 Blätter. 
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nachſt 
Es 
einſch! 
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Geſchäfts 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 203. 


N Der Handelsverkehr zwiſchen dem deutſchen 
Zollgebiet und Frankreich im Jahre 1899. 


Während der Handel mit unſerem öſtlichen Nachbar⸗ 
lande, wie wir kürzlich (Nr. 194 des „Geſelligen“) ſahen, 
in einem Zeitraum von zehn Jahren einen gewaltigen 
Aufſchwung nahm, zeichnet ſich der deutſche Handel mit 
Frankreich durch eine gewiſſe Stetigkeit aus, wie aus 
nachſtehenden Zahlen zu entnehmen iſt. ; 

Es betrug der deutſche Handelsverkehr mit Frankreich 
einſchließlich Algerien und Tunis 

in der Einfuhr in der Aus fuhr zuſammen 
Millionen Mark 


Vom 30. September bis 


Verſammlung des 


Provinzial⸗Vereins für Poſen 


* 


für die Ausſteller beſtimmt iſt. 
hat das Ehrenpräſidium übernommen. 
vater Dr. Dzierzon, 


Jahrhundert“ 


Handels mit Frankreich in dem zehnjährigen Zeitraum 

nur um 27,3 Millionen Mark = 5,5 Proz. geſtiegen, und 
zwar hat die Einfuhr aus Frankreich um 41,1 Millionen 
Mark zugenommen, die Ausfuhr nach dort hingegen 
13,8 Millionen Mark abgenommen. Es bezog alſo Frank⸗ 
reich weniger Waaren aus dem deutſchen Zollgebiet als 
dieſes aus Frankreich. 

Im deutſchen Außenhandel im Jahre 1899 ſteht 
Frankreich in der Einfuhr an der 5., in der Ausfuhr an 
der 7. Stelle. Die wichtigſten Handelsartikel in der 
Einfuhr aus Fraukreich find Erzeugniſſe des Bodens, 
der Viehzucht, der Seidenzucht und der Leder⸗ und 
Seideninduſtrie. Dagegen bezieht Frankreich aus 
dem deutſchen Zollgebiet, in gleicher Weiſe wie Ruß⸗ 
land, hauptſächlich Erzeugniſſe des Berg⸗ und M aſchinen⸗ 

baues, der Textilinduſtrie, Eiſenwaaren, ſowie 

Häute und Felle zur Pelzwerkbereitung; ferner 

f abweichend von Rußland noch Erzeugniſſe der Landwirth⸗ 
zeit ° ſchaft und der chemiſchen Induſtrie. 

Einzelne bedeutende Handelsartikel der Einfuhr aus 

Frankreich des Jahres 1899 ſind gekämmte Wolle 

(21,9 Millionen Mark), Wein in Fäſſern (16,2), rohe 

Schafwolle (11,4), ungefärbte Rohſeide (9,3), Schlacken 

er von Erzen 2c. (8,4), feidene Zeuge, Tücher, Shawls (8,1), 

Pferde (6,7), Schaumwein (6,2), lackirtes, gefärbtes Leder, 

Handſchuhleder ꝛc. (6,1) und Cognac in Fäſſern (4,6). 

IS. Die dem Werthe nach wichtigſten Ausfuhrartikel aus dem 

Er deutſchen Zollgebiet nach Frankreich ſind Koks (15,5 Mill. 

rektron Mart), Steinkohlen (10,2), Maſchinen aus Gußeiſen (9,3), 

eld. 55 


mehr legte D. 


von 300 Fuß Länge zwei Mann, 


ein Floß von mehr denn 500 
Verordnung überhaupt nicht vorgeſchrieben. 
zunehmen, daß 
den Kanal fahren dürfen. 
ſchloß ſich der Auffaſſung 


die Verordnung ſchreibe nicht vor, 
700 Fuß Länge ſieben Mann haben müſſe; 


Verordnung habe offenbar gewollt, 


ſie durch den Kanal geleitet werden 
— Beſitzwechſel.] 


ſollen. 


in der Größe von 580 ha 
Krzyzownit verkauft und 
Krzyzownik in Zahlung genommen. 
groß und liegt in nächſter Nähe der 
Dachowo. 


boden in höchſter Kultur. 


Herrn Otto Klawitter in Falkenau verkauft worden. 


— [Militärifches.] 
halbſeidene Zeuge ꝛc. (5,3), grobe Eiſenwaaren (4,7), Häute 


und Felle zur Pelzwerksbereitung (4,5) und nicht beſonders 
genannte chemiſche Fabrikate (4,3). 

Gegen das Jahr 1898 iſt der Handel mit Frankreich 
im Jahre 1899 geſtiegen und zwar ſind hieran in der 
Einfuhr vornehmlich betheiligt Wolle und Wollenwaaren, 
Seide und Seidenwaaren, friſches Obſt und Erze; in 
der Ausfuhr hingegen Maſchinen, Steinkohlen, Eiſenwaaren, 
Bruchkupfer und rohe Schafwolle. Einen erheblichen 

Rückgang in dem Ausfuhrwerth zeigen Weizen mit 4, 
Roggenmehl mit 2 und Hopfen mit 1,1 Millionen Mark. 

Der bedeutende Rückgang in der Weizenausfuhr beruht auf 

der günſtigen franzöſichen Weizenernte im Jahre 1899. 

Im Zuſammenhange hiermit dürfte ſich auch die 
Abnahme der Roggen mehlausfuhr erklären. Die gute 

Hopfenernte Frankreichs ſchmälerte die allgemeine Hopfen⸗ 

einfuhr nach Frankreich, dagegen war die geſammte 
Hopfenausfuhr aus Frankreich im Jahre 1899 faſt 
doppelt ſo groß als im Vorjahr. 

Vergleichen wir nun die beiden großen Nachbarſtaaten 
im Oſten und Weſten Deutſchlands unter ſich, ſo ſehen wir, 


oſtaſiatiſche Expeditionskorps ernannt. 
5. oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment zu 
Zahlmſtr. Aſpir. im Juf. Regt. Nr. 
Zahlmſtr. Aſpir. im Inf. Regt. Nr. 47. 


im Feld ⸗Art.⸗ Re gt. 
Dr. Luckenbach, 
Przikling, Gerichtsaſſeſſor, 


zweite Auditeurſtelle bei der 37. Div. übertragen. 


R Culm, 29. Auguſt. 
wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder. 


da das bergige Gelände beſonders bei Culm die 
ſehr ſchwierig macht. 


nthal. 


Strecke ſoll 12 km lang fein. 


e Schinfee, 29. Auguſt. 
manns Methner entſtand in der 


15970 


3 daß ſie vorzugsweiſe agrariſche Volkswirthſchaft handenen Waarenvorräthe faſt völlig vernichtete. Den in einem 
Pölitzer⸗ treiben. Rußland vermag dieſe Aufgabe um ſo leichter | abgeſchloſſenen Nebenzimmer beim Kartenſpiel ſitzenden Gäſten 
) reundl. zu löſen, als es ein ausgedehntes Ländergebiet beſitzt, fiel der Vrandgeruch auf, worauf fie den ſchlafenden Herrn M. 
h., Sree welches ihm die Möglichkeit gewährt, ſeine Bevölkerung, ern —— de en e e e 
91.3. Erh. ee be ries arten en durch die landwirth⸗ werden tomte d EURE 

Hilfel. ſchaftliche Produktion zu unterhalten. Frankreich hingegen ; ; 5 

ne Seller bt dies Problem, indem es ſich der Bevölkerungs⸗ den be bee See n U hia eg 
2 Pies zunahme enthält, obwohl es im Stande wäre, durch : 3 y 


jeinen fruchtbaren Boden und fein gejegnetes Klima eine 


I J 9 Die Krieger wurden mit Kaffee, Bier und Abendeſſen 
ſtetig wachſende Bevölkerung zu ernähren. Ein Vergleich 


zer Leiden freundlichſte bewirthet und huldigten 


nach den Klängen des 

Geiſtes⸗ (der Bevölkerungszunahme Frankreichs und Deutſchlands Mufittorps aus Dt.⸗Eylau dem Tanze. : 

ftig ſind. zeigt, daß die Bevölkerung auf dem Gebiet des jetzigen Rieſenburg, 29. Auguſt. Am 2. September werden ſämmt⸗ 

5 keinem Deutſchen Reiches in einem Zeitraum von 80 Jahren (nach | lide Vereine und Schulen anſtatt der ſonſt üblichen Sedan⸗ 

i der Volkszählung von 1895) um 27,4 Millionen Seelen | feier einen gemeinſamen Kirchgaug zur Theilnahme an dem 

m. d. Auf⸗ zunahm, während Frankreich bis zum Jahre 1896 in einem | Gottesdienſt für unſere China-Freiwilligen veranſtalten. 

Heſell. erb. Zeitraum von 75 Jahren eine Vermehrung von nur Z Pr.⸗Friedland, 29. Auguſt. Als der Arbeiter Becker 
7,7 Millionen aufweiſt. Mit dem Wachsthum der | mit jeinem Schwiegerſohn Pommerening in Hansfelde aus 


Bevölkerung eines Staates iſt aber eng verbunden das 


yen en und Gedeihen der Induſtrie und des Welthandels. 
Verein = 


dem Kruge heimkehrte, geriethen beide unterwegs in Streit. 
Pommerening ſchlug mit einem eiſernen Thürhaken nach ſeinem 
Schwiegervater und brachte ihm eine Ritzwunde an der Backe 
bei. Trotz der Geringfügigkeit der Wunde mußte Becker in 


Folge der Verletzung ſein Leben einbüßen. Der Schwieger⸗ 
It Aus der Provinz. e 8 TT 
eft am Gr 3 andsburg, 29. Auguſt. Bei der heutigen Wahl wurden 
eur im 2 ; re 2 5 2. Num folgende Herren zu Repräſentanten der Synagogen» 
ie. 16284 Di — [Weftprenfifde Spivitns-Verwerthungs-Genoffene | gemeinde gewählt: L. Vernjtein, Benski, Horwitz, Itzig⸗ 
ate 4 je] Am Mittwoch fand in Danzig die Hauptverſammlung Sypniewo, J. Joſephſohn, Pincus, Salomonſohn, A. Springer 
— er ies 5 Ha 38 durch den Geſchäftsführer [und W. Spicker. 
ar esbericht erftattet und die Bilanz vorgelegt wurde, die * Tilt, 28. Auguſt. Der hieſige R ; 
„0% H „ 28, 8 ge Radfahrer⸗Klub feierte 
eſt chloſſen Len e at 12150,18 Mk. aufweiſt. Es wurde bes ſein Stiftungsfeſt unter Theilnahme vieler Nachbarvereine. 
z 13 rſchuß, der ſich aus der Unkoſten⸗ Quote, : ; Be „ 
tu finden elche die Centrale Berlin ber ütet, ſi iebt, 25 Nachmittags begann die Korſofahrt; Vorreiter in fridericianiſchen 
r. auf der 100 L ; gütet, ſich ergiebt, 25 Pf. pro Koſtümen und ein feſtlich geſchmückter Wagen mit dem Muſik⸗ 
’ tr. reinen Alkohols den Brennereien, welche der Centrale i i i 
‚satt, wozu r Spiritus-Verwerthung in B li 2 : korps leiteten den Zug ein. Die für die Korſofahrt ausgeſetzten 
der Jugend Bgablen und den 9 9 Uebe im angeſchloſſen find, heraus⸗ Preiſe errangen Schönlanke (einen Humpen), Neuwedel leinen 
„werden. nani > ven Heft des neberſchuſſes dem Reſerbe⸗ Fonds Pokal) und Kallies (eine Weinkanneſ. Außerdem erhielt Neu⸗ 
Lehrer. zuführen. Ferner wurden in den Vorſtand die Herren A ; 
Dene ⸗Leſſ I N Ai wedel für vorzügliches Fahren noch eine Viſitenkartenſchale. 
menge a e e in eu eee Be dene ahnen une | Die At Glandate u lee Baimennäge 
ru b. Frey⸗ ohlau und Oberamtmann Höltzel⸗Kunzendorf gewählt. Aus⸗ [1 Dirſchau, 29. Auguſt. Bei der heute in der Reale 
ng. werden geſchieden find aus dem Vorſtande die Herren Generaldirektor [ſchule abgehaltenen Abgangsprüfung erlangten alle drei 
1 9 pabod Neuwied a. Rh., Maercke r-⸗Rohlau, Boelcke⸗ Bewerber, Korinski, v. Parpart und Liedt ke, die Berechtigung 


zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt. 

Zoppot, 29, Auguſt. Heute 
Beſten der „Erlöſerkirche“ ſtatt. Der Hauptgewinn, ein von 
Herru Maler Otto Rabe geſtiftetes Delgemälde, im Werthe von 
800 Mark, fiel auf die Loosnummer 2544. Die folgenden größeren 
Gewinne kamen auf Nr. 2743, 2233, 918. 

r Schöneck, 29. Auguſt. Geſtern ſtarb hier der in weiten 
Kreiſen bekannte und geachtete Kaufmann Herr David Herz⸗ 
berg, welcher während ſeines ganzen Lebens hier gewirkt hat. 


fand die Verlooſung zum 


e b „Centrale“ ans 
ereien mit 4256506, der Centrale nicht an⸗ 
he mit 340903 Ltr., gegen das Vorjahr mehr 
2 758 Ltr. Am Schluſſe des Geschäftsjahres gehören 48 
rennereien der Genoſſenſchaft an. Der Vertrag mit dem 


Geſchäftsführer wurde verlängert. 


— [Bienenwirthichaftliche Ausſtellung in Wollſtein.] 
zum 2. Oktober d. Is. findet in 
Wollſtein die Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung und ar 
att. 
Dem Geſchäftsführenden Ausſchuß ſtehen 1000 Mk. zur Ver⸗ 
fügung, von welchem Betrage mehr als die Hälfte zu Geldpreiſen 
Herr Landrath Graf Weſtarp 
Der berühmte Bienen⸗ 
der 90 jährige Patriarch von Lowkowitz in 
Oberſchleſien, wird zwei Vorträge halten, und zwar „Ueber die 
Fortſchritte auf dem Gebiete der Bieuenzucht im letzten halben 
und „Ueber die Bienenwohnung der Zukunft“. 
Die Ausſtellungsgüter genießen freie Rückfracht und find vom 
Ausſtellungskomitee gegen Haftpflicht verſichert. Bis zum 20. Sep⸗ 


tember werden Anmeldungen von Ausſtellungsobjekten von dem 
180 . . . 267,1 2 3 Hauptlehrer Petzelt in Wollſtein angenommen. 
er 1892 ie — 2104 4592 — [Aus dem Kammergericht.] Der Flößer D. war an⸗ 
f 1892 269.3 205.9 4752 geſchuldigt worden, ſich gegen eine Polizeiverordnung vom 
; 189898 0 2174 5256 15. Februar 1851 vergangen zu haben, indem ein ihm gehöriges 
1899 ' ’ ge Floß von 782 Fuß Lange ftatt mit fieben nur mit fünf Perſonen 
Hiernach iſt aljo der Geſammtwerth des deutſchen 


durch den Seckenburger Kanal, ein Glied in der Waſſerverbindung 
zwiſchen Memel und Pregel, befördert worden war. Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe, und die Strafkammer 
verwarf die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Berufung. Nun⸗ 

Revijion beim Kammergericht ein. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt erachtete die Vorentſcheidung für nicht zutreffend 
und machte geltend, die Verordnung ſchreibe vor, daß ein Floß 
von 400 Fuß Länge drei Mann 
und von 500 Fuß Länge vier Mann haben müſſe. Wieviel Mann 
Fuß Länge haben ſolle, ſei in der 
Es ſei demnach an⸗ 
Flöße von mehr denn 500 Fuß Länge nicht durch 
Der Strafſenat des Kammergerichts 
der Staatsanwaltſchaft an, hob die 
Vorentſcheidung auf und wies die Sache zur anderweiten Ent⸗ 
ſcheidung an die Vorinſtanz zurück, indem geltend gemacht wurde, 
daß ein Floß von mehr als 
der Verfaſſer der 
daß Flöße von mehr denn 
500 Fuß Länge getrennt und umgebunden werden ſollen, wenn 


Die Land bank in Berlin hat ihr 
im Kreiſe Danziger Höhe belegenes Reſtgut Gr.⸗Kleſchkau 
an den Gutsbeſitzer Herrn Liehr auf 
das im Kreiſe Schroda gelegene Gut 
Krzyzowuik iſt 143,57 ha 
Bahnſtationen Gondeck und 
Es beſteht faſt durchgängig aus Weizen⸗ und Rüben⸗ 


Das Rittergut Adl.⸗Schadau, 1236 Morgen groß, 40 Jahre 
im Beſitz der Kraatz'ſchen Familie, iſt für 180000 Mark an 


Div. Auditeur Engel, bisher bei der 
2. Div., zum Feld⸗Kriegsgerichtsrath (Feldauditeur) für das 

Ferner ſind ernannt: 
Zahlmſtrn. Exh, bisher 
44, und Kühn, bisher 
Oſtaſiatiſches Bataillon 
ſchwerer Feldhaubitzen, Neuhof, bisher Zahlmeiſter » Aſpirant 
Nr. 5, unter Ernennung zum Zahlmeiſter. 
Korps » Stabsapothefer II. Armeekorps, auf 
ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Dr. 
zum Auditeur ernannt und ihm die 


Die Arbeiter an der neuen Bahn 
Culm⸗Unis law legten heute in Culm und auch in Unislaw 


. An eine Er⸗ 
öffnung der Bahn iſt vor dem 1. Oktober 1901, nicht zu denken, 


Erdarbeiten 
Während von Unislaw aus bereits 5 km 
planirt ſind, beträgt die Strecke bei Culm erſt 1 km. Die ganze 


Im Laden des hieſigen Kauf⸗ 
Nacht Feuer, welches die 
Ladeneinrichtung und die im Laden und im Nebenraum vor⸗ 


Herr Dorguth, dem Verein im Park zu Raudnitz veranſtaltet. 
aufs 


131. Auguſt 1900. 


Von 1883 bis 1895 gehörte er der Stadtverordnetenderſammlung 
an. Auch war er Direktor und perſönlich haftender Geſellſchafter 
der von ihm begründeten Kredit⸗Geſellſchaft. 


oy Elbing, 29. Auguſt. Vorgeſtern haben drei weitere 
größere Tiſchlerwerkſtätten die Forderungen der Tiſchler, 
15 Proz. Lohnerhöhung und zehnſtündige Arbeitszeit, bewilligt, 
worauf die Streikenden die Arbeit wieder aufgenommen haben. 
In den kleineren Werkſtätten wird noch geſtreikt. — Die 
Kadiner Gutsverwaltung hat den Beſuch des Kadiner Waldes 
wegen der damit verbundenen Feuersgefahr verboten. — Zu 
einer exemplariſchen Strafe wurde heute durch die Strafkammer 
der Knecht Hermann Kruck aus Neukirch⸗Niederung verurtheilt. 
K. verlangte von ſeinem Dienſtherrn, dem Hofbeſitzer Block aus 
Nogathau, 21 Mt. Lohn im Voraus. Da Herr Bl. dieſem 
Anſinnen nicht nachkam, legte Kruck die Arbeit nieder und rief: 
„Giebt mir der Kerl nicht bis morgen Geld, dann breche ich 
ihm das Haus ab und erſteche das Vieh auf der Weide“. 
Mit der Axt zertrümmerte er darauf einen Zaun und die 
Schwelle am Hauſe und drohte auch, ſeinen Dienſtherrn „kalt 
zu machen“. Da die Verhältniſſe für die Beſitzer auf dem Lande 
immer ſchwieriger werden, hielt der Gerichtshof eine empfindliche 
Strafe für nöthig und verurtheilte den Knecht zu neun 
Monaten Gefängniß. 


y Königsberg, 29, Auguſt. Gegen den hieſigen Gymnaſial⸗ 
profeſſor Dr. Schulz, Oberleutnant a. D., und gegen den 
Oberſtleutnant a. D. Sakowski iſt von der St aatsanwaltſchaft 
in der Affaire mit dem Geheimen Juſtizrath Hagen Anklage 
wegen Herausforderung zum Zweikampf mit tödtlichen 
Waffen bezw. wegen Kartellstragens erhoben worden. 
Geheimrath Hagen, welcher Vorſitzender des Philharm oniſchen 
und des Orcheſter⸗Vereins iſt, hatte an den Vorſtand des 
Muſikvereins zwei Briefe gerichtet, durch welchen der Vorſitzende 
dieſes Vereins Profeſſor Schulz ſich beleidigt fühlte. Die 
Streitigkeiten zwiſchen beiden Vereinen waren aus der 
Benutzung von Geräthſchaften hervorgegangen. Der Angeklagte 
Schulz beauftragte den Mitangeklagten Sakowski damit, den 
Juſtizrath Hagen zur Zurücknahme ſeiner Erklärungen aufzu⸗ 
fordern und ihm, falls eine Einigung nicht erzielt werden ſollte, 
eine Herausforderung auf Piſtolen zu überbringen. Dieſen 
Auftrag führ te Herr Sakowski aus, indem er dem Juſtizrath 
Hagen, der einen Widerruf ſeiner Aeußerungen ablehnte, 
erklärte, er habe eine Forderung des Angeklagten Schulz zu 
überbringen. Geheimrath Hagen nahm die Forderung nicht an. 


Die Verhandlung vor der Strafkammer findet in nächſter 
Zeit ſtatt. 
Die landespolizeiliche Abnahme der Kleinbahn 


Poſſindern⸗Königsberg hat heute ſtattgefunden; die Bahn 
wird vorausſichtlich am 1. September dem Verkehr übergeben 
werden, zunächſt nur bis zum Königsthor, da die weitere 
Strecke durch die Stadt längs dem Wall nach dem Volksgarten 
noch im Bau begriffen iſt. 

Y Alleuftein, 29. Auguſt. Die hieſige Ortsgruppe des 
Oſtpreußiſchen Wohnungsmiether verbandes hielt, nachdem 
der bisherige Geſammtvorſtand ſein Amt niedergelegt hatte, 
eine außerordentliche Verſammlung ab. Es wurden gewählt 
die Herren Regierungs- und Baurath Münchow als Vorſitzender, 
Rechtsauwalt Dr. Salzmann als Stellvertreter, Drogift 
R. Milde und Provliantamtsaſſiſtent Rahn als Kaſſirer, 
Magiſtratsbeamter Wölke und Landgerichtsſekretär Oeſterreich 
als Schriftführer. Von Seiten des früheren Vorſtandes waren 
einige Mitglieder abgeſandt worden, um Oppoſition zu machen; 
dieſe wurde jedoch durch den Vorſitzenden unterdrückt, und die 
Opponenten wurden veranlaßt, den Saal zu verlaſſen. Der 
Verbands vorſtand in Königsberg hat für die hieſigen Mitglieder 
einen Vertrag mit einer ſchleſiſchen Grube auf Lieferung 
von 40 Waggons Steinkohlen von je 10000 Kilogramm 
abgeſchloſſen. 


I:] Raſtenburg, 28. Auguſt. An der Aufräumung der 
Brandftätte wird eifrig gearbeitet. Geſtern und heute wurden 
die Giebel des Rathhauſes abgebrochen. Der Magiſtrat hat auf 
ein ganzes Jahr Räume für die Verwaltung gemiethet. Unbe⸗ 
ſchädigt ſind allein die Kaſſenzimmer geblieben und dieſe können 
von morgen ab wieder benutzt werden. Mit dem Aufbau des 
Rathhauſes wird ſofort nach Vollendung der Aufräumungsarbeiten 
begonnen werden. — Herr Poſtdirektor v. Heyking verab⸗ 
ſchiedete ſich am Sonntag von den Beamten der hieſigen Poſt⸗ 
anſtalt, um in ſeinen neuen Wirkungskreis in Salzwedel zu 
treten. Die Beamten verehrten ihm ein großes Gruppenbild. 


H Ortelsburg, 29. Auguſt. Beim hieſigen evangeliſchen 
Lehrerſe minar wurde geſtern die erſte Lehrerprüfung 
beendet. Von 29 Zöglingen bezw. auswärtigen Bewerbern haben 
25 beſtanden. — Die neue Dampfmahlmühle von Herrn 
C. Wieczorreck wurde geſtern in Betrieb geſetzt. An die 
elektriſche Beleuchtungsanlage der Mühle haben ſich mehrere 
Einwohner angeſchloſſen. 

* Darkehmen, 29. Auguſt. In Gr.⸗Kolpacken fanden 
geſtern ſpielende Knaben eine Platzpatrone. Sie begaben 
ſich in die Schmiede des Schmieds Arndt und klemmten die 
Patrone in einen Schraubſtock. Hierbei entlud ſie ſich, und der 
daneben ſtehende etwa zehnjährige Sohn des A. wurde ſo 
unglücklich in die Bruſt getroffen, daß er bald darauf ſtarb. 

m Sufterburg, 29. Auguſt. Der heutige Ochſenmarkt 
hatte einen Auftrieb von etwa 1200 Haupt, meiſtens junge 
Ochſen. Der Handel ſetzte Anfangs lebhaft ein, wurde aber 
ſpäter flau, weil der Auftrieb der Nachfrage gegenüber zu groß 
war. Die beſten Thiere brachten 27 Mark, geringere 24 bis 
25 Mark der Centner. Pflugochſen fehlten ganz. 

Bromberg, 28. Auguſt. Dieſer Tage verurtheilte 
das hier zuſammengetretene Kriegsgericht einen Leutnant 
der Reſerve aus einer Nachbargarniſon wegen eines groben 
Sittlichkeitsverbrechens zur Degradation und 2½ Jahren 
Zuchthaus. Zur Verbüßung dieſer Strafe iſt der Verurtheilte 
nach der Strafanſtalt Naugard abgeführt worden. — Der wegen 
Vatermordes zum Tode verurtheilte, aber zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigte Wirthsſohn Fran; 
Koakowski, welcher aus dem hieſigen Juſtizgeſängniß vor 
mehreren Wochen entſprungen iſt, ſoll ſich immer noch in 
unſerer Gegend aufhalten. In der vergangenen Nacht hat 
wenigſtens in dem Dorfe Spoyda die polizeiliche Durchſuchung 
eines Hauſes ſtattgefunden, weil der Polizeibehörde angezeigt 
worden war, daß K. in der Nacht dorthin kommen würde. Die 
Durchſuchung hat aber zu keinem Ergebniß geführt, denn der 
Geſuchte wurde nicht gefunden. Inzwiſchen iſt ermittelt worden, 
daß die Braut des K., eine unverehelichte Sch. in Schöndorf, 
eines Nachts plötzlich von hier nach Hamburg abgereiſt und von 
dort nach Amerika gefahren iſt; man vermuthet, daß fie ihrem 
dorthin geflüchteten Bräutigam nachgereiſt iſt. 

Fordon, 29. Auguſt. In den Hauptverſammlungen des 
Radfahrervereins und der Bürger⸗Reſſource wurde die 
Auflöſung beider Vereine beſchloſſen. Von dem Kaſſenbeſtande 
werden 20 Mark für die kämpfenden Deutſchen in China geſpendet 
werden; der Reſt wird dem neugegründeten Schützenverein 
überwieſen. 

Br., 


Krone a. 29. Auguſt. Die Legung von 


Trottoirs wird jetzt auch hier geplant. — In Schwekatowo 
iſt eine Molkerei gegründet und in Betried geſetzt worden. 


Poſen, 29. Auguſt. Geſtern verunglückte in der Neuen 
Poſener Brauerei der Arbeiter Johann Palas zewski. Er war 
mit mehreren anderen Arbeſtern damit beſchäftigt, einen 
metallenen Maiſchbottich im Gewicht von 1000 Kilogramm von 
einem Rollwagen abzuladen. Der Bottich fiel herab, wobei P. 
unter den Bottich gerieth und eine ſchwere Quetſchung des 
Unterleibes und der rechten Hüfte erlitt. Der Verletzte ſtarb 
nach 1½ Stunden. 

Poſen, 29. Auguſt. Bei den heutigen Wahlen zum 
Gewerbegericht wählten von 2168 Wahlberechtigten 688. Es 
erhielten die polniſchen Kandidaten 450, die deutſchen 230 
Stimmen. Zerſplittert und ungiltig waren acht Stimmen. Da 
die Zettel der Polen ausſchließlich polniſchen Text enthielten, 
beantragte der Wahlvorſteher die Ungiltigkeit dieſer Zettel. 
Er wurde von den vier polniſchen Beiſitzern überſtimmt, gab. 
aber ſeinen Proteſt zu Protokoll, da nach ſeiner Anſicht die 
Beſtimmungen des Amtsſprachengeſetzes vom 28. Auguſt 1876 
Platz griffen. Die Beiſitzer wendeten ein, daß bei dem Gewerbe⸗ 
et ev. mit Dolmetſchern polniſch verhandelt werde, und daß 

ie Nichtzulaſſung der polniſchen Sprache das Wahlrecht be⸗ 
ſchränke. Die Polen betheiligten ſich an der Wahl ſehr viel 
reger als die Deutſchen; noch in letzter Stunde wurden viele 
Säumige mit Droſchken herangeholt. Auf deutſcher Seite fehlte 
eine rn Wahlorganiſation. 

Poſen, 29. Auguſt. Eine neue Induſtrie hat Poſen 
durch die Steingutfabrit in Wilde erhalten. Die Fabrik iſt 
jetzt im vollen Gange; ſie hat vier Brennöfen und beſchäftigt 
etwa 200 Perſonen. Die Fabrikation umfaßt alle im Hausweſen 
nöthigen weißen Geſchirre, von den einfachſten bis zu den 
feineren Sachen. Die Waaren werden in großen Mengen nach 
enten ung abgeſetzt. 

* Aus dem Kreiſe Kempen, 29. Auguſt. Heute wurde 
die Leiche des durch ſeinen Schwiegerſohn tödtlich verletzten 
Staſiak in Swiba ſezirt. Es wurden als Todesurſache die 
erlittenen Verletzungen feſtgeſtellt. Der Thäter Adamski be⸗ 
findet ſich in Haft. 

Wongrowitz, 29. Auguſt. In Lekno ijt die Ruhr 
ausgebrochen, es ſind bereits zehn Schulkinder daran erkrankt. 
Es wird angenommen, daß der Genuß unreifen Obſtes die 
Epidemie hervorgerufen hat. — In Folge der hohen Kohlen⸗ 
preiſe, und da Steinkohlen ſchwer zu bekommen ſind, iſt das 
Torfſtechen hier wieder ſtark in Aufnahme gekommen. Die 
meiſten Familien nehmen als Brenne und Heizmaterial dieſes 
Jahr Torf und verjorgen ſich damit für den Winter. Die 
Dampftorfpreſſe des Herrn Gutsbeſitzers Hülſe⸗Lengowo vermag 
der Nachfrage kaum zu genügen; auch der gewöhnliche Stich⸗ 
torf wird ſtark gekauft. Im Kreiſe befinden ſich noch große 
Torflager, wie überhaupt der Torf in der Provinz Poſen 
reichlich vorhanden iſt. 

* Tirſchtiegel, 29. Auguſt, Dem an dem Deckert'ſchen 
Neubau vorübergehenden 16jährigen Magiſtratsſchreiber Rieger 
fiel eine Gerüſt ſtange der artig auf den Hinterkopf, daß er 
bewußtlos zuſammenbrach. Der ſchwer Verletzte wurde nach 
dem Johanniter⸗Krankenhauſe gebracht, wo der Arzt einen 
Schädelbruch feſtſtellte. 

+ Oſtrowo, 29. Auguſt. Geſtern brannten in Jelitow, 
vermutlich durch Brandſtiftung, mehrere Scheunen nebſt Inhalt 
nieder 

W Soften, 29. Auguſt. Geſtern ſtattete der Herr Ober⸗ 
präſident der hieſigen Vereinigten Papierwaarenfabrik einen 
Beſuch ab, worauf er ſich nach Lubin zum Baron von Langer⸗ 
mann begab, der ſich große Verdienſte um Kreis und Proving 
a hat und an dieſem Tage ſeinen 80, Geburtstag 
eierte 


» 


& Nawitſch, 23. Auguſt. In unſerer Gegend find in den 
letzten Tagen mehrere Perſonen von einem tollen Hunde 
gebiſſen worden; ſie haben ſich nunmehr nach Berlin begeben, 
um im Inſtitut für Infektionskrankheiten die Schutzimpfung an 
ſich vornehmen zu laſſen. — Herr Rittergutsbeſitzer Rohr auf 
Langauhle hat der Kommune Bojanowo 1000 Mk. zum 
Ankauf eines Gartengrundſtücks, das bei dem bevorſtehenden 
Neubau der Kleinkinderſchule verwendet werden ſoll, [gejdentt. 

h Schneidemühl, 29. Auguſt. Die 19 Jahre alte unver⸗ 
ehelichte Martha Behrend diente im Monat Juli etwa acht 
Tage bei dem Kaufmann Reich in Poſen. Dann verſchwand ſie 
unter Mitnahme eines Kleides und eines Portemonnaies mit 
vier Mk. Inhalt. Das Geld reichte gerade nur zur Reiſe nach 
Schneidemühl. Am Nachmittage des 15. Juli führte ſie in der 
Wohnung des Bahnſteigſchaffners K., der während dieſer Zeit 
an dem Fahnen⸗Weihfeſte des Vereins „Bahnfrei“ theilnahm, 
und deſſen Ehefrau verreiſt war, einen recht ergiebigen Dieb⸗ 
ſtahl aus. Sie verſah ſich mit einem neuen Kleide, Hut, Uhr 
und Armband der Hausfrau, hatte außerdem aber auch noch das 
Glück, 150 Mk. zu finden. Mit dem nächſten Zuge dampfte ſie 
darauf nach der Richtung Poſen ab, wurde aber ſchon in Obornik 
angehalten. Die ſeit der Zeit in Unterſuchungshaft befindliche, 
in allen Punkten geſtändige Angeklagte wurde zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Neuſtettin, 29. Auguſt. Bei der Sektion der Leiche des 
Huſaren Ciecielski in Juchow find keine äußeren 
Verletzungen feſtgeſtellt worden. Es iſt zwar nicht ausgeſchloſſen, 
daß C. von Perſonen, mit denen er in Streit gerathen war, in 
den See geſtoßen iſt, doch kann der Mann auch aus Verſehen 
in das Waſſer gerathen ſein. Daß der Ertrunkene vor ſeinem 
Tode Zwiſtigkeiten mit anderen Perſonen hatte und mit dem 
einen Schweizer auf dem Erdboden lag, kann als feſtſtehend an⸗ 
geſehen werden. 

Labes, 28. Auguſt. In dem Dorfe Ruhnow hat ſich in 
der letzten Nacht im Garten eines Bauern ein Unteroffizier 
von der 1. Schwadron des Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 2 
erhängt. Gegen ihn ſchwebte ein Verfahren wegen Unter⸗ 
ſchlagung, und er ſollte heute verhaftet werden. 

Kolberg, 29. Auguſt. Allgemeine Theilnahme erregt der 
Tod des Gymnaſiaſten Ernſt Wack, welcher nach langen Leiden 
in Bethanien bei Stettin den Verletzungen erlegen iſt, welche 
er ſich im März dieſes Jahres bei einem Experiment, der 
Entwickelung von Knallgas, zugezogen hatte. Er hatte zur 
Entwickelung des Gaſes eine Glasflaſche genommen, welche bei 
der Exploſion des Gaſes zerſchmettert wurde und ihm die 
ſchwerſten Verletzungen am Kopfe beibrachte. 

Stralſund, 28. Auguſt. Der Fahrkartenverkäufer Bur ow, 
der unter Mitnahme von 17000 Mark von hier flüchtig wurde, 
iſt in Warnemünde ergriffen worden 


Berſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück.] Ein von Singen kommender 
Schnellzug entgleifte Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr bei 
Hegna, einer Station vor Konſtanz. Wie bis jetzt feſtgeſtellt 
iſt, ſind drei Perſonen todt und 14 verletzt. 

— Durch eine Feuersbruuſt find am Mittwoch Nach⸗ 
mittag zwei Stadtviertel von Göteborg (Schweden) vernichtet 
worden. Menſchen ſind nicht umgekommen. Der Schaden wird 
auf eine Million Kronen geſchätzt. 


— Aus Anlaß der 50. Wiederkehr von Lenaus 
Todestag wird Folgendes über die Entſtehung des volks⸗ 


Oeffentliche Aufenthaltsanfeage. 
Gegen den Arbeiter Rudolf Gänſemeyer aus Grandeng, 
eboren daſelbſt den 9. März 1879, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Poul eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts in Graudenz 
vom 8. Juni 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von zuſammen 14 Tagen 


vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des 
v. Gänſemeyer zu den diesſeitigen Akten I D. 264/00 anzuzeigen. 


Graudenz, den 16. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


6362] Der hinter der unverehelichten Johanna Grün aus 
Graudenz unter dem 22. September 1899 erlaſſene, in Nr. 230 
für 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 55 erledigt. 

Aktenzeichen I. D. 324/99. 


Graudenz, den 15. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6218] Zwei junge Leute, welche bereits im Büreauweſen er⸗ 
fahren, finden von ſofort dauernde Beſchäftigung auf dem hieſigen 
Landräthsamt. 

Meldungen unter Anſchluß von Zeugniſſen, des Lebenslaufes 
ee Angabe von Gehaltsanſprüchen ſind ſchleunigſt einzu⸗ 
reichen 


Graudenz, den 28. Auguſt 1900. 
Der Landrath. Conrad. 


Die Rektorſtelle 


an der hieſigen 6 klaſſigen kathol. Volksſchule iſt vom 1. Oktober 
er ab zu beſetzen. Grundgehalt 1600 Mark, freie Wohnung und 
130 Maxk Alterszulage. Gelegenheit zu Privatunterricht in 
fremden Sprachen vorhanden. 
Bewerber, die mindeſtens die Mittelſchullehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben, wollen ihre Meldungen hierher bis 1. Septbr. cr. 
einſenden. 16233 


Schubin, den 3. Auguſt 1900. 
Der kathol. Schulvorſtand. Seiler, Bürgermeiſter. 


Beſchluß. 


Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in 
Inowrazlaw belegenen, im Grundbuche von Inowrazlaw, Band 42 
Blatt 1689, auf den Namen der Hausbeſitzer Ignatz und Martha 
geb. Keiling Lukomsti'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücks 
wird aufgehoben, da der Verſteigerungsantrag von der 3 
zurückgenommen worden iſt. 163 

Der auf den 30. Auguſt 1900 beſtimmte Termin fällt weg. 


Inowrazlaw, den 29. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6277] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll bea in Jablonka 
belegene, im Grundbuche von Jablonka Blatt 3 „ zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Michael Klein und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Marianna 
geb. Wilkowska eingetragene Grundſtück, von 31,38,07 ha Größe 
und 22,39 Thlr. Reinertrag 


am 15. Novbr. 1900, Vormittags 10 Uhr 


ised das unterzeichnete Gericht, Zimmer Nr. 10, verſteigert 
den. 


[6404 


Der Verſteigerungsvermerk ijt am 4. Auguſt 1900 in das Grund- 
bud inact snes. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht er⸗ 
tlic) waren, 12 päteſtens im 8 vor der Auf⸗ 


orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
gut er widerſpeſcht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls e bei der 


ung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Ver⸗ 
theilung des  Beriteigerungseriojes yA ace des Gläubigers 
und Dien — aa in dee t * en. 421 

3 ein der eigerum egenſtehende 
Recht baden, werden aufgefordert. vor der Eelbenung bes Stans 4 


thümlich gewordenen Gedichtes „Der Poſtillon“ erzählt: 
Anfangs der dreißiger Jahre fuhr Lenau mit der Poſt von 
Stuttgart die alte Straße nach Balingen. Ju Heckingen wurden 
die Pferde gewechſelt und ein neuer Poſtillon nahm den er⸗ 
habenen Platz auf dem Bocke ein. Es war bereits Nacht 
geworden, als es im ſcharfen Trabe der Balinger Straße zu- 
ging. Eine kurze Wegſtunde von hier ließ der Kutſcher plötzlich 
die Pferde feierlich langſam gehen. Lenau fragte nach dem 
Grunde dieſes langſamen Tempos und der Kutſcher ſagte: „Do 
iſch Steinhofen und do drüben iſch der Kirchhof. Da hat man 
mein’ Kameraden vorig’ Woch' vergraben, "8 iſch an 
quater Kerl g'ſei; jetzt muß i ihm aber fein Leiblied bloſa, 
das hat er alleweil am liebſchte g'hört und ſelber bloſa!“ Und 
er ſetzte das Poſthorn an und blies in die ſchöne Maiennacht 
das Leiblied ſeines Kameraden hinüber zum friſchen Grabe. 
Unter ſolchem Eindruck kam der Dichter auf der Poſtſtation im 
nahen Balingen an. In der „alten Poſt“ ſetzte ſich Lenau ſo⸗ 
gleich an den Schreibtiſch und entwarf ſeinen „Poſtillon“. 


— [Ein Kriegshaus für die Hamburg⸗Amerika Linie.] 
Die Hamburg⸗Amerika Linie hat für den aus Anlaß der von 
ihr bewirkten Truppentransporte nach China entſandten 
Vertreter ein transportables Asbeſthaus bei den Asbeſt⸗ und 
Gummiwerken Alfred Calmon Aktien⸗Geſellſchaft, Hamburg, in 
Auftrag gegeben, nach der gleichen Technik hergeſtellt, wie es 
dieſe Geſellſchaft für den Grafen Walderſee baut. Das Asbeſt⸗ 
Tropenhaus kann in kurzer Zeit auseinander genommen und an 
beliebigen Plätzen ſo aufgeſtellt werden, daß es trotz ſeines er⸗ 
ſtaunlich leichten Gewichtes eine feſte, ſelbſt dem Orkan wider 
ſtehende Wohnung bildet. Das in der Technik längſt gewürdigte 
hohe Iſolations vermögen des Asbeſtes ſchützt die Bewohner 
ſolcher vollkommen wetterfeſten Asbeſthäuſer in wirkſamer Weiſe 
gegen Hitze und Kälte und andere nachtheilige Einwirkungen des 
Klimas in den Tropen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Pariſer 5 Die Elektrizitäts⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft vormals Schuckert & Co., Nürnberg, welche auf der 
Pariſer Weltausſtellung in folgenden Klaſſen vertreten ift: 
Klaſſe 23: Elektriſche Maſchinen und Motoren, Kl. 25: Elektriſche 
Beleuchtung, Kl. 29: Sammelausſtellung deutſcher Ingenieurwerke, 
Kl. 118: Apparate für Heer und Marine, hat in dieſen ſämmtlichen 
4 Klaſſen den „Grand Prix“ zugeſprochen erhalten. 

Der Dampfpflug⸗Fabrik von John Fowler & Co. in 
Magdeburg wurde ein Grand Prix zuerkannt in Gruppe 7, 
Klaſſe 35 für ihre Dampfkultur⸗ Apparate. 

Die Maſchinenbauanſtalt Kirchner & Co., Aktiengeſellſchaft 
in e welche Deutſchland durch eine Kollektion 
von Sägewerks⸗Maſchinen und Holzbearbeitungs⸗Maſchinen 
vertritt (etwa 25 Maſchinen im Betrieb, darunter viele Neuheiten), 
erhielt darauf die höchſte Auszeichnung: „Grand Prix“. 

Die durch die Firma Claus Dreyer in Bremen vertretenen 
Osborne⸗Erntemaſchinen wurden ebenfalls mit der höchſten 
Auszeichnung, dem „Grand Prix“, prämiirt. 

Der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen W. Sieders⸗ 
leben & Co., Bernburg, wurde auf der Weltausſtellung für 
die ausgeſtellten Drillmaſchinen „Saxonia“ und „Bernburgia“ die 
Goldene Medaille zuerkannt. 

Der Geheime Kommerzienrat) Lanz, Chef der großen 
Maſchinenfabrik Heinrich Lanz in Mannheim, hatte in ſeiner 
Eigenſchaft als Vicepräſident des Preisgerichts der Klaſſe 19 
(Dampfmaſchinen, Lokomobilen, Keſſel) die Ehre, den Präſidenten 
der Republik in die franzöſiſche Abtheilung dieſer Klaſſe zu führen. 
Der „Figaro“ berichtet darüber und erwähnt, daß der u been, 6 
mit auerkennenden Worten auf die von Lanz ausgeſtellte Maſchine 
aufmerkſam J ³ V A dd d eR habe. 


die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 


Ein ſehr elegantes Bruſtblatt⸗ 6122] Trockenes 


die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Tuchel, den 16. Auguſt 
Königliches 
Verdingung. 

5654] Für die Waſſerſtgtions⸗ 
anlage auf Bahnhof Friedland 
(Oſtpr.) der Neubaulinie Loewen⸗ 
hagen —Gerdauen ſoll die Her⸗ 
ſtellung eines etwa 8 m tiefen 
Waſſerſtationsbrunnens von 3m 
Lichtweite, einſchl. Lieferung der 
Materialien, öffentlich vergeben 
werden. Die Bedingungen liegen 
bei der unterzeichneten Bau⸗ 
Abtheilung zur Einſicht aus. 
Verdingungshefte können von 
dort gegen poſtfreie Einſendung 
von 0,75 Mark bezogen werden. 

Angebote ſind unter Be⸗ 
nutzung der Verdingungshefte 
nach Anerkennung ſämmtlicher 
Bedingungen durch Namens⸗ 
unterſchrift verſiegelt, poſtfrei 
und mit der Auffbrift „Ange⸗ 
bot auf Waſſerſtationsbrünnen“ 
ſpäteſtens bis zum Termin am 
15. September, Vormittags 12 
Uhr, einzureichen. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. 

aoe Oſtpr., 
den 24. Auguft 1900. 
Königliche Eiſenbahn » Gaus 
Abtheilung 2. 


Verdingung. 

Die Gewinnung von 
Steinen durch das Baggern der 
in der i den en 
— km 0,0 bis km 56,0 — im 
Weichſelſtrome über der Sollſohle 
liegenden Steinriffe ſoll öffent⸗ 
lich vergeben werden. 

ie Geſammt⸗Baggermaſſe iſt 


6298] 


überſchläglich auf 184000 cbm 


ermittelt worden. 

Die Verdingungsunterlagen u. 
Bedingungen können in meinem 
Geichäftszimmer, Bromberger- 
ſtraße 22, eingeſehen oder von 


mir gegen vorherige poſt⸗ und bes | | 


ftellgeldjreie Einſendung von 5 
Mark (nicht in Briefmarken) bes 
zogen werden. 

Leiſtungsfähige Unternehmer 
werden aufgefordert, verſchloſſene, 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Angebote über die Aus⸗ 
führung der Baggerarbeit oder 
Angebote über die leihweiſe Her⸗ 
gabe eines ſtarken Baggerappa⸗ 
rates (Eimer⸗ oder Greifbagger) 
bis zum Eröffnungstermine am 
n den 18. September 
1900, Vormittags 10 Uhr, 
koſtenfrei mir einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


T rn, den 27. Auguſt 1900. 
Der Waſſerbauinſpektor. 


Der Barbierlehrling Theodor 
E „welcher beim Barbier 
enda in Feen in der Lehre 
war, ijt jeit dem 25. Auguſt d. 
33. ſpurlos verſchwunden. 
Es wird gebeten, falls Jemand 
über den W desſelben | N 
erichten kann, dieſes ee 
kein CH 
8 umenau 
ags! Leſſen mitzutbeilen. 16203 


N 190 


K. 5/00. 
1900. 
Amtsgericht. 

Die Beleidigung, welche ich 
der Förſterfrau Arndt zu 
Kl.⸗Tromnau zugefügt habe, 
nehme ich reuev. zurück. [6356 

Kl.⸗Tromnan, d. 26. Aug. 1900. 
Carol. Schmidt, Gärtnerfr. 


‚Nilitär-Vorbereit,-Anstal|°° 
Berlin N. 57, Bilowftr. 103. 


Nur für Offizier⸗Aſpiranten 
des Heeres und der Marine. 1899 
beſtanden 59 9 ſolche 
mit Primareife nach 3 bis 8 
Wochen. [5534] Dr. Paul Ulich. 


63171 Ein gebrauchter 


Deſchlaſten 


für Dampfbetrieb, Garrett, 50 
Zoll Trommelweite, komplett 
zum Gebrauch, ſteht für 400 
Mk. in Dom. Groß⸗Münſter⸗ 
Berg bei Alt⸗Chriſtburg zum 
Verkauf. 


6272] Einige Hundert Centner 
vorzügliches 


Malz 


von großer Gerſte, den hellem 

Lagerbier, hat abzuge 

enn Co., 
Wormditt. 


5854] 400 Gentner 


Früh kartoffeln 


(gelbe Roſen), vorzügliche Koch⸗ 

waare, hat zu verkaufen 

O. Böhmer, Bod-Eiborz 
p. Lauten burg Weſtyr⸗ 


BETTER weg 


rn⸗ 
Einſpänner⸗Geſchier] Fichten Strauch 
it n Neuſilberbeſchlägen, 
not —.— 5 und Kloben 
ijt zu verkaufen. Preis neu 200 verkauft 
Mark, jetzt nur 110 Mark. Mühlengut Kollat p. Wrotzl 
Meldungen werden brieflich mit Weſtpreußen. 


der Aufſchr. Nr. 6374 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Buried ab Waggon aoe 
Meter 


lief. Nlobenholz 


abzugeben und ab Czersk zwei 
Waggon 


>, Stammbretter, 


Lud. Zühlke, Czersk Weſtpr. 


Preißelbeeren 
prima, 5 oſtkolli Mk. 
3,25 inkl. Korb franko. Nur 


umgehende Beſtellungen bitte, 
weil voriges Jahr die ſpäteren 
Areale nicht ausgeführt 85 8150 
onnt 

R. ee A 


Suche zum 1. rer 1501 


15 000 We. 


auf ſichere Hypothek. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5952 durch den Gejellg. erb. 


25 bis 40000 Mark werden 
zur 1. Stelle auf eine Beſitzung 
von circa 900 Morgen (Werth | 5 
100000 Mark) möglichſt gleich ge- 
ſucht. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5293 durch 


u Gefelligen erbeten. 


a Ae Charlottenthal, Regierungsbezirk Marienwerder. 
Die Holzverkaufstermine für das IV. Quartal 1900 finden im 


Gaſthauſe zu Klinger am 17. 


am 19. Dezember, Vormittags von 1 
Der Oberförſter. 


Oberförſterei 


ag, 10, September er. 16337 
1. Mittags 12 be 5 Bolsverkauf tn Fippowo, Belauf [eabodba, 
Ro 108 ge! und Königsbruch: 140 
Im, 140 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 45 rm 
2. Nachmittags 4 Uhr Verſteigerung des Grasſchnitts auf den 
Kunſtwieſen im Schuppen zu Grünthal: ca. 30 Parzellen mit 22 ha. 


Oktober, 14. November und 
10 Ube ab, ftatt. [6338 


Ehlert. 


Königs bruch. 


tück Bauholz II Kl. mit 


Reifer. 


Holzverkauf 


der Königl. Forſt Lauten burg 
in Lautenburg, wer 


e Durchf. 109: 
25 Kiefern mit 16 1 — 


5 am 10. September,! Vorm. 10 Uhr, 


aus „Drei Kronen“. 


08 Kiefern mit 232 fm; Trockniß 


tonnes 183: 4 Kiefern mit 4 fm 


393 Trockni 
bel beard Dur 2 
gan mit 2 


rm Reiſer 


Kl. 1627 
Das Kiefern⸗Lanholz iſt geſchält, die Birken find gepläbl 


. 2 Eichen mit 1 fm, 2 Birken mit 0,53 fin. 
100 Birken mit 25 fm; Wegeauf died, 210: | 63 

2 Birken mit 1 fm, 136 $ 

Brennholz: — ‘angen etwa 650 rm Kloben, 210 rm Knüpp 


iejern mit 94 


330] Auf ein Höhengrundſt 
v. 116 ha m. recht g. Geb. w. v. ſof 


9000 Mar 
a 1 88. gef. Dit u. ee W. 150 
85 d. Geſchäftsſt. d. N. Weſtpr. 
Mitth. in Marienwerder erb. 
Ein katholiſcher, unverheirath. 


Theilnehmer 
für eine gutgeh. Biergroßhdolg. 
Prov. Poſen wird p. 1. Novbr. cr. 
a Tücht. Geſchäftsl. mit nicht 
tof. Verm. werd. bevorzugt, 
Me d. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6399 d. d. Geſell. erbeten. 


Direktorſtelle. 


Ein Herr, mit 10- bis 20000 
Mark Einlage, wird bei feſtem 
Gehalt als Direktor einer groß. 
Fabrik geſucht. Einlagekapital 
wird ſicher geſtellt und verzinſt. 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 


Nr. 6392 durch den Geſellg. erb. 

Offiz., Geſchäftsl., Bes 
Darlehen amt., coul. in jed. Höhe. 
ole Sallé, Berlin ‚Heidenfe — 9 


5 Heirathen. a 


Junge Withwe 4 


kath., m. Vermög., w. ſich zu ver⸗ 
ge mit gern im Alt. v. 
bis 38 J., am 


Leoſt. Beamte, 
Ritt, ohne Anh. n. ausgeſchl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6205 durch den Geſell. erb. 


Junge Witlwe 


ev. mit Vermög. w. ſich zu verh. 
mit Herrn im Alt. b. 26 bis 37 
Jahr., m. etw. Verm., od. Beamt. 


(Wittw. ohne Anh. ih ausgeſchl.) 1 
d. Aufſchrift 


Meld. w. briefl. m. 
Nr. 6204 durch den Gefell. erb. 


Junger M., 
ditor), mit 6000 Mk. 
wünſcht Bekanntſch. e. Dame mit 
Verm., am liebſt. Einheirathung 


in Konditorei, Bäckerei od. Gaſt⸗ 


wirthſchaft. Meldung. evtl. mit 
Photogr., wolle man vertrauensv. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6353 d. d. Geſelligen einſenden. 

Subalternb. 1. Kl. möchte ſ. ein 
gine Tochter, 22 J. alt, ev., ge 


verheirathen. 2500 Mark j. 
Nadelgeld, ſpäter entfpr. Ver⸗ 
tibet Disteetion late 
th 10 . christ oe 
ri er Aufſchr 2 

been durch den Geſelligen erbet. 


fm. 16384] Gebildete Dame möchte 


gerne m, vorm beb. pat. Heir. 
orreſpond. A. 1000 
bis 4. 9. Ponte 3 


ftattl. Erſch. (Ron ⸗ 
Vermög., 


ildet, mit einem höher. Beamten 


‘ Thü 


fam 


Holzin 
u. Lei 


ey 
79 Kl.! 
eſucht. 
i teherin 
.. BE cee | Bromb 


bewanz⸗ 
Landwir 
Gefl. 
an S. 
Pruſt in 
Jung 
8 auf g 
2 
Anſchl. S 
auf größ 
mit Gel 
mit der! 
den Geſe 
Suche 
halteri: 
graphie 
traut iſt, 
u. w. mi 


Tü 
in d. fein 
{batt erf 


Geprüft 
4 

ber Ottob 
Die 
öh. Mäde 
Suche fi 


m Alter 
eine gepri 


Gehaltsar 
Frau 6 


& 

5920] 6 
Fäden 

eine geprii 


6237) Junge 
Puthennen 
kauft Dom. Ribenz bei Culm. 


Ackerbauſchule Cehrhof⸗Nagnit | Flee, weiß und roth 


beginnt ihren neuen Lehrkurſus am 1. Oktober d. 33. Nähere ca. 20 Ctr. 2. it. 3. Sorte, ver⸗ 
Auskunft über die Aufnahme von Schülern wird bereitwilligit er⸗ käuflich in 6193 
theilt. Auch werden zum 1. Oktoßer praktiſche, tüchtige Wirth⸗ ontfen b. Mlecewo Wpr. 
ſchafter entlaſſeu. 2004 Die Direktion. 63781 Ofierire 


Later entlajjen. (2004) Die Direktion 

98 A 2 Th 0 { Johannis⸗Roggen 
Ade“ Anti Thermit z vit. 
Geläschränke und -Tresorthüren stenfamtiich 


Neueste Errungensehait und epochemachende Erlindung. 


it besteht in der Hauptsache aus mehreren brei- 
Anti Thermit artig gemischten heilen. verbindet und ver- 


Parzellirung Zewitz II 
bei Lauenburg i. Pomm. 
Verkauf des Reſtautes von ca. 400 ⸗Mrg. mit guten Geb. 


Inv. u. vollſt. Erute, ferner von Parzellen [mit u. ohne Gebäude 
und einer Schmiede im Dorfe f 


am Donneritag, den 6. Eeptbr. 1900, v. Nachm. 2 Ihr ab 


an Ort und Stelle. 290 
Auskunft evtheilt Verwalter Mewelt in Zewit II, Poſt 
Zewitz u. d. Landw. Anſiedl.⸗Bureau Poſen, Saplehapl. 3, L. 


Ein Grundſtück E. g. Gaſtwirthſchaft or 


mit einem neuen, größ., maſſiv., 
arog, maffiv in deutſch. Geg., m. Gartenl., für 


einem kleineren maſſiv. u. einem f 
mit Dampfbrennerei und bölz. Wohnhauſe, einer Bohlen⸗ 18000 Mk. wen. Krankh. zu verk. 


5 ee ee ellen 0 + Dampfziegel ill i 18⸗ſcheune und Steinſchuppen mit Anzahl. ca. 3000 b. 4000 M. Ein⸗ 
V/ ca, [etadin. ca. 17g. itetOun, | EUGE mb gen. baat übern, verb, 
Masse, die selbst gegen Hammerschläge fast unempfindlich und 1900 Margen, Bielen, ee ese für 1000 Mark. Melb. 1. br. in. 5, Kuſſche Jr. We Bol 
— A; 1 Zen g : 0 orgen, ’ FF ä i 
VCC att | tng, 0000 ANE, bot gue per | 6318 be ben’ Gsfeligen erbeten. I ein 
sich vom Ganzen abblättert. [5804 bau. Dochberrichaftliches Wobn- dug, b ben daß dat u. 54 5e Si 00 (5 8 ae 
’ . 1 A Pps aus, uventar überkomplett, 5 „enth. u. VIS-aA-vis { : 
Aile'scha Anti Thermit-Geldschrdnke u. -Tresorthüren | ,wsstou's 080s, f,, ann 
= . eh 5. 5 , 3 Hi Po Meldung. 1 ' 
feiston dem Thermit einen absolut zuverlässigen und sicheren derborragenden Gängen, „Auter ich . ene Divide wad werden Beet, mi ber muerte für einen Brauer. \ der 
“4 . . n Spri 3 mm u. in jed. reisford 5 r. ur en Geſellg. erb. n einer kleinen Sta pr. er 
Jedes Schmelzen durch Thermit ist hierbei ausgeschlossen. | ¥esieuusig, auveräite. ,, m,, . (6339 |) dew 
Aeltere Geldschriinke oder Tresorthiiren, die keine direct hinter | 1400 Mark. (6255 Hypothek Landſchaft 31 pCt. — Grundſt ry 1 grobe Grundstück roh 
den Thirplatten liegenden Riegel- und Schlosswerk-Hohlräume Loenke, Lindenhof b. Papau, Naberes nur an Selbſtkäufer m. 2 Mr Wleſen u. Torf i. ei * 7 
besitzen, die sich über die ganze Thürbreite und Thürhöhe er Kr. Thorn. J koſtenfrei. 0121 groß. Kirchdorf 7 Alm. d. Ma- zum Verkauf in dem vor Jahr. we 
strecken, die aber leicht erbrochen werden können, werden zu | Xerfäuflich zu Bromberg: Central⸗Güter⸗Agentur von rienwerder, m. tobt. u leb. In⸗ kriel e 
Anti Thermit-Geldschränke umgearbeitet. Weitere Erklärung |1. dunfelbr, Wallach, 8, 7 m J. Popa. Flatow Welipr. vent. z. verkauf. Pr. 8000 Mk. ktrisben wurde. Viele große, 
über Anti Thermit-Geldschranke direct oder durch meine In-] Bandm, ſich. v. Zuge u. Eskad., f. 7 F. a. Gumn n. Garni | Anzahlung nach Uebereinkunft. ſchöne Kellereien vorhanden. b 
genigure. Weitgebende Garantie für absolute Sicherheit. I. 1600 mt. 2 br. Stute, 5j.,1,70m | Gut ca en o pn u. Garn Gn ende naw Uebereinkunft. | Stallungen und Sofraum mit ha 
lustrirte Preisliste, sowie Kostenanschläge gratis und franco. | Band ni., truppenthät., f. $00 Mk., jonit., v. Ernte, Weizenb., b. z. vl. E Sommer, Marienwerder. feinem Garten, anſchließend an | bett 


Stuttgart 0 2 beide Brerde hab.bet hin. Gelände WA. dAnz doftl a1 Bromberg Verkaufe mein Grandia einem Finz. Ebeuſo noch viele hier 
Hamburg Ade, Berlin 00 %%% 


; lelhandel u. Fuhrgeſchäft. erhaltene Bottiche, Malzquetſche 
B. bill. 3.dE. Sf pit Bromberg At a 19000 rf Zur 4. Anderes mehr vorhanden. Em 
„Infolge Todesfalls ftele] Guſtav Bahr, Weißfluß Das vordere, komfortabel ein- ein; 
ich mein 202 ha gr. rentabl. i 3 — , o 3 

6, bis 700 Mark Miethe. Keine 


Hoflieferant Sr. Maj. des Königs von Württemberg. metiter Gugeit, 2. Est. Gren- 
26 goldene, silberne Medaillen und Ehrendiplome. 8 A gu _Pyerde, [5808 _ 


Lieferant K. K. r woe bedeutendor 6 hochtragende Sterken 


fteben zum Verkauf in 16019 
Kittnau per Geierswalde. 


’ 0 ſprungfähige Bullen 
Cementwaaren⸗Fabril 6 sant ae 
Betonbau⸗Geſchäft. . Verkauf in Groß⸗Ramſan, 


Bahnhof Wieps, woſelbſt Wagen 
Lager von 


auf Anmeldung. [62:0 
Grabeinfaſſungen 


Acker vreiswerth z. Verkauf. 
Meldung, werd. brief. mit in Oſterode Oſtur., in günſtigſter 
der Aufſchr. Nr. 6332 durch Lage, gut verzinsl., mit Bauplätz. 
zu Fabrikanlagen, Gärtnerei od. 
andern Unternehm. geeign., Um⸗ 
( ‘ ’ ſtände halb. bill. zu verkaufen. Off. 
J alge rung u. K. S. 5399 poſtl. Oſterode erb. 
> 2 Jeu 
a, Ein Grundſtück 

Am Montag, den 3. im Stuhmer Kreiſe mit lebendem 
September 1900, werde und todtem Inventar mit voller 
ich die mir gehörige 


Beſitzung 
in Zaleſie b. auten-| Weil ihönes Stadtgut 
burg Wpr., Größe 4104 ha, 2 km z. Bahn, in hoher 
Morg. inkl. 30 Morgen Kult., mild. Weizenb., 2 u. 3 Kl., 
Torjwicjen mit ſaſt neuen ede Inyenk out eemevervile 
Gebäuden, reichlichem] niſſe, fol mit voller Ernte bei 
todten und lebenden In⸗ 40000 Mk. Anzahlg. verk. werd. 
ventar, ſowie voll. Ernte, Held werd F. Gefell. erbte. 
im Ganz. auch parzellen⸗ . Telel erbeten. _ 


weiſe unter günſtigen A N 6 i : chin 
F lein, > fl wirt by * 

8 5 ute ro e, neu . . 
aufen 8 5 ca. 50 Mrg. Rock ad Aderland, 


Mk., jetziger Preis 12000 Mt. Ing 
Anzahlung 4- bis 5000 Mark. Bil 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6339 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Meine gut gehende lieg 

Kaſſelofenziegelei Cla 
nebſt 20 b. 40 Morg, auch darüb,, gege 
ſehr vorzügl. Lehm, dicht an der auf 
Chauſſee geleg., 1 Klm. v. Bahn⸗ vor 
f fen. ſtat. 5 Kim. v. Stadt, b. ich will. vo 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. b. ſehr gering. Anzahl. fehr preisw. 8 
Nr. 5596 durch d. Geſelligen erb. fof, z. verkauf. Reſtkaufgeld kann Du 
lange Jahre fteb. bleib. Meldg. gan; 


den Geſelligen erbeten. 


— oy 6231] 20 Stück 
EA gut geformte 
Stiere 
von ca. 6 bis 8 ½ 
Ctr. ſtehen zum 


Ernte, 30 ha u. ſ. w. zu verkaufen. 


Verkauf bei 
Fr. Kaminsky, Löbau Weſtpr. 


6 Bullen, 2 Ochſen 
Kälber 

ſchwarz⸗ weiße Holländer, Ge 

ſammtgewicht circa 54 Centner, 


verkäuflich in Karolinenhof 
per Kraplau bei Oſterode. 


Vock⸗Verkauf 


aus meiner Rambonillet⸗Kamm 
woll ⸗Stammſchäferei hat be⸗ 
gonnen. Es find auch abzugeben⸗ 


Nöhten, Platten, Rinnen, Borditeinen pp. 


Herſtellung von 15698 
Façaden⸗ Ornamenten in Cementkunſtſtein 


Preisverzeichniſſe, Zeichnungen und Koſten⸗ 
anſchläge ſtehen gratis und franco gern zu Dienſten. 


Kampmann & Cie. 
Graudenz. 


werd. brieflich mit der Aufſchrift 

Nr. 6353 d. d. Geſelligen erbet. ſtun 
5726] Weg. Gründ. e. gewerbl. Un⸗ jetzt 
tern. a. e. and. Orte, bin ich will., m. ein 

v. 3 J. neu erb. Villa i. d. 2 km v. 

Oſterode Opr. entf. Vergnüg.⸗Orte wid 
Vuchwalde f. d. Pr. v. 13000 Mk. u. 

e, Anz. v.ca,5000 Mk. z. verk. Meine poe zu e 
Villa iſt i. dſ. Sabre ſow v. auß. wie nich 
v. inn, durchg. n. neueſt Stil renov. eint! 
m. e. ſehr ger., höchſt ſtilv. 2etag 

Veranda, ſow. e. Vorgart. ver} P 
ern. geh. dazu ſ.ger.Wirthſchafts⸗ ſchel 
geb., ſow. 3 Mg. Gartl. Grundſt. eig, 


Stammzüchter ei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


zur Zucht 15535 
100 Stück Mutterſchafe 
200 Lämmer zur Maſt. 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr.⸗Stargard. 


Bockverkauf. 


Culm, im Auguſt 1900. 


Hermann Ascher, 
Güteragent. 
61821 Sehr ſchöne 
Beſitzung 
370 Morg., bill. zu verk. Meld. 


darunter Wieſe mit Torfſtich, an 
der belebt. Chauſſee gel., iſt weg. 
Krankheit mit Ernte, lebend. u. 
todt. Inventar, bei 8- b. 9000 
Mk. Anzahl. billig zu verkaufen. 
Da viel Lehm vorh., für Ziegler 
ſehr geeignet. Zu wenden an 
L. Loewenthal, Güteragent, 
Freyſtadt Wepr. 


bei Rehda. gerichtete Wohnhaus bringt all. 
G 8 227 Brauerei, nur Bierperlagsgeſch. 
ut Grund tück am Orte. Thatſächlicher Werth Ber 
m, reicht. Wieſen u. gutem des Grundſtücks 15- bis 16000 agt 


J. f. Geſchäftsl., wie f. Rent. Julius 5 
Goronch, Buchwalde b. Sſterode. mein 


Ich 
Eine kleine aus 


Maſchinenbau⸗Anſtalt !: 


wird zu kauſen geſucht. Gefl. arten 


9499] Sprungfähige, tadellos 
adde Oxfordſhiredown⸗Jähr⸗ 
ingsböcke ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melnp. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 


6336] Einen guten 


des holländischen Schlages, ferner [1617 u. E.-H. poftl Br.-Stargard crb. 


ber u. Sauen 


i der zrossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Polke, 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahnwagen 

daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. Verkau ſprungf. Eber 
hochtragend. Kühe u. Färsen. Prospekte gratis. A cb 3/4 Jahr 
— nun mem Leere — Müblengut Labodda 


D Meldung werd. Frtefl. mit der Emr 
Gutes Gafth aus und ein Aufſchr. Nr. 5819 d. d. Geſ. erb. ſchw 


} U : : 
\ Reftaurant mit Ausſpannung an - - 
=) ; fr re de 6184] Zu kaufen geſucht eine aus 
Abbau k | ung Po eee DB. Waſſermühle mit kleiner Laund⸗ 


100 Mrg. gr., darunter 30 Mra. | halb. zu verk. od. zu verpachten. | wirtbichaft, Gebäude gut, Kun⸗ 
Wieſen, ace Torfſtich, in puree Schittenhelm, Thorn, denmüllerei, für wenigſt. 20 000 


todt. u. leb. Inv. u. vorz. voller Retourmarke beifügen. Lande. H. S 459 woll, 
Ernte, Todesf. halb. fof. unter F ei Polajewo. 
Mein Hotel ! 


günſt. Beding. preisw. zu verk. 
Lage: Nähe v. Raſtenburg Opr., 


Genehmigt mittelst Allerhöchster 


ordre vom 4. Dec. 1899 für don 
Bereich der ganzen Monarchie. 


6240 


Geldgewinne. 


zur Freilegung des Königl. 
Schlosses und des Schlossteiches 


In Königsberg in preussen. 
jL00S nur 


Haupttrefter: 


Mark. | 


Auf Dom. Shwe ijt eine 
t 62 


gute 162 
Schrotmühle 
preiswerth zu verkaufen. 
Sämereien 
Soeben eingetroffen direkt vom 
Produzenten F. v. Lochow: 
Driginal Petkuſer Saat⸗ 
roggen Mk. 13.25, 
von der Probſteier Saatzucht⸗ 
genoſſenſchaft: [5929 
Original Probſteier 
Saatroggen Mk. 10.75 
für 50 Kilo inkl. Sack ab hier. 
Beſtellungen umgehend erbeten 
Raiffeisen-Filiale Danzig. 


Petluſer Saatroggen 


(II. Abſaat) 
giebt mit 8 Mk. pro Ctr. ab die 
Rittergutsverwalta. Wittſtock, 
Kr. Tuchel, Bahnſt. Frankenhagen. 
Reflektanten wollen die 
Säcke einſchicken. [6031 
6119] 30 Centner 


Vieia Biloja 


p. Gr.⸗Schliewitz. 


Ca. 300 Feldidweine 


etwa 1 Centner ſchwer, ſucht zu 
erbittet äußerſte 
Offerten per Centner 

J. Diethelm, Güldenboden 


Kapitale 8 Wochen alte 


Vorkshire-Iuehteher 


befte nen 


Ehlert, Königl. Oberförſter, 
Charlottenthal bei Lonsk. 


30 ca. 1/2 Ctr. ſchwere 

lſeh weine 

ſind verkäuflich in 
Amalienhof bei Dirſchau. 
Habe noch 4 junge 


g, à 25 Mark, 
6271 


v. ſehr vorzüglichen 
If, Förſter, Gelens, 


Muß ſofort verkaufen: Einen 
ſchön gezeichneten 


ofhund Ba 


1 km von d. Bahn Raſtenburg⸗ 
Sensburg. 16071 
Nähere Auskunft ertheilt 
Frau M. Bombe, 
Grunau p. Boſemb Oſtpr. 


Ein Grundſt., ca. 21/4 H. gr., 
.d. g. Nied., g. Bod., g. W., Geb. 
ſ. g., k. St., g. l. u. t. üb. Inv. i. 
zu verkaufen durch F. La buhn, 
Weichſelburg b. Großnebrau. 


Sichere Brodſtelle. 
6354] Die Beſitzung des Herren 
G. Waschnewski, Grün⸗ 
mühle, 3 Klm. von der Bahn⸗ 
a Hermsdorf Oftpr., Kreis 

llenſtein entfernt, beſtehend 
aus einer Waſſermühle mit zwei 
Mahlgängen in ſehr gut., baul. 

Zuſtande, mitzfeſter Mahlkund⸗ 
hin ferner ca. 16 Morg. klee⸗ 
ähiger Acker, ca. 10 Morg. kul⸗ 
tivirte, zweiſchnittige Wieſen, 
welche ſehr torfreich find, nebft 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäud., 
kompl. lebend. und todt. Invent. 
werde ich am Donnerſtan, den 
6. September er., Vormittags 
11 Uhr, an Ort und Stelle unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen, bei 
geringer Anzahlung, billig ver⸗ 


16209 


15972 


Kaiferbof 


ift unter ſehr günſtigen Beding. 

ſofort zu verkaufen reſp. zu 

verpachten. 5980 
F. Raabe, Schneidemühl. 


Fuchs und Papierhandlung 
nebit Buchbinderei 


altes, gut eingef. Geſchäft, in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5907 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Konditorei u. Bäckerei 


am Markt, per 1. 10., Stadt mit 
lebhaftem Verkehr, zu verpachten 
oder zu verkaufen. : 

Meldungen werden briefl. mit 
der Auſſchr. Nr. 6243 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine gangbare 


Vädkerei u. Konditorei 


nebſt ſämmtlicher Einrichtung, in 
der Hauptſtr. unſ. Stadt, ander. 


Schere Broditelle, act 
dere Droditelle, Fam 
In Goldmark ijt zum 1. Okt. " 
cr. ein Laden nebſt Wohnung. | Hil 
für jed. Geſchäft paſſ., zu verm. Berl 
Nah. Ausk. erth. der Gemeinde⸗ Vern 
poriteber Etter in Goldield, Sie 
Eine gangbare 8 2 
- gleifcherei Sie 
iſt in einer großen Stadt wegen ich 1 
dauernd. Krankh. ſof. od. ſpäter jeden 
3. verp. mit auch ohne Utenſil. a 
Meld. unt. Nr. 6394 durch den mein 
Geſelligen erbeten. drüb 


3 1D 

M. Schmiedegrundſt. hat 
an welchem ſich eine Stellmach.⸗ Ochſ 
Werkſtalt befindet, bin ich will. Och) 
zu verk. od. zu verpacht. [5754 @ 
Joh. Jebram, Soldau Oſtyr. Elar 

Dominium Kalliſten bel merken 
Heiligenthal Oſtpr. verpachtet das ſamn 


bit ſuchu 


von ca. 10 Morgen Gärten. ¥ ; 
Daſelbſt ſteben 16143 begui 


100 Kammwoll⸗ 


kaufen. Sicheren äufern wird Untern. halb. v. ſof. od. 8. 1. Okt. 
der Kaufgelderreſt für mehrere 3. verk. Meld. werd. briefl. mit 
Jahre gestundet. Auskunft wird d. Aufichr. Nr. 6275 d. d. Gel. erb. 
ertheilt v. Herrn Waſchnewski 
und dem Unterzeichneten. Bei 
vorheriger Anmeld. wird Fuhr⸗ 


mit guten Eigenſchaften, 15 Mk., 

t ab b : 25 

Hou. Vutenwerder b. Bin eine Doggen-Rirde 
Bieia villoja 8 30 del shetoung. werd 
Vicia villoſa mi 


Zucht⸗Mutterſchafe daun 


zum Verkauf. 


80 20012000. 
120100 12000. 
5 50- 10060 


Sichere Brodſtelle. 


riefl. mit der Aufſchr. Nr. 6241 


durch den Geſelligen erbeten. Eine Reſtauration 


In einer Stadt Weſtpreußens 
mit guter Umgegend wird 


kin Speicher 


* 
dicht am Bahngeleiſe gelegen, auge 
u mieth. Ses panei Dampf, 8 ; 
Sy cae BR 
— erdeſtärken ſich be „ 7 
refp. eine der letzt. einricht. läßt. möch 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr 
Nr. 6189 d. d. Gefell. erbeten. 


weisung oder Nachnahme Umstände halber will ich mein 


Bankhaus A, Molling | 


Hannover. ’ 
In Graudenz zu haben 
bei Eugen Sommerfeldt, 
. Marienwerderstrass 38, 
in Jablenowo bei 11255 
Haase. 14933 


50 bis 70 Pfd. ſchwer, ſuche zu 


6327) Zur Saat offerirt: 
kauf. Off. m. Preisang. u. Raſſe an 9 
weit Grundſtück a ee 


elluſer⸗ ler, Möblten b. lag. 
6214] Jeden Poſten verk „ ca, 17 Mrg., darunt. 12000 Einwohn. ijt Verzugs 
robſteier⸗ 8 Mg Wiesen, 9 Meg. Land, halb. fe te ae r als 30 Babr. 


Beſtehorn⸗ und Bullkälber worauf fic) ein Spirituoſen⸗ n.] mit feſter u. ſeinſter Kundſchaft 


kauſt Mort ung b. Zajonskowo. Kolonialwaarenhandel befindet. exiſtirend. Putz⸗ u. Sortiments⸗ 


Triumph⸗ Santroggen 150 engliſche Lämmer funtt brie fiuftigiten Bedingungen zu ver 


kunft brieflich. Jen ehe eg n zu u 
Wolf Tilsiter, Bromberg. tauft Mort ung b. Zajons kowo. Hutter. Nr. 6347 d. b. Gel erb. 


3 — . werk zur nächſten Bahnſtation rch ei Ü bin i 2 H eff 
ie pe e ae FF ae e | i wae 1 tat i ird ODE Bierveriag fala 
R aufluſtige ladet ein Käſe⸗Geſchäfte i fin bill, wird von einem tücht. Fachmann 
eee Hi Ein Hotter nnd M. Eisenstädt, m 9 Sede Familie bat zu pachten geſucht. Meldungen gema 
, . bier eine here Wittens, It. Buc | werden, brief. mit ber eulidrit der g 
offer ir 5 . 6 „Nr. erb. 
fund Farbe an (6197 Ziegeleigut nehmen. Gefl. Offerten poſtlag. Suche for. o. 1. Ottbr. cr. gut 
Auszahlung In Baar oline Abu. Rudolph Zawadzki, Emil Schult. Marienburg. 8 u bert, bet er. ung. unter Nr. 10 Marienburg. gebende 5 5 auf 0 ume 
P af von Stotnidi, Königs nde z. pacht. in deutſch. Gegend 
LOOSE’ 3 un. Liste 25 Ph Bromberg. Ferkel bern, Trag. Rirchenttr. 72, LL Lebensfrage! . Scheler Stuy . ſonſt 
extra versendet geg stan- 
* 8 


4 rom 
bishe 


Kultur ſteh., drain., iſt m. reichl. Culmer Chauſſee 88. u. ein Gaſthof auf dem dam 
ähere 2185 eſchäft unter den 1 


R. Parduhn. 
er Auſſchr. Nr. 6847 b. d. Wel bet 


Der Geſellige. 


"Genaue Graudenz, Freitag} [31. Auguſt 1900, 
Uhr ab 32, Kortf.] Aus eigener Kraft. [Nachdr. verb. J Morgen in aller Frühe war ich ausgegangen, ſchon vor preußiſchen Eiſenbahnbezirk bis zum 1. April nächſten Jahres 


mit Handketten reſp. Handriemen an der Decke zum Feithalten 
der Reiſenden während der Fahrt auszuſtatten ſind. 

— Den Briefmarkenſammlern droht ein ſchwerer Schlag. 
Im Poſtgebäude zu Chriſtiania iſt ein Frankirungs⸗ 
Automat vorgeführt worden, der die Freimarken überflüſſig 
macht. Mit Hilfe dieſes von einem Norweger konſtruirten 
Automaten erhält man nach Einwerfen von 5 oder 10 Oere 
einen Stempel auf den Brief gedrückt und dieſer Stempel beſagt, 
daß das betreffende Porto bezahlt iſt und an Stelle der Frei⸗ 
marke gilt. Es beſteht die Abſicht, derartige Automaten neben 
jedem Briefkaſten anzubringen, und man muß geſtehen, daß die 
Idee nicht übel iſt. Der Staat ſpart das Drucken der Marken 
und das Publikum entgeht der Mühe, am Schalter zu warten. 
Wie man ſieht, wird der Automat immer vielſeitiger. 


— 

a 5 Briefkaſten. 
nfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder An CJ 
ff die Abonnementsquittung beizufügen. Bei Hüfte Auskünfte werden 2 13 


ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht örteflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


H. Wenn Sie einen ſtehenden Gewerbebetrieb (Handel mit 
Brod) beim Magiſtrat Graudenz anmelden, können Sie auch Brod 
vom Wagen verkaufen. 


A. in R. Das Geſchirr zum Kochen, auch für das Geſinde 
als Schüſſeln, Töpfe, Küchentiſch, Lampe, Waſſertonne, eine mae 
Waſſerholen, die Buttermaſchine und der kleine Geſchirrſchrank 
283 offenbar zum Hausmobiliar, welches nicht mitverkauft 
ſt und daher mit Recht vom Verkäufer zur Herausgabe ver⸗ 
langt werden können. Die Eimer zum Zuttertragen für die 
Kälber und Schweine ſind dagegen zum Gutsinventar zu rechnen 
und daber mitverkauft. Das Bettgeſtell und die Betten für das 
Dienſtmädchen find dazu nur dann miteinbegriffen, wenn jenes 
Wadchen lediglich im Intereſſe der Landwirtbſchaft“ gehalten iſt. 
Sonſt gehören ſie auch zum zurückbehaltenen Yausmobliliar. — 
Hat der Verkäufer Ihnen ausdrücklich die Morgengabl zu⸗ 
geſichert, was Sie zu beweiſen baben, und iit danach der Grund⸗ 
ſtüctswerth für den Morgen berechnet, dann können Sie das zu 
viel gezahlte Kaufgeld zurückfordern, wenn die thatſächliche 
Morgenzahl der zugeſicherten nicht entſpricht, trotz des Vertrags⸗ 


Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


a 5 Ein breites Waldſtück war längs der Brandenberger 
hſchaft Grenze im vorigen Jahre der Axt zum Opfer gefallen, nicht 
tauben. wie auf Dahlwitzer und Sarlower Gebiet infolge einer 
0 M. Eine ordnungsloſen Raubausnutzung, ſondern weil es nach den 
ern werd. Geſetzen der Forſtwiſſenſchaft, ſeines Alters wegen zur Ab⸗ 
e r. holzung verurtheilt war, um ſich nach ihr durch Anlegung 
ii e einer Schonung zu einem neuen Walde zu verjüngen. „Noch 
— — 7 par die Schonung nicht angelegt, die geichlagenen Stämme 
enz waren ſchon fortgeſchafft, aber noch lagen zwiſchen den 

Stumpfen der abgeſchlagenen Bäume die Ueberreſte der 
auer. 7 Zweige, die das Abfahren nicht verlohnten, zerſtreut. In 
dt Wir. der Mitte des Holzſchlages, vielleicht fünfzig Schritt von 
56339 dem über ihn führenden Fußweg entfernt, ſtand eine aus 
ick rohen Brettern errichtete Holzhütte, die wohl beſtimmt ges 
dor Jahr. weſen war, den beim Holzfällen beſchäftigten Arbeitern bei 
nerei bes —eintretendem Unwetter als Zufluchtsſtätte zu dienen. 

e. große, „Wie ſchade um den jchönen Wald, der hier geſtanden 
a aan haben muß!“ ſagte Clara, bedauernd die breiten Stümpfe 
eßend an betrachtend, die noch Zeugniß von der Größe der mächtigen, 
noch viele hier gefällten Bäume ablegten. 

8 — „Ja, das hat der alte Knöwe auch geſagt,“ erwiderte 
ee Emma lachend, „er hat gewettert und geflucht bei jedem 
ıbel eine einzelnen Baum.“ 

ringt all, „Halloh, Emma! Hier, komm her!“ 

Emma horchte hoch auf, als ſie den aus nicht weiter 
er Werth ßerne ertönenden Ruf hörte. „Das ijt der alte Knöwe,“ 
i$ 16000 —fagte fie erſtaunt: „aber wo ſteckt er nur? Kuöwe, wo 
Gagat. —biſt Du denn? ich ſehe Dich nicht!“ rief fie zurück. 

eflich mit Hier bei der Hütte. Komm nur her, Kleine.“ h 

39 durch Emma bohrte ſich durch das Geſtrüpp, das zwiſchen 
den Baumſtumpfen emporwucherte, und durch die verſtreut 


Tagesanbruch, ich r daß der Lump, der Upfen, heute 
HE, Woſt Morgen irgendwo hier umherſtrolchen würde. Ich muß 
_— wohl unvorſichtig geweſen fein, er hat gehört, daß ich kam, 
da hat er ſich hinter die verdammte Holzhütte verſteckt. 
Ein Gewehr abzufeuern wagte die feige Kanaille nicht, aber 
ſo viel Muth, von hinten her einen Menſchen todt zu 
ſchlagen, hat der Hund. Als ich hier ahnungslos bei der 
Hütte vorüberging, iſt er hinter mir hervozgeſprungen und hat 
mich von hinten her über den Kopf geſchlagen, womit weiß 
ich nicht. Ich taumelte, als ich den erſten Schlag erhielt, 
der Hut flog mir ab; ehe ich mich noch umſchauen konnte, 
traf mich ſchon der zweite. Wie viele dann noch, weiß ich wieder 
nicht und überhaupt gar nichts weiter, auch nicht, wie lange 
ich hier am Boden beſinnungslos gelegen habe. Es müſſen 
Stunden geweſen ſein, denn als ich erwachte, waren mir 
die Augen ſo verklebt vom trockenen Blute, daß ich ſie kaum 
ein bischen öffnen konnte. Ich lag hier neben dem Stubben. 
Ich wollte aufſtehen, aber ich konnte es nicht. Ich fühlte 
einen mörderiſchen Schmerz im Bein. Ich muß wohl beim 
Niederfallen auf den Stubben geſtürzt ſein und dabei das 
Bein gebrochen haben, jedenfalls iſt es ſo zerſchlagen, daß 
ich auch nicht einen Schritt gehen kann. Der Schuft hatte 
wohl geglaubt, er habe mich todtgeſchlagen, da hat er ſich 
aus dem Staube gemacht und mich liegen gelaſſen. Aber 
er hat fic) geirrt. der Hund! So leicht iſt der alte Knöwe 
nicht todt zu kriegen, der lebt noch, wenn ihm auch der 
Kopf brummt, und wird ſeine Rache haben. Der Schuft, 
der Upſen, mag ſich in acht nehmen!“ 

„Aber Du weißt ja gar nicht, ob es wirklich der Upfen 
geweſen iſt,“ fiel Emma ein. „Du haſt ihn nicht geſehen.“ 

„Aber gewittert. Ich kenne die Witterung des Lumpen⸗ 
hundes. Kein arderer war es, das weiß ich, und er foll 
es mir bezahlen! Aber nun genug des Geſchwätzes. Du 


liegenden abgehauenen Zweige einen Weg nach der Holzhütte, mußt den Schnabel darüber halten. Der Üpſen braucht Oats 

zelei i Clara und Willi folgten ihr, fie waren noch nicht weit nicht zu erfahren, daß ich weiß, wer mir den Garaus hat Wan en i itera. e A Bane im Des a r es 
Hbarüb, gegangen, da jahen fie neben der Hütte den alten Förſter machen wollen. Irgend ein verdammter Holz⸗ oder Wild- Inſektenpulver, für Bettgeſtelle und Wände Salgſäure oder eins 
jt an der auf dem Boden ſitzen, bisher hatte ihn das wilde Geſtrüpp dieb war's, ich hab ihn nicht geſehen und kenne ihn alſo] Abkochung von Coloquiuten und Alos. 3) Um den Zahnſchmerz 
ich well. vor ihren Augen verborgen. ne nicht. Das kann ich vor Gericht beſchwören und weiter zn verbindern, empfiehlt ſich täglicher Gebrauch eines Jabnwaſſers. 
preis. denn aus 7“ tief Emma erſtanm und daſchro wie fehft nichts. Eo erzählſt Du die Geſchichte, Kleine; kein Wort (haftöuerbaltntß zwichen bee Kön a Elle dene Maren eur; 
ern, u Du Denn anne LIST Somme erftaunt und exidjredt, al De Lyon dem, was ich über den Upjen gejagt habe. Ich war aum die Sede. etztere war eine Enkelin der Schweſter 
Aufſchriſt ganz nahe den Förſter erblickte. Er ſaß auf einem Baume ein alter Eſel, daß ich in der Wuth meine Zunge habe | Feinrichs VIII., mit Namen Margarethe. Heinrich VIII. und 
en erbet. ſtumpf, den Kopf hatte er auf die Hand geſtützt. Als er 


laufen laſſen. Verſprich mir das Kleine, und Sie auch, 
Fräulein, und Willi auch.“ 
Knöwe erhielt zu ſeiner Befriedigung das verlangte 


Margarethe waren Kinder des engliſchen Königs Heinrichs VII. 
Eliſabeth dagegen eine Tochter Heinrichs VILL, des Nachfolgers 
von Heinrich VII., und der Anna Boleyn. 2) Wenn Sie am 
1. Dezember d. J. 4 Jahre im Amte ſind und inzwiſchen die 


yerbl. Un⸗ jetzt den Kopf erhob und nach Emma ausſchaute, zeigte er 
b will., m. ein mit ſchon geronnenem Blut überdecktes Geſicht. 
. 2 km v. „Wie ein blutiges Schwein ſehe ich wohl aus!“ er⸗ 


i i ückli inzu⸗ zweite Lehrerprüfung beſtanden haben, fo ſteht Ihnen das volle 
iiig.«Orte widerte Knöwe brummend. „Aber Du brauchſt Dich nicht floes soe he hatte * e Korbach hien rundgehalt mit dieſem Tage zu. Zur Erlangung desſelben 
00 Mk. u. rſchrecken, Kleine, jo ſchlimm, wie es ausſchaut, iſt es er = ere Oks \ gegen Haven Sie vorläufig keinerlei Schritte zu thun. Die Angelegenheit 
rk. Meine z zu erf ’ ’ oe , Upjen auszuſprechen, da für einen ſolchen nicht die geringſte wird von den Schulaufſtegtsbehörden celeritete. 3) N. 12 de 

de Noch lebe i d will dem 2 0 : h * d 0 hulauff 6 gt. 3) Nach § r 
1 00 N urn, ebe ich und will es ſchon dem Lumpen nod Andeutung, gar nichts vorliege, als die perſönliche Anſicht Shulordnung vom 5 a die 8 und 
v. Zetag ein . ; : des Herrn Förſters Knöwe. ugungsarbeiten auf dem kulmiſchen Morgen die Gemeinde zu 

{ 2 x ER N verrichten. Es ſteht in dieſem Geſetze nichts davon enthalten 
id art 1 fen? Du dates . Pmt . Darüber lachte Anöwe höhniſch auf, und als Clara ſich daß de Gemeinde dafür dem eber bes Baar ebalt kürzen darf 
en ‘ Ichehen u blute ich. erbot, nach ſeinem gebrochenen Fuß zu ſehen und den Verſuch] Iſt dem Lehrer der tulmiſche Morgen nicht in Natura zugewleſen 
t. Julns „Nicht wahr. Das Blut ſteht ſchon. Hier Haft Du zu einem vorläufigen Verband zu machen, erwiderte ex | worden, jo bat er nach einem Oberpräſidial⸗Erlaß vom 19. Febr. 
Sſterode. mein Schnupftuch, Kleine. Geh in die Hütte, in der muß 


1848 das Recht, die Gewährung einer Rente zu verlangen, die 
die dem Rohertrag eines kulmiſchen Morgen Ackers gleichkommt 
und die Gemeinde muß noch die Beſtellungskoſten, auf welche 


ſpottend: „Das wäre ſo eine Arbeit für ein feines Stadt⸗ 


dein Kübel mit Waſſer ſtehen. Tauche das Taſchentuch ein. fräulein. Nein, das wollen wir laſſen, bis der Doktor 


weis Ich will mir das Blut etwas abwaſchen, ich kann ja kaum 


. > das verdammte Bein regelrecht verbinden kann. Jetzt kommt | der Lehrer gleichfalls 1 hat, beſonders vergüten. 4) Be⸗ 
= aus den Augen fehen. es darauf an, daß ich fobald wie möglich nach meinem | züglich des Amtsblattes iſt durch Minift.-Reftr. vom 21. Februar 

„Was ijt Dir geſchehen, alter Knöwe?“ Forſthauſe geſchafft werde. Gehen Sie mit Willi und der Kor, Heitimmt, daß dem Lebrer ſpäteſtens drei Tage nach 
ſuſtalt „Halt den Schnabel und mach keine unnützen Redens⸗ Kleinen, die Ihnen den Weg zeigen wird, nach Schloß Empfang die einzelnen Nummern durch den Ortsſchöffen zugehen 


d 
ſollen, der fie ebenfalls längſtens drei Tage 9 darf. 
Dasſelbe dürfte wohl auch vom Kreisblatte gelten. Wenden Sie 
ſich in dieſer Angelegenheit an die zuſtändige Kreisſchulinſpektion, 


t. Gefl. arten, hol mir Waſſer!“ brummte Knöwe unwillig; er warf 
mit der Emma ſein Schnupftuch zu, dann ſtützte er wieder den 
Bei. erb. ſchweren Kopf auf die Hand und wartete lautlos, bis Emma 


Brandenberg, es iſt nicht weit, höchſtens eine Viertelſtunde. 
Sagen Sie dem Baron, wie Sie mich gefunden. Er ſoll 


einen Wagen herſchicken oder Leute, die mich nach meinem eee 1 Marlen 2 a 21 un liabe bee ane 
; ner r 7 : * VIER bb 2 er wegierung zu avienwerber. darf ein 14jabrige ind nur 
er Lande aus der Hütte zurücktam und ihm das triejende Taſchentuch Forſthaus tragen, auch dahin ijt es nicht weit.“ dann aus der Schule entlaſſen werden, wenn es die Reife für die 


it Kun-. brachte; er nahm es Emma ab und wuſch ſich zuerſt die 
1.20080 | Augen und dann das blutbefleckte Geſicht; doch konnte er 
auf dem damit nicht recht zu Stande kommen, das geronnene Blut 
3 wollte ſich nicht fo leicht entfernen laſſen. 
| „Darf ich Ihnen behilflich fein?” fragte Clara freundlich. 
Knöwe ſchaute auf, mit einem Blick der Verwunderung 
muſterte er das ihm unbekannte junge Mädchen. „Wen 
haft Du denn da aufgegabelt, Kleine? Wer iſt das Frauen⸗ 
elle. zimmer?“ brummte er mürriſch. 


4 


„Sie wollen hier allein verwundet zurückbleiben?“ rief 
Clara. „Das darf nicht geſchehen, Emma und Willi mögen 
bei Ihnen bleiben, ich aber werde nach Schloß Branden⸗ 
berg eilen und Hilfe herbeiholen.“ 

„Sie kennen ja den Weg nicht.“ 

„Ich finde ihn. Ich gehe den Fußweg zurück bis zur 
Brandenberg⸗Dahlwitzer Straße, dann iſt der Weg gar nicht 
zu verfehlen.“ 

„Aber fürchten Sie ſich nicht, ganz allein durch den 
Wald zu gehen? Nehmen Sie lieber die beiden Mädchen 
mit. Ich kann ganz ruhig allein hier ſitzen bleiben. Selbſt 
wenn der Schuft vielleicht zurückkehren ſollte, um noch 
einmal nachzuſehen, ob er mich auch richtig todtgeſchlagen 
hat, fürchte ich ihn doch nicht. Ich habe ja meine gute 
Büchſe hier; in deren Bereich wagt ſich die Kanaille nicht.“ 

„Sie könnten noch einmal ohnmächtig werden. Sie 
ſagten ſelbſt, Ihnen brumme noch immer der Kopf. Es 
bleibt dabei. Willi und Emma bleiben bei Ihnen und ich 
hole die Hilfe herbei. Ich fürchte mich gar nicht, allein 
durch den Wald zu gehen.“ 

Knöwe ſchaute Clara mit einem eigenthümlichen, grin⸗ 
ſenden Lächeln an, fie gefiel ihm offenbar ſehr. „Nun, das 
muß wahr ſein. Muth hat das kleine hübſche Frauenzimmer,“ 
brummte er. „Nun mag's drum ſein. Gehen Sie, Sie 
werden den Weg ſchon finden; aber ehe Sie gehen, verſtecken 
Sie die goldene Kette, die Ihnen über der Bruſt hängt 
und an der gewiß im Gürtel eine goldene Uhr ſteckt. Es 
treibt ſich oft genug Geſindel hier im Wald umher, das 
wie die Raben durch blinkendes Gold gereizt wird. 

Clara befolgte den verſtändigen Rath, ſie verſteckte die 
koſtbare goldene Kette, dann eilte ſie fort, nachdem ſie noch 
einmal freundlich zurückgegrüßt hatte. Sie war ſicher, daß 


Dberitufe beſitzt. Hat es dieſe nicht, jo darf es aus der 
Mittelſtufe nicht eutlaſſen werden, ſondern muß mindeſtens noch 
bis zum Schluſſe des laufenden Semeſters die Schule beſuchen. 


Bromberg, 29, Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 140—148 Mark. — Roggen, gefunde Qualität 130 
bis 134 Re, feu Ote, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
128 —135 Mk., feine über Notiz — 140 Mk. — Hafer alter 130 bis 
135 Mk., neuer 125—130 WE. — Erb ſen, Futter-, nominell ohne 
Preis, Roce 140—150 Mark. 
Pofen, 29. Auguſt. Marktbericht der Polizeidirettion. 
Fan Mt. 13,50 bis 14,60. — Roggen Mk. 13,80—14,30, 
— Gerſte Mk. 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,00. 
Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 380% Rendement ——, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,45—9,85. Stetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 28,30. Ruhig. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 29. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 29. Auguſt: Still, Standard white loco 7,30. 
Bon deutſchen Fruchtmartten, 28. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,60, 14,20 bis 14,80. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,23 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,60, 11.80 bis 12,00. 
— Thorn: Weizen Mark 14,00, 14,30, 14,60 bis 14,80. — 
Roggen Mark 12,80, 13,20, 13,50 bis 13,70. — Gerſte Mark 
12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,69, 13,00, 13,20 bis 13,40, 
Centralſteue der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 29. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt vorden 


n 1. Okt. „Ich bin die neue Erzieherin der beiden Fräulein von 
huung, Funk,“ erwiderte Clara an Emmas Stelle. Ich habe in 
zu verm. Berlin einen Sanitätskurſus durchgemacht und gelernt, bei 
en ‘ng Verwundungen einen vorläufigen Verband anzulegen. Wollen 
— — Sie mir erlauben, nach Ihrer Verwundung zu ſehen?“ 
3 3 „So, jo? Sie wollen an dem alten Kerk probiren, ob 
1 Sie etwas gelernt haben? Viel wirds nicht ſein, aber da 
regen 5 ich meinen alten Kopf nicht oben ſehen kann, ſehen Sie 
intenal. | jedenfalls mehr, als ich ſelbſt vermag. Kucken Sie ſich alſo 
urch den meinetwegen den alten Schädel einmal an, hier oben quer 
drüber weg hat mich der zweite Schlag getroffen. Einem 
undſt. andern hätte er den Garaus gemacht, meinem Dickkopf aber 
ella hat er wenig angehabt. Der chuft hätte wohl eher einen 
ich will. Ochſen, als mich todtgeſchlagen.“ 
5754 Er beugte den Kopf etwas nach vorn, um die Wunde 
u Oſtyr. Clara zu zeigen, dieſe aber vermochte ſie nicht genau zu 
ten bel erkennen, denn die buſchigen, von geronnenem Blut zus 
tet das ſammengeklebten Haare bedeckten fie. Eine nähere Unter⸗ 
ſuchung konnte Clara nicht wagen, ohne die Gefahr, daß 
aay das Blut von neuem zu fließen anfing, ſie mußte ſich damit 
[6143 © begnügen, mit janfter Hand das Geficht des Alten vom 
oll⸗ Blut beſſer zu reinigen, als er es vermocht hatte, um es 
chafe dann mit ihrem eigenen Taſchentuche abzutrocknen. 
= „Danke Ihnen,“ ſagte Knöwe ungeduldig, noch ehe Clara 
ganz mit ihrer Arbeit fertig war. „Ob ich ein bißchen 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . | 151-153 142 141—152 197—136 
Stolp (Platz) 156 136 = 130 
Greifswald do. 149 135 — = 
Danzig. . » | 154-158 | 129—130 | 134—148 | 128-129 
Thorn. «| 143—148 | 132—137 128 130—134 
Elbing — — = 112-128 
Breslau . «| 137—154 | 144—150 | 136—154 | 132—139 
Poſen ] 138—148 | 138—143 138—140 131—140 


fie mit ihrem früher viel geübten Ortsſinn den richtigen 5 ; 36 

ö i i j ; romberg . .| 149-151 | 134—136 135 = 
mehr oder weniger ſcheußlich ausſehe, darauf kommts nicht | Weg finden werde. . Son 81 122188 0 |" Jen red 
tion an. Mit dem Kopf wird es jetzt ſchon gehen; aber das „ Schwerin W. — | 140-144 — 130—140 
| perfluchte Bein! Ich kann es nicht rühren, es ift zer⸗ Verſchiedenes Rad yrivater Ermittelung: 
ag ſchlagen. Nur mit Mü d S A . erſchiedenes. 1755 gr. p. 712 gr. p. 11673 gr. p. 11450 gr. p. 1 
achmann } un mit Mühe und Schmerz habe ich es möglich M d iſers ift jetzt im N Berlin 186.00 14800 & 52 
elbungen bemacht, mich hier auf den Baumftubben zu fegen. Ich „% eit kee ee ie eee | Bein east 4er 1 as 152 130 
lufſchrift ann nicht gehen. Hätte ich nicht zum Glück die helle Sti Palais in Pots dam abgeliefert worden. Das Gefährt iſt ein Breslau 165 150 154 139 
fell. erh. der Kleinen ehört und erk ö e die helle Stimme Benzinmotor der neueſten Konſtruktion und ſoll nach dem Riek 148 142 148 136 
. cr. gut ewe} 8 rhein erkannt dann wäre ich gezwungen | Sachverſtändigenurtheil in Bezug auf Geſchwindigteit unerreicht b) Weltmarkt auf Grund heutiger elgener Depeſchen, in Mark: 
it auf b. geweſen, auf allen Vieren unter ſcheußlichſten Schmerzen bis ſein. Der Wagen legt 95 Kilometer in einer Stunde bei 8 me wa 


‚Gegend, zum Brandenberger Weg zu kriechen. Hierher kommt ja 
tuh m. ſonſt keine Menſchenſeele, hier hätte ich verkommen knnen 
e ; „Aber was haft Du nur angegeben, alter Knöwe? Wie 


regelmäßiger Belaſtung zurück. Er hat ein Gewicht von 
32 Centner; der Preis beträgt 36000 Mark. Der Motorwagen, 
der für vier Perſonen Platz bietet, iſt bekanntlich von dem 


p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. ber Qualitäts-Unterſchlede. 29./8. 28./8. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 80% Cents = Mk. 182,00 181.5 


kommſt Du zu diejer Verwundung?“ fragte Emma, die | Kaiſer in Kaſſel bereits benutzt worden. > Werbe 8 es oe = „ 182.25 18150 
Y F bisher vor Schreck und Schauder ganz ſtumm geweſen war. — Während der Eiſenbahnfahrt werden bekanntlich] „ Odeſſa „ © rd 87 Kopv. „ 175,25|176,76 
„Dumme Frage!“ brummte Knöwe Nichts habe ich | namentlich bei Kurven und Geleisübergängen die Wagen ganz | „ Riga 5 3 93 Rov. =, 175,501176,75 
elegen angegeben. Der Schult, der Upſen hat mic) ſo zugerichtet.“ gehörig hin- und hergeworfen. Dadurch find ſchon oft in den | In Paris . 20,15 fres. =, 163,751164,25 
mu, Upſen?“ fragten Gt l zugerichtet.“] Wagen vierter Klaſſe Unglücksfälle herbeigeführt worden, indem] Von Amſterdamn. Köln. 37% fl „ 169,50/169,50 
raft von N gten Emma und Clara erſtaunt gleichzeitig.] die ſtehenden Reiſenden mangels jeglichen Halts gegeneinander Bont suport nac Werlingtvasen Dal Cents = „  151,50)151,50 
1 1 möchte d ja, geſehen habe ich ihn zwar nicht, aber ich | prallten. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen, hat der Eiſenbahn⸗ * ian CE 2 72 — — * 152.20 192.28 
Or tae | nie ſchwören, daß er es geweſen iſt. Heute l miniſter beſtimmt, daß ſämmtliche Wagen vierter Klaſſe im „ Amſterdam nach Köln ” 131 b. fl. =" 145,50|144,50 
beten. 


1 
"Ar 


Preis der gewühnl. Zelle 15 
werden mit 20 


Gewandt. Buchhalter 
u. Korreſpoudent 
23 J., moj. (Eiſenhändl.), 7. 
gegen mäß. Honor. in lebh. 
Getreivegeſch. Stell., wo 
Gelegenh. z. Erlernung der 
Branche geboten. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6352 d. d. Geſell. erb. 


* 


7 
uchbindergchilfe 
20 J. alt, fath., ſucht Stellung, 
wo er ſich im Goldſchnittmachen 
u. Handvergolden vervollkommnen 


kann. Offerten erbet. unt. 1001 
poitl. Schalmey Oſtpr. 6185 


Braumeiſter 


35 J. a., unverb., mit 18 jährig. 
Praxis, theoret. gebild. Brauer⸗ 
chule Berlin m. ausgezeichnet. 
rfolge, ſucht zum 1. Oktbr. auch 
früh. Stellung. Derſelbe iſt in 
der Herſtellung v. ober- u. unter⸗ 
ährigen Bieren ſow. in d. Malz⸗ 
abrikation firm u. garantirt für 
höchſte Ausbeute. Meldg. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6178 
durch den Geſelligen erbeten. 

Fleiſchersſohn ſucht Stel⸗ 
lung zwecks Erlernung des 
Bieheintaufs. 

Gel, Meldungen werden 
brieflich mit der Anfſchrift 
Nr. 5631 durch den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 

5382] Ein evang., verheirath. 

Ziegler 
88 Jahre alt, ſucht von fof. od. 
Martini auf Feldofenzieg. bezw. 
Dampfbetr. dauernde Stellung. 
Gefl. Off. erbittet 

Zieglermſtr. Scharnetzki 
in Glauchau bei Culmſee Wor. 
6299] Ein unverheiratheter 

Werkführer 

ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung in einer Waſſermühle 
um 15. September od. 1. Okto⸗ 
er er. Derſelbe iſt in der Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kundenmüllerei aufs 
Beſte vertraut und kann ſeine 
Tüchtigkeit und Ehrlichkeit durch 
Prima » Zeugniſſe nachweiſen. 
Anfragen bitte zu richten an 

A. Klotzbücher, Bronis law 

bei Strelno. 

Ein tüchtiger, zuverl. Müller 
m. d. neuzeitig. Müllerei vertr., 
nat auf kleiner. Mühle a. Werk⸗ 
übrer od. in größer. als Erſter 
Stellung. Fr. Eckert, Walzen⸗ 
übrer, Slonawy⸗ Mühle, 

bornif in Poſen. 16154 


FE and Wies & hatt! 


Strebſ., jolid. Landw., 34 J., 
poln. Spr. mächt., in all. Zweig. 
d. Wirthſch. erf., d. eventl. ſelbſt. 
dispon. kann, ſ. 3. Okt. Inſpektorſt. 
Anſur. beſch. Off. u. A. I. poſtl. 
Neuendorf, Bz. Königs bg. 5973 


Ein älterer, erfahrener 


Landwirth 
unverheirathet, mehrere Jahre 
im Stellung, ſucht zum 1. Oktbr. 
d. J. anderweitige Stelle als 
Wirthſchafter. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2485 durch d. Geſellig. 
er beten. 


Jung. Landw., 20 3.a., bis- 
her b. een Vater in d. Landw. 
thät. gew., ſ. auf gr. Gute Stell. 
als 2. Inſpektor. Off. P. G. 500 
poftlan. Thorn. [6387 

6349] Jung., kräftig., thatiger 

Inſpektor 

mit beſt. Empf. v. ſein. Prinzip,, 
ucht z. 15. Ott. Aſſiſtentenſtell. 

ery. hat Ackerbauſch. Ragnit bei. 
Gehalt n. Uebereinkunft. Off. an 
Iuſpektor Engelke, Grambo⸗ 
wiſchken b. Dawillen, Kr Memel. 


Gebild. Landw., Gutsbeſttzer⸗ 
1 ev., 30 J. a., 12 J. b. Fach, 
uct mögl. dauernd. St. a. erſt. 
od. all. Beamt. a. größ. Gute pr. 
K a brunt 

erd, brieflich mit der Aufſchr 
br 5809 f d. Geſelligen erbet, 


Junger, nüchterner, zuverläſſ. 
Brennereiführer 


ber v. ſofort Stellung. 16355 
krotzki, Paprodtken Oſtpr. 


©. 3. I. Ott. <t. d. verh. Bber⸗ 
jaweiger. Bei. g. Zeugu. M. Chef 

9. ber. m. z. empfehl. 27 J. a. u. 
kinder! Gottfr. Nobs, Oberſchweiz. 
Gräfl. Dom. Daleſchind. Goſtin L. 


6075] Ein nüchterner, zuverl., 
verh. Oberſchweizer 
55 

lenbach, Gondes, 
Klahrheim Poſen. 


heit sin arkt. | 


Pig. Anzeigen von Stellen⸗Bermittelungs-Agenten 
Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt - Anzeigen können in W 

genommen werden, wenn ſie bis Fre 


Männliche 


„ Nummern nur dann auf⸗ 
tag Abend vorliegen. 


Personen 


Wer mir größere 
* 


Drainage: oder 


Moordaum ultur ben 


verſchafft, erhält von mir 20 % | BE 


vom Reinverdienſt. (Brillante 
Referenzen über ausgeführte Ar- 


beiten zur Anſicht.) Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 


Nr. 6129 durch den G 


ejell. erb. 


Hauslehrer 
od. gepr. Erzieherin 
die Latein unterrichtet, für 2 
Mädchen 11 u. 13 J. u. 1 Knaben 
12 J. Sextaner (kränklich) zum 
5. Oktober oder früher geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Desgleichen 


— 


Wirthin 
oder Stütze, wegen Verheirath. 
der Inhaberin, mit innerer 


Wirthſchaft und Kochen vertraut, 
ſofort geſucht. Milchen iſt zu 
beaufſichtigen, Stellung leicht. 
Gehalt 180 Mt. Falkenthal, 
Grabowen p. Jodlauken Oſtp. 


ee 
Bureau⸗Vorſteher 
ſucht zum 1. Oktober d. 38. 
Brink, 16377 
Rechtsanwalt und Notar, 
Nakel (Netze), 
Angebote find ſchleunigſt einzuſ. 


Tücht. Bauſchreiber 
erhält bei der Bauunternehmung 
Polensky & Zöllner ſofort 
Beſchäftigung. Zeugnißabſchrift., 
welche nicht zurück geſch. werd., 
ſind mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche an den Unterzeichneten 
einzureichen. Retourmarke verb. 
Herrmann, Ingenieur, 
5733 Bütow. 


63311 Auf dem Hrejinen * 
e 


ſoll vom 1. Oktober d. J. ab d 
Stelle eines 


Erpedienten 


neu beſetzt werden. 

Bewerber, 
beitung der Militärſachen firm 
und der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, erhalten den Vorzug. 

Geſuche mit Lebenslauf, Jeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen 
find bis zum 15. Sept. d. 38. 
einzureichen. 


Gueſen, d. 25. Aug. 1900. 


Der Königl. Landrath. 
Coeler. 


[5942 
Ditd, Stellen⸗Komtor 

Graudenz, Lindenſtraße 33. 
Mehr. tüchtige Matertaliſten 
per ſof. auch 1. 9. u. 1. 10. 1900 
ger durch J. Koslowski, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 81, 

Fernſprecher 186. 15155 


200 Mx. monatlich 


und mehr kann jeder 
repräſentabl., redegewandteo -B 

Herr (oder Dame) ohne 
Vorkenntn. durch den Ver⸗ 
kauf eines lukrativen Ar⸗ 
tikels — auch als Neben- 


erwerb — Verdienen. 
Nur durchaus reelle u. zu⸗ 
verläſſige Perſonen wollen 
ſich melden unter J. G. 
7358 an Rudolf Mosse, 
Berlin 8. W. 16232 


Ein Herr mn 
geſucht, gleichviel an welchem Orte 
wohnend, z. Verkauf unſerer Ci⸗ 
arren an Wirthe, Händler 2c. 
Vergtg M. 120.— pr. Mt., außerdem 
bobe Proviſion. A. Rieck & Co. 
Hamburg⸗Borgfelde. [6.88 
Reſp. La. Hamburg. Haus 
ſucht an all. Ort. verkaufstüchtige, 
geachtete Herren z. Verk. ſ. here 
vorrag. Eigarr. a. Gaſtw., 
Krämer zc. Vergüt. Mt. 125.— 
pr. Mon. u. Proviſ. Off. u. 
W. 9585 a. H. Eisler, Hamburg, 
5762) Für mein Manufaktur⸗ 
Damen- u. Herren» onfertiong- 
Geſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 
1. Oktober tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
5018] Suche gum jorortinen 
Eintritt einen älteren, ſoliden, 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Verkäufer 


auch können ſich zwei jüngere, 
gewandte 


Verkäufer 
melden. Chriſtliche Konfeſſion 
erforderlich. 

J. Przedzinki, Pr.⸗ Stargard, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft. 

* m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗ ode. 
uche p. 1. Okt e. r. flott. Verkäufer 
u, ein. Berkäuferin, d. poln. ſprech. 


Geb.⸗Ang. u. Cop.⸗Zeug. erb. Sonn⸗ 
ab. geschl. Jof. Botläuber Samter. 


die in der Bear⸗ 


Für mein Manufaktur- u. Modewaarenhaus 


suche ich per sofort 


noch 


2 sehr gewandte, tiehtige 


Verkäufer 


Gehalt. 


von Photographie und 


63691 


5833] Zum ſofortigen Antritt 
oder 1. 8 ktober ſuche ich, einen 
tüchtigen Verkäufer 


u. einen Volontär. 
Deu Meldung. ſind Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

S. David, Thorn, 
Leinen, Wäſche u. Manufakturw. 

5797] Für unſer Herren⸗ und 
Damen » Konfektions ⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 15. 9. reſp. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 
der dekoriren kann und vollſt. 
polniſch ſprechen muß. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo- 
graphie und Zeugniſſen erb. 
M. Michalowitz & Sohn, 
Brieſen. 

6052] Ein tüchtiger, gewandt. 
erſter Verkäufer 
wird für m. Kolonial⸗ u. Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Geſchäft, der mit 
Komtorarbeiten vertraut iſt, bei 
hohem Gehalt per fofort geſucht. 

Meld. mit Photographie und 
Gehaltsanſprüch. ſind zu richten 
an C. Reuter vorm. T 
Becker, Lötzen Oſtvr. 

Für mein Tuch, Manufaltur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 


tüchtigen jüngeren 16053 
Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. Gehaltsanſprüche 

bitie anzugeben und Zeugniß⸗ 

Abſchriften beizufügen. 

J. Wiechert, Willenberg Oſtp. 

6575] Zum 1. Oktober ſuche 
für mein Modewaar.⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren, der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Verkäufer 
kath. Konfeſſion. 

Offerten in polniſcher Sprache 
unter Beifügung der Zeugn., 
Photogr. und Gehalts⸗Anſpr. 

Kulesza in Gueſen. 
5397| Für die Eiſenwaaren⸗ 
Abth. meines Geſchäfts ſuche ich 
per 1. September einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Eduard Borkowski, 
Inhaber Max Steinbock. 
Natel (Netze). 

6198] Einen flotten 


Verkäufer 


der volniſchen Sprache mächtig, 


ſuche per ſofort für mein Manu⸗ 
fattur- und Konfektions⸗Geſchäft. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
Photographie find beizufügen. 
J. Boß, Rieſenburg. 


6105] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwgaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Antritt einen 
flotten 4 


Verkäufer, mo}, 
D. Dobrin, Daber, 


Verkäufer 


(Shrift), der poln. Sprache 
mächtig, Dekorateur bevor⸗ 
zugt, ze 15. Septbr. ba 
1, Oftbr, gef. Meldung. mit 
Photogr., Zeugnißabſchrift., 


Gehaltsauſpr. an 16264 


H. 1. Weihe, Braunschweig 


Mannfalturivaaren, 
6341] Für unſ. Tuch⸗, Manuf.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 15, Sept. cr. einen tücht. 


Verkäufer 
der F a Sprache mächtig. 
Off. mit Bild und A» gabe der 
Gehaltsanſprüche erbitten 
Karzycki & Schulz, 
Zempelburg ®pr, 
6305] Ein gewandt., ſelbſtänd. 
Verkäufer 
findet fof. reſp. 15. September er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Sa⸗ 
lair Stellung. Meldungen erb. 
Elias Krayn, Rudew ls. 
6324] Für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche per 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober ein. 


icht. Verkäufer 


Meldung. mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 


Bromberg. 


Königsberg, Ober 


(Christen) mit guten Umgangsformen. Hohes 


Anerbieten mit Gehaltsansprüchen 
bei guter, freier Station unter Einsendung 


Zeugnissen erbittet 


Walter Richnow, 
Kolberg. 


7 


Per 1. Oktbr. ſuchen für unſer 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konſek⸗ 
tionsgeſchäft einen tüchtigen, 

chriſtlichen Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig 
und auch guter Dekorateur ſein 
muß. Lüttcher & Baſedow, 
Anklam in Pommern. [6356 

Für die Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗ Abtheilung meines Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich 2 flotte 


Verkäufer 
und 1 tüchtige 


Verkäuferin 


Vollſt. Kenntniß der polniſchen 
Sprache Beding. Den Meldung. 
find Photogr., Orig.» Zeugn. und 
Mittheilg. der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 
6311] Zum Eintritt p. 1. bezw. 
15. 9. er. findet ein tüchtiger 
Verkäufer 
der vor Allem mit dem Deko⸗ 
riren der Schaufenſter ver⸗ 
traut iſt, bei hohem Salair 
dauernde Stellung. Auch ſuche 
per 1. oder 15. 9. cr. einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, 
Sohn achtbarer Eltern. e⸗ 
wiſſenhafte Ausbildung wird 
zugeſichert. 
Lewin ski & Kanowitz, 
Tuch, Manufaktur, Modewaar., 
Damen⸗ und Herrenkonfektion, 
Goldap. 


Herren⸗Konfektion. 
Für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
jofort oder zum 1. 10. er. einen 
durchaus tüchtigen jüngeren 
Verkäufer 


und Dekorateur 
d {ni S ächtig, 
deere er 
Volontär 


per 1. Oktober geſucht. Meldg. 
nebjt Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 

3. Scherer, Herne l. W. 


erren⸗Konfektion. 
er 1. Oktober ſuche für ein 
größeres Spezial⸗Geſchäft einen 
wirklich tüchtigen 6303 


Verkäufer u. 
Dekorateur (Chrift). 


Offerten mit Bild u. Referenzen 
erbittet nebſt Gehaltsanſprüchen 


R 
mrs 


[6246 
+ 


5261] Zn meinem Materials, 
Kolonial-, Deſtillations⸗ und 
Elſen⸗Geſchäft wird die Stelle 
eines jüngeren, tüchtigen, flotten 

Verkäufers 
per 15. September cr. frei. Be 
werbungsſchreiben nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften bei Gehaltsanſpr. 
erbittet 

D. Sielmann, Carthaus. 
Auch iſt die Stelle eines 


Lehrlings 


zu beſetzen. 


Ich ſuche für mein Schuh⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ u. Damen» 
Koufektions⸗ und Manufak⸗ 
turwaaren⸗Geſchäft per 1. reſp. 
15. September einen tüchtigen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache 
tin iſt 14133 


a ift. 
Adolf Mendelſoh 
Pr.⸗ Stargard, Wilhelmſtr. 3. 
5775] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann. 

Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe erbeten. 
Hermann Damerau, P 
St.⸗Martin 52/53. 


Einen jungen Mann 


ſucht ſofort [5860 
Fritz Pfuhl, Eiſenwaarenhand⸗ 
lung, Marienburg Wpr. 

6368] Suche f. mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateß⸗Geſchäft 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß mit der Branche 
vollſtändig vertraut fein. Ein⸗ 
tritt am 1. Oktober er. 

Guſt av Opalla, Allenſtein. 


un a. ti 400 M. K. b. 


oſen, 


50 M. G. u. fr. St. im. J. ſof. D. Kamp, 
Webern 6 d 


See 


jungen Mann. 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. 
brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 6058 durch den Geſell. O 


erbeten. 

5938] ür mein Poſamentſer⸗ 
Kurz“ Weiße, Wollwaaren⸗ und 
Putz⸗Geſchäft ſuche ich ver ſofort 
oder 10. September cr. einen ges 
wandten, branchekundigen 


jungen Mann 
welcher beſonders tüchtiger De⸗ 
korgteur großer Schaufenſter ſein 
muß. Meldungen mit Gebalts⸗ 
anſprſſchen, Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbeten. 
Adolph Meyer, Inowrazlaw. 
Für ein Getreide⸗, Mehl⸗ und 
Futteraxtikel⸗Geſchäft wird von 
ſofort oder 1. Okt. ein branche⸗ 
kundiger, kautionsfähiger 


junger Mann 
ge Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 6279 durch den Geſellg. erb. 
63761 Suchen für unſer Eiſen⸗, 
Kolonial- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Station und Wohnung frei. 
Gebr. Cohn, Tuchel. 
6301] Für mein Kolonſalw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche per 1. Oktbr. 


einen jungen Mann. 
Derſelbe muß mich evtl. auf der 
Reiſe vertreten können. 
A. Lewy, Jaſtrow Wpr. 
Suche für meine Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ Handlung per 15. 
September a. c. einen tüchtigen 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter be wandert. [5507 

Den Offerten bitte Zeugniß⸗ 
kopien mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
3. Schoeps, Neuenburg Wp. 


6273] Für mein Kolonial⸗, 
Material, Eiſenwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, erfahrenen 


jungen Mann. 


Guſtav Klews, Seeburg 
Oſtpreußen. 


6049] Für das Komtor mein. 
Materialwagren⸗, Deſtillations⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft engros & 
en detail ſuche per 1. Oktober er. 
einen gewandten 


jungen Mann. 
Meldung. erb. mit Zeugniſſen, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen. 
Georg Krauſe, 
vorm. F. W. Koepke, 
Stolpmünde. 


Zwei durchaus zuverläſſtge 
junge Leute 


die im Materialwgaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft erfahren 

find, können vom 1. Oktober cr. 

eintreten. 

August Loesdau, Graudenz, 
Retourmarke verbeten. 


Zum 1. Oktob. wird in einem 
Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft die 


Stelle für 
Bomlor I ende 


frei, Gehalt bei 

Rm. 360. Bevorzugt werden 
junge, gewandte Leute, welche 
vor kurzer Zeit ihre ec 
in einem Delikateſſen⸗Geſchäft 
beendet haben. Meldungen mit 
Photographle werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5736 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Bau⸗ u. 
Brennmateriallen⸗ Handlung, ſ. 
ich per 1. Oktober er. einen nicht 
zu jungen, tüchtigen und ſoliden 

Gehilfen 
der gewandter Verkäufer iſt und 
auch ſelbſtändig zu disponiren 
verſteht. Bewerber mit nur 
prima Referenzen mögen ſich 
melden, da andere nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Briefmarken 
verbeten. Adreſſen u. A. H. 71 
Rudolf Mosse, Danzig. 12987 


6315] Für m. Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſ.⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort einen 


jüngeren Gehilfen u. 
zwei Lehrlinge 


welche auch der poln. Sprache m., 

per 1. Oktober einen älteren 
jungen Mann 

welcher in der Branche vollſtänd. 

firm iſt. 

And. Bromber, Lobſens. 


61411 Zum 15. Septbr. reſp. 
L Okthr. uche ich einen 
jüng. Gehilfen 
für mein Kolonial⸗, i? und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft. Bevor⸗ 
ugt werden ſolche, die auf dem 
Rande gelernt und der polnischen 
Sprache mächtig find. 
Paul Feuerſenger, Altfelde. 
6011] Für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
vom 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober einen jfing., tüchtigen 


Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
C. Voges, Borszymmen. 


= 


Für mein Materials u. Scham 
Geſchäft ſuche per fof. Sher’ 15 
einen jüng. Gehilfen 
kath., der poln. Sprache mächtig 
Meld. w. brfl. m. Gehaltsanſpr 
u. De unter Nr. 6297 
durch den Geſell. erbeten. 


Für unſer Materials, Schank⸗ 
Eiſen⸗ und Baumaterialien: Gel 
ſcgäft ſuchen per ſofort 16383 i 


A 


ktober einen 


Gehilfen 
als Erſten. Meldungen fini 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Gebrüder Lege 
heim, Mohrungen Oſtpr. 


Für mein Speditions- un! 
Möbeltransport ⸗Geſchäft ſuch⸗ 
ich einen jüngeren 


Gehilfen 
für Komtor und Bahnabfertigung, 
Gewandte mit der einfach. Buch⸗ 
führung vertraute junge Leute 
wollen Meldungen briefl. mit d 
Aufſchrift Nr. 6407 durch den 


Sonna 


Erſcheint 
und bei al 
Sufertivs 
für alle St 

Bär 
N Ungeigen = 
Berantwor 
\ beide in 
Brieſ⸗Adr. 


Geſelligen einſenden. E n 
6343) Für mein Kolonfal⸗ " 

waaren- und Deftillations. 

Geſchäft ſuche per 1. Septemb ir | 

oder jpäter ( 

2 Gehilfen u. Beſtellun 
1 Lehrling Landbrie 
der deutſchen und polniſchen Neu 

Sprache mächtig. Gefl. Offerten ſchienenen 

bitte poſtlag. Bromberg unter Streckfu 

K. M. 900 einzuſenden. 1 Expeditio 

mittheiler 

1 licht. Fandtungsgehil“ —— 

für die Kantine des Grenadier q 

1 5 zu Pferde ſucht p. 1. Sept. Die ‘ 

Arndt, Kantinenpächter, 

5887 Bromberg. 2 Die 9 
Perſbuliche Vorſtell erwünſcht hat — 1 
ep Suche zum 15. Stb — am 

einen älteren, der einfach Buch ftattgefur 

führung und der poln. Sprache b 

mächtigen Kommis. Anlaß 

N Marienburg Standart 
eſtpr., Kolonialwaarenhandlg. burgiſche 

und Deſtillation. « gehißt. 

6011] Ao fuse her A, . Um § 

einen tüchtigen, den und 

polniſch ſprechenden 3 ri ey 
zweiten Kommis. entlang 

Rol nn Ebel mene et Gleich d 
olonia a + = ifa <i Artillerie 

verſamm, 
2 Kommis pete 
2 Lehrlinge waren, 1 

der polniſchen Sprache mächtig an den 2 

jude für mein Mode⸗, Manu⸗ purpurſa 

fakturwaaren⸗ und Ronfeftion# 4 weiſe lag 
geſchäft per 15. September ode: 

1. Oktober cr. (6282 der Dop) 

3. Jacobſohn, Culmſee. Orangeri 
6043) Suche für mein go. laub bet 
lonialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ errichtet, 

tions⸗Geſchäft per ſofort od. hob. Di 

15. September einen gut em⸗ tellte fid 

pfohlenen, polniſch ſprechend. arunter 

Kommis 5 i 
„ bon Bil 
und einen Volontär. v. Schlie 

Offerten mit Gehaltsanſpr. in der U 

und Zeugnißabſchrift. erbet. hand des 

„ . Pellowski, D ib 
irſcha u. Den gelb 
6230] Für mein Solontar verzierter 
twaaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ der Katie 
ſchäft ſuche ich einen ſoliden, nach den 
alteren zu erwar 
Lommis, un. dem Bar 
tüchtiger pedient, der poln. 

Sprache mate Bewerber w. basis 

gleich Abſchrift ihrer Zeugniſſe rinzeſſi 

einſenden. Perſönliche Vor⸗ empfange 

ſtelnng bevorzugt. hinter di 


M. H. Louis, Strasburg 
Weſtpreußen. 


6115 
Mate lalmaurengeſchäft und De⸗ 
ſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per 1. Oktober d. Js. 


2 tüchtige Kommis 


flotte Detailverkäufer, der poln. 


Sprache vollkommen mächtig. 


vollſtändig freier Station erbet. 
Briefmarken verbeten. 
B. Levy, Culmſee Wpr. 


5986] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, verbunden 
mit Baumaterialien und Eiſen⸗ 
kurzw. ſuche ich per ſofort evtl. 


15. September einen 
Kommis 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet u. d. poln. Sprache mächtig 


iſt. (Evangel. Konfeſſion). 


J. Leid, Hochſtüblau Wyr. 
5821] Ich jude p. 1. Okt. cr. 


einen Kommis 
und einen Lehrling. 
J. P. Schulz, Eiſenhandlung, 
Crone a. Br. 


61231 


Für mein Kolonial-, 


alle in d 
dem Ein 
General 
und nun 
großem 
Kaiſer hi 
erſten Ti 
Kadetten 


" 


est mit Gehaltsanſpr. bel Kadetten 


die Kaiſe 
übrigen 
Nach! 
der Kaiji 
wieder i 
dem Alta 
Generali 
bevoll ma: 


mann v1 


Für mein Kolonfal⸗ „Hohe 


wagren⸗ und Deſtillations⸗Gle⸗ der Weihe 


ſchäft ſuche per ſofort ein. jung. 


Materialiſten 


der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Meldungen 
bitte Gebaltsanſpruche peau 9. 
2 


S. Cohn, Schönſee 


4907] Zum I. Oftober uch?“ 
ich für mein Drogen⸗, Farben-, 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


1 tüchtig. Lageriſten 


7 Sti 
1 zweiten Verkäufer übten, 
1 Lehrling, Bonen t 
Beer . durückgebr 
Dt. Krone, drei 
6266] Suche per Tofort oder Wilhelms 
15. September einen perfekten — ov 
Deforatenr 3 
und Berkäuſen. a Baba 
by, ng ahn 
Guſt alen Mas t 10. und mahn 


